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Einleitung

...fällt knapper und bildärmer aus als in den 
Vorjahren: Die Jahre 2020 und 2021 waren von der 
Corona-Krise dominiert. Über längere Zeiträume 
hinweg herrschte Stillstand im Kulturleben, zumindest 
auf den Bühnen und in den Veranstaltungsräumen.
Ganz anders war dagegen die Situation hinter den 
Kulissen:
• Viele Soloselbständige – eine neue, corona-typische 

Bezeichnung – kämpften im Kultursektor um ihr 
finanzielles Überleben. Für diese Notlagen wurden 
vom Bund und vom Land spezielle Sonderpro-
gramme aufgelegt, die teilweise auch von uns im 
Landschaftsverband betreut wurden. Besonders 
erfolgreich war das Programm „Niedersachsen 
dreht auf“. Hierzu mehr auf den Seiten 47ff.

• Weil keine physische Präsenz und Darbietung mög-
lich war, gewann die Online-Vermittlung von Kultur 
eine große Bedeutung. Die kurzfristig aufgebaute 
virtuelle Bühne „KiSN“ wurde vom Landschaftsver-
band übernommen und diente als Ausgangspunkt 
für die Entwicklung der umfassenden Plattform 
„kulturis“. Das Projekt wird auf den Seiten 35ff. 
vorgestellt.

• Viele Kulturvereine und auch der Landschaftsver-
band selbst mussten ihre Entscheidungsverfahren 
neu organisieren, weil Präsenzversammlungen 
kaum möglich waren, aber Videokonferenzen nun 
zu einer üblichen Kommunikationsform wurden. 
Wir haben uns an diese Situation angepasst, die 
Satzungsänderungen beim Landschaftsverband 
werden auf Seite 11ff. dokumentiert.

Für den Landschaftsverband brachte die Corona-
Krise demnach eine Ausweitung von Aufgaben 
und Leistungen mit sich. Die verschiedenen 
Sonderprogramme des Landes führten zu einem 
erheblichen Wachstum der Einnahmen und 
Ausgaben (siehe Seite 54ff.). Unsere Beratung 
von Kulturschaffenden und Einrichtungen wurde 
noch wichtiger und damit auch die Übersichtlichkeit 

Fotos auf der vorderen Umschlagseite von links nach rechts: Tanz-Kultur Woche in der Alten Fechthalle, siehe Seite 59 | kulturis-Pro-
jektleiter Moritz Steinhauer, siehe S. 6 | Das „Keramik.um-Game“, siehe S. 34 | Theater-Streaming im Schloss Fürstenberg, siehe S. 49
Fotos auf der hinteren Umschlagseite, oben von links nach rechts: Lichter-Singen in Hardegsen, siehe S. 61 | Workshop zum Corpo-
rate Design, siehe S. 4 | Szene aus „Hier geblieben!“ von boat people projekt, siehe S. 46 ...unten von links nach rechts: Verteilung der 
Fördermittel auf Kultursparten, siehe S. 52 | Sonderausstellung im Museum Schloss Fürstenberg, siehe S. 49 | Kunst-Aktion von Kunst 
bist Du...derstadt, siehe rechts gegenüber S. 3

Impressum, Bildnachweis Umschlag

Herausgegeben vom 
Landschaftsverband Südniedersachsen e. V.
Berliner Straße 4 
37073 Göttingen
Telefon	 0551 63 44 32 64
WWW	 landschaftsverband.org
E-Mail	

Impressum

Redaktion, Layout und verantwortlich für den Inhalt: 
Olaf Martin
Stand der Daten und Informationen: 
Juli 2022
Dieser Bericht ist auch auf der Internet-
seite des Verbandes herunterzuladen.
jabe2020-2021.indd / 2022-07-19 10:54 (korr. PDF-Version)

Dieser Jahresbericht

des Informationsangebots auf den neuen 
Internet-Seiten des Landschaftsverbandes (siehe 
Seite 10ff.).
Schließlich verstärkte die Corona-Krise eine 
Entwicklung, die schon vorher eingesetzt hatte, 
dass nämlich eine Zunahme an Förderprogrammen 
jeglicher Art zu beobachten ist, die meist oberhalb 
der Landesebene angesiedelt sind. Für die meisten 
Akteure in unserer südniedersächsischen Kulturszene 
sind diese schwer erreichbar: Man muss überhaupt 
erst einmal von deren Ausschreibung erfahren, 
dann auch schnell die passenden Projektideen parat 
haben und vor allem über die Ressourcen verfügen, 
die oft sehr bürokratischen Förderverfahren 
durchzustehen. Wir beim Landschaftsverband 
erfüllen alle drei Voraussetzungen und sehen es 
inzwischen als eine unserer Aufgaben an, zugunsten 
von hiesigen Kultureinrichtungen solche sonst schwer 
erreichbaren Fördermittel zu erschließen. In dieser 
Rolle als „Projektagent“ führt der Landschaftsverband 
weitgehend Drittmittel-finanzierte Projekte wie 
die Provenienzforschung (siehe Seite 24ff), 
„DorfMuseumSchule“ (Seite 33ff) und 
„#wissengeteilt“ (Seite 29ff) durch, die vor allem 
den Museen der Region zugute kommen, aber auch 
das schon erwähnte „kulturis“, das sich an alle 
Kultureinrichtungen und Kulturinteressierte richtet.
Aber wir wissen schon, dieser Jahresbericht ist keine 
Lektüre, bei der man vorne beginnt und sie bis zur 
letzten Seite nicht mehr beiseite legen kann...
Betrachten Sie diesen Bericht stattdessen als 
Nachschlagewerk: Schauen Sie gezielt nach dem, was 
Sie interessiert. Suchen Sie nach dem, was Sie schon 
immer mal über den Landschaftsverband wissen 
wollten. Oder blättern Sie einfach durch und lassen 
Sie sich überraschen von Dingen, die Sie uns gar nicht 
zugetraut hätten!

Dr. Peter Götz von Olenhusen (Vorsitzender) und Olaf Martin (Geschäftsführer)

https://landschaftsverband.org
https://landschaftsverband.org/service/dokumente.html#jahresberichte
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Zwei Projekte des Vereins Kunst bist Du...derstadt e. V.:
„Gemeinsam in die Zukunft gehen“ mit Schülern des Eichs-

feld-Gymnasiums Duderstadt, die entsorgte Radkappen 
künstlerisch recycelt haben (oben)

„Inside Out“ mit Flashmobs in den fünf Fachwerkstädten, 
hier: Duderstadt (unten)

1.975 € bzw. (Inside Out) 2.975 € für Kunst bist Du...derstadt e. V.
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2020

1. Januar 2020 
Neumitglied Gandersheimer Domfestspiele
Die Gandersheimer Domfestspiele gGmbH sind neues 
Beiratsmitglied im Landschaftsverband.

11. Februar 2020 
Start der Entwicklung eines neuen CD
Im Dezember 2019 war der Auftrag für die Entwick-
lung eines neuen Corporate Designs (CD) an die 
Agentur P.O.S. Kresin Design aus Rosdorf vergeben 
worden (heute Fa. PoS Markenkommunikation). Mit 
einem Workshop, an dem neben zwei Vertretern der 
Agentur der Vorsitzende des Verbandes und das 
gesamte Team der Geschäftsstelle teilnehmen, startet 
der Prozess. Grundlegende Informationen zur Arbeit 
des Landschaftsverbandes und seinem Selbstver-
ständnis werden übermittelt, Erwartungen an das CD 
und die Ziele des Prozesses definiert.

16. März 2020 
Erster Lockdown beginnt
Die Bundesregierung beschließt angesichts der ersten 
Corona-Welle den ersten Lockdown ab dem 22. März 
und das Geschäftsstellen-Team vereinbart, dass alle 
ab dem nächsten Tag im Home-Office weiterarbeiten. 
Das ist relativ reibungslos organisierbar, weil alle über 
Notebooks verfügen. In den folgenden Tagen werden 
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1. Verbandsgeschehen

Chronik 2020 und 2021
Das dominierende Geschehen der beiden Jahren war die Corona-Krise, der zeitweise Stillstand 
des Kulturlebens als Präsenzereignis und die langen Home-Office-Phasen des Teams beim 
Landschaftsverband. Mit dem Start des umfangreichen Projekts „kulturis“ kam ein neuer Mit-
arbeiter dazu. Das äußere Erscheinungsbild, das Logo und die Internetseiten des Landschafts-
verbandes wurden erneuert.

teilweise auch Monitore und Bürostühle nach Hause 
geholt. Die Chat-Software Slack und das Videokonfe-
renz-System Zoom bewähren sich schnell als die wich-
tigsten Werkzeuge für die Teamkommunikation. Auf 
dem Anrufbeantworter eingegangene Anrufe werden 
fortlaufend aus der Ferne abgehört.

17. März 2020 
Anpassung der Fördermodalitäten an Corona
In einem kurzfristigen schriftlichen Abstimmungsver-
fahren legt der Vorstand fest, den Empfängern von 
Projektzuschüssen für 2020, deren Förderverfahren 
noch nicht abgeschlossen sind, drei Optionen anzu-
bieten: Verlängerung der Förderfrist um ein Jahr oder 
Verzicht auf den Zuschuss oder teilweise bis vollstän-
dige Verwendung des Zuschusses für entstandene 
Ausfallkosten. Alle laufenden Strukturförderungen 
werden um ein Jahr bis zum 31. Dezember 2021 ver-
längert.

Ende März 2020 
Erste Schritte für KiSN
Dezernent Marcel Riethig vom Landkreis Göttingen 
ergreift gemeinsam mit Tobias Wolff von den Händel-
Festspielen und dem Göttinger Tageblatt die Initiative 
zur Einrichtung einer Online-Plattform für Kultur-
schaffende, um einen Ersatz für die nicht möglichen 
Präsenz-Auftritte zu schaffen. Sie bekommt später 
den Namen „KiSN“ (für „Kultur in Südniedersachsen“) 
und wird der Vorläufer des Projekts „kulturis“.

22. April 2020 
Vorstand: Präzisierung Antragsbewertung
Der Vorstand einigt sich in einer Videokonferenz auf 
Schwellenwerte bei der Beurteilung eines Antrags ge-
mäß den Förderkriterien:
• Anträge mit mehr als 16 Bewertungspunkten er-

halten künftig in der Regel eine Zusage,
• Anträge mit weniger als 12 Bewertungspunkten in 

der Regel eine Absage und
• Anträge mit 12 bis 16 Bewertungspunkten bedür-

fen regelmäßig einer differenzierten Beurteilung 
und Beratung.



Landschaftsverband Südniedersachsen – Jahresbericht 2020-2021

1. Verbandsgeschehen: Chronik 2020 und 2021	 Seite 5

19.Mai 2020 
Corona-Programm I mit Billigkeitsleistungen
Die Ausschreibung des ersten Corona-Sonderpro-
gramms für gemeinnützige Kultureinrichtungen wird 
vom MWK veröffentlicht. Für Anträge und Zuschüsse 
zwischen 1.500 und 8.000 € sind die Landschafts-
verbände zuständig. Obwohl bis zum 31. Oktober 
Anträge angenommen werden, verläuft die Förder-
nachfrage nur schleppend. Die Definition und Be-
rechnung des zu erstattenden Liquiditätsengpasses 
passt schlecht zu den Verhältnissen im Kulturbereich. 
Immerhin handelt es sich um sogenannte Billigkeits-
leistungen, die nur eine minimale Nachweispflicht 
erfordern.

2. Juni 2020 
Erste Home-Office-Phase beendet
Nach Pfingsten kehrt das Team wieder ins Büro 
zurück. Allerdings ist nur an Tagen mit Dienstbe-
sprechungen eine vollständige Präsenz geplant, die 
Möglichkeit zur Heimarbeit wird in unterschiedlichem 
Ausmaß und weiterhin von allen genutzt.

15. Juli 2020 
Geschäftsstellen-Klausur in Kloster Bursfelde
Die Erfahrungen und Konsequenzen aus dem ersten 
Corona-Lockdown werden besprochen, eine Verbes-
serung der Kommunikationsstrukturen zwischen 
Büro und Zuhause geplant. Für die Zusammenarbeit 
im Team wie für die Außenkontakte soll künftig der 
jeweilige Arbeitsstandort unerheblich sein. Die 
Umstellung auf das neue CD samt Homepage wird 
geplant, mittel- und langfristige Projektideen entwi-
ckelt.

16. Juli 2020 
Exkursion zum Museum Mühlhausen
Die Mühlhäuser Museen sind ein Zweckverband, der 
vom Unstrut-Hainich-Kreis und der Stadt Mühlhausen 
getragen wird. Ihm gehören fünf Häuser an, die über 
ein gemeinsames Zentraldepot verfügen. Das Team 
des Landschaftsverbandes informiert sich vor Ort 
über die Erfahrungen, die Rahmenbedingungen und 
die Kosten, um eine Übertragbarkeit nach Südnieder-
sachsen zu prüfen.
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18. September 2020

Besuch der Landtagspräsidentin
Die Präsidentin des Niedersächsischen Landtags, 
Dr. Gabriele Andretta, besucht die Geschäftsstelle, wo 
sie vom Vorsitzenden und dem Geschäftsführer über 
die aktuelle Arbeit und insbesondere über die 
Auswirkungen der Corona-Krise informiert wird.

Adolf Freiherr von Wangenheim †
Im Alter von 93 Jahren stirbt der langjährige Vorsit-
zende des Landschaftsverbandes. Er war in den 
1980er-Jahren einer der entscheidenden Wegbereiter 
für die Gründung des Landschaftsverbandes und 
nahm 23 Jahre lang bis zum August 2017 dessen 
Vorsitz wahr.

24. September 2020 
Ausschreibung „Niedersachsen dreht auf“
Das Land legt ein weiteres Corona-Sonderprogramm 
auf, das zum großen Teil von den Landschaftsverbän-
den betreut wird. Es soll vor allem soloselbständige 
Kulturschaffende unterstützen und erweist sich in 
den folgenden Monaten als sehr gefragt und effektiv.
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Nachruf
Am 18.9.2020 verstarb

Adolf Freiherr von Wangenheim
Er war maßgeblich am Aufbau der niedersächsischen Landschafts-

verbände beteiligt und initiierte 1989 die Gründung des 
Landschaftsverbandes Südniedersachsen. Mehr als 23 Jahre war er 

bis 2017 dessen Vorsitzender. Seine Führung war sachlich und 
ausgleichend, er konnte Diskussionen zu einem Ergebnis führen 

und Entscheidungen treffen. Das trug wesentlich zur erfolgreichen 
Kulturförderung des Landschaftsverbandes und 
zum Zusammenhalt in Südniedersachsen bei.

Wir sind uns bewusst, was wir ihm verdanken, vermissen ihn 
und werden sein Wirken nicht vergessen!

Vorstand, Geschäftsführung und Mitglieder
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22. Dezember 2020 
Neues Corporate Design und neue Website
Nachdem bereits schrittweise in den verschiedenen 
Bereichen der Außendarstellung der Übergang statt-
fand, werden nun die neuen Internetseiten des Ver-
bandes freigeschaltet.

31. Dezember 2022 
Museum Friedland scheidet aus
Die Mitgliedschaft des Museums Friedland im Land-
schaftsverband endet zum Jahresschluss. Die prakti-
sche Zusammenarbeit geht aber unverändert weiter.

2021

1. Januar 2021 
Start von KiSN 2.0/kulturis
Unter der Leitung von Moritz 
Steinhauer (Foto) startet das 
dreijährige Projekt. Der bishe-
rige Arbeitstitel „KiSN 2.0“ wird 
geändert in „kulturis“, beide 
Namen stehen für „Kultur in 
Südniedersachsen“. Von bun-
desweit zwölf Projekten der 
ersten Staffel des Förderpro-
gramms „Heimat 2.0“ geht damit 
Südniedersachsen als erstes an 
den Start und gehört auch in 
den folgenden Monaten zu den 
„schnellsten“ Projekten.

1. März 2021 
Erster Newsletter des Landschaftsverbandes
Künftig gibt es regelmäßig einmal im Quartal einen 
Newsletter des Landschaftsverbandes, der in attrakti-
ver Form über Neuigkeiten aus dem Verband berich-
tet. Bei kurzfristig anzukündigenden Förderprogram-
men und anderen dringenden Mitteilungen wird es 
auch Sonderausgaben des Rund-E-Mails geben.

8. bis 16. April 2021 
Mitglieder beschließen Satzungsänderungen
Im schriftlichen Abstimmungsverfahren, das durch 
die Corona-Anpassungen des BGB und die Satzungs-
änderungen der vorangegangenen Mitgliederver-
sammlung möglich geworden ist, beschließen die Mit-
glieder weitere Satzungsänderungen: Zum einen war 
aus dem Kreis der Mitglieder selbst der Wunsch nach 
durchgängig geschlechtsneutralen Formulierungen 
geäußert worden, zum anderen hatte es zur letzten 
Satzungsaktualisierung noch Änderungswünsche vom 
Registergericht gegeben.
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19. Oktober 2020 
AG Museen: Thema Notfallverbund
Referenten aus Thüringen und von der Berufsfeuer-
wehr Göttingen berichten von existierenden Notfall-
verbünden bzw. den notwendigen Voraussetzung 
dafür. Die Arbeitsgemeinschaft hält eine solche Ko-
operation in Südniedersachsen für sinnvoll. Außer-
dem tauschen sich die Museumsleitungen ausführlich 
zu den Erfahrungen in der ersten Corona-Welle aus.

2. November 2020 
Zweiter Lockdown
Das Team arbeitet wieder vollständig und regelmä-
ßig von zuhause aus. In den Wochen zuvor war die 
IT-Ausstattung komplettiert und der Telefonanschluss 
auf IP-Telefonie umgestellt worden. Die Entgegennah-
me und das interne Durchstellen von Anrufen ist nun 
unabhängig vom Arbeitsort möglich, Anrufer und An-
gerufene bemerken in der Regel keinen Unterschied 
zur herkömmlichen Festnetztelefonie.

4. Dezember 2020 
Stellvertretende Vorsitzende scheidet aus
Uljana Grube, bisher Dezernentin beim Landkreis 
Northeim und Stellvertretende Vorsitzende des 
Landschaftsverbandes scheidet kurzfristig aus den 
Diensten des Landkreises und damit auch dem Vor-
stand aus. Ihr Nachfolger in beiden Positionen wird 
Jan-Christopher Linck.

7. Dezember 2020

Vorstand: Neue Jurymitglieder
Mit Julia Roesler und Anne Barz beruft der Vorstand 
zwei neue Mitglieder in die Theater-Jury des Land-
schaftsverbandes, Rosi Brauns und Brigitte Maniatis 
scheiden aus. Außerdem wird über vier Förderanträ-
ge der Regelförderung für 2022 entschieden und die 
anschließende Mitgliederversammlung vorbereitet.

Online-Mitgliederversammlung per Zoom
Die Mitglieder machen die Satzung des Verbandes 
durch einige Änderungen „corona-fest“: Präzisierung 
des Vereinszwecks, Ermöglichung von Stipendienver-
gaben und von Online-Beschlussfassungen. Als neue 
Stellvertretende Vorsitzende wird Dr. Sabine Michalek 
gewählt, Bürgermeisterin von Einbeck. Der Haushalt 
und die Projektplanung für 2021 werden beschlossen.

Anfang Dezember 2020 
Besetzung Projektleitung KiSN 2.0/kulturis
Am 13. November wird die Stelle für die Leitung des 
Projekts „KiSN 2.0“ ausgeschrieben. 11 Bewerbungen 
gehen ein, am 3. Dezember finden vier Vorstellungs-
gespräche statt. Am 7. Dezember trifft der Vorstand 
die Entscheidung zugunsten von Moritz Steinhauer, 
am 8. wird der Vertrag mit ihm unterschrieben. Das 
Arbeitsverhältnis beginnt am 1. Januar 2021.
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28. April 2021 
Vorstand: Notfallverbund und SAVe
Die Durchführung der bereits seit einiger Zeit vorbe-
reiteten Projekte Notfallverbund und SAVe wird vom 
Vorstand beschlossen, letzteres unter dem Vorbehalt 
ausreichender Drittmittelfinanzierung. Das Entschei-
dungsverfahren für die Strukturförderung 2022-2025 
wird festgelegt, erstmals wird hierfür eine Jury aus 
zehn Fachleuten einberufen. 

7. Mai 2021 
Fördervertrag für Projekt „#wissengeteilt“
Der Fördervertrag über 48.900 € mit der Kultur-
stiftung der Länder wird unterzeichnet. Die neun 
nicht-städtischen Museen der „Museumskette“ wollen 
gemeinsam digitale Strategien entwickeln. Das Projekt 
wird vollständig aus diesen Drittmitteln und von den 
beteiligten Museen finanziert.

2. Juli 2021 
Klausurtag im „Paradies“ im Siebertal
Im früheren Hotel „Zum Paradies“ und auf dem 
angrenzenden Gelände einer früheren Fabrik entwi-
ckelt sich seit einiger Zeit ein neuer Kulturort. Das 
Team der Geschäftsstelle wählte diesen Ort für seine 
diesjährige Klausur und inspizierte in den Arbeitspau-
sen ausgiebig die Lokalität.

12. Juli bis 9. September 2021 
Bilanzgespräche zur Strukturförderung
Über den Sommer hinweg finden 37 ein- bis zwei-
stündige Gespräche mit den Antragstellern für die 
Strukturförderung 2022-2025 statt, grundsätzlich an 
deren Standort. Der Geschäftsführer wird jeweils be-
gleitet von einem Mitglied der dafür gebildeten Jury 
und meist auch einer Kollegin oder einem Kollegen 
aus dem Geschäftsstellen-Team.

21. Juli 2021 
Exkursion nach Hellental und Fürstenberg
Das Team der Geschäftsstelle macht eine Exkursion 
zum Museum im Backhaus in Hellental und zum Mu-
seum Schloss Fürstenberg.
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6. September 2021 
Wieder volle Präsenz im Büro
Nachdem weitgehender Impfschutz gegeben ist, 
arbeitet das Team wieder regelmäßig montags und 
dienstags im Büro. Mittwoch bis Freitag kann individu-
ell zwischen Heimarbeit und Büro gewählt werden.

27. September 2021 
Auftragsvergabe für kulturis an Fa. CoWAIN
Nach einem mehrwöchigen Verfahren mit Teilnah-
mewettbewerb und Verhandlungsvergabe wird der 
Hauptauftrag zur Entwicklung der Online-Plattform an 
die Berliner Firma Company Without Any Interesting 
Name (CoWAIN) vergeben.

5. Oktober 2021 
Sitzungstag der Strukturförderungs-Jury
Die zehnköpfige Jury tagt in Göttingen und sammelt 
Informationen wie Eindrücke zu den Antragstellern 
für die Strukturförderung. Als Ergebnis bringt sie alle 
Anträge in eine Rangfolge, die so dem Vorstand vor-
gelegt wird.

27. Oktober 2021 
Vorstand: Strukturförder-Entscheidungen
In der ersten – und im Berichtszeitraum zugleich wie-
der letzten – Präsenzsitzung seit Beginn der Corona-
Krise entscheidet der Vorstand anhand des Jury-Vo-
tums über die Strukturförderungen 2022-2025.

4./5. November 2021 
Transferwerkstatt „Heimat 2.0“
Der Landschaftsverband hat sich bereit erklärt, den 
ersten Workshop für die aus dem Bundesprogramm 
„Heimat 2.0“ geförderten Projekte durchzuführen. In 
der Einbecker Mehrzweckhalle tauschen sich die 
Gäste aus dem gesamten Bundesgebiet über ihre 
Projekte aus und bekommen Südniedersachsen, den 
Landschaftsverband und kulturis vorgestellt.

15. November 2021 
Wieder alle im Home-Office
Angesichts der vierten Corona-Welle geht das Team 
erneut dazu über, weitgehend von zuhause aus zu 
arbeiten.
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Organisationsstruktur des Verbandes
In der Zusammensetzung des Vorstandes gab es drei Wechsel. Beim Personal der Geschäfts-
stelle entstanden durch den Start des Projekts „DorfMuseumSchule“ neue, aber befristete Per-
sonalstellen bzw. Aufstockungen vorhandener Stellen. Die folgende Übersicht gibt den Stand 
am 1. Januar 2022 wieder.

Geschäftsführer-
mit Geschäftsstelle
bereitet Enscheidun-
gen des Vorstandes 
vor und führt sie aus

Vorstand
mit 10 stimmberechtigten Vorstandsmitgliedern

entscheidet in den Angelegenheiten, 
die nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten sind

Beirat
39 nichtkommunale 
Kultureinrichtungen

Eine vollständige Auflis-
tung aller Verbandsmit-
glieder sowie eine Karte 
des Verbandsgebiets ist 
in der Mitte des Jahres-
berichts auf Seite 40 
zu finden.

Mitgliederversammlung

mit

...wählt Vorsitzende/n 
des Vorstandes und 
Stellvertreter/in
...beschließt über
• ihre Geschäftsordnung
• Geschäftsordnung des Vorstandes
• Beiträge und Stimmrechte
• Haushaltsplan
• Bestellung der Rechnungsprüfer
• Entlastung des Vorstandes
• Aufnahme weiterer Mitglieder
• Satzungsänderungen
• grundsätzliche Angelegenheiten, 

die der Vorstand ihr vorlegt

bestellt

gehört an 
ohne 
Stimmrecht

berät

berät

entsendet Vor-
sitzendenentsenden insgesamt neun Vertreter/innen

entsendet Vor-
sitzenden

Calenberg-Grubenhagensche Landschaft

Landkreis Göttingen

Landkreis Holzminden

Landkreis Northeim

Stadt Göttingen

13 sonstige kreisangehörige Städte und Gemeinden

8 Museumsmitglieder

Vorstand 2020 2021 aktuell 
(Mai 2022)

Calenberg-Grubenha-
gensche Landschaft Dr. Peter Götz von Olenhusen

Landkreis Göttingen
Landrat Marcel Riethig

Nadia Affani (Mitglied des Kreistags) Dr. Dagmar 
Schlapeit-Beck

Landkreis 
Holzminden Landrat Michael Schünemann

Landkreis Northeim Dezernentin Uljana Grube Dezernent Jan-Christopher Linck

Stadt Göttingen Oberbürgermeisterin Petra Broistedt Stadträtin 
Anja Krause

für kreis- 
angehörige Städte 

und Gemeinden 
sowie 

Museumsmitglieder

Bürgermeisterin Dr. Sabine Michalek (Stadt Einbeck)

Bürgermeister Erik Homann (Stadt Seesen)

Bürgermeisterin Franziska Schwarz (Stadt Bad Gandersheim)

Beiratsvorsitzender Wilfried Arnold (Film- und Kino-Initiative Göttingen e. V.)

Geschäftsführer 
(ohne Stimmrecht) Olaf Martin
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Geschäftsstelle 2020 2021 2022

Geschäftsführer 
Olaf Martin

1,0 Stelle

Projektreferentin 
Annika Jühne 0,55 Stelle / ~22 Wochenstunden

Projektassistentin 
Silvia Engelhardt 0,65 Stelle / ~26 Wochenstunden 0,60

0,50 Stelle / ~20 Wochenstd. 0,80

Museumsberaterin 
Astrid Vettel

0,50 Stelle / ~20 Wochenstunden

Museumsberaterin 
Charlotte Kalla

0,10 Stelle / ~4 Wochenstunden 0,50 0,50 Stelle / ~20 Wochenstunden
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Projekt „Dorf- 
MuseumSchule“ 

Charlotte Kalla 0,50 Stelle / ~20 Wochenstunden 0,35

Projekt „Dorf- 
MuseumSchule“ 

Astrid Vettel
0,25 Stelle / ~10 Wochenstunden

Projekt „Dorf- 
MuseumSchule“ 

Silvia Engelhardt 0,20 Stelle / ~8 Wochenstunden

Projekt 
„kulturis“ 

Moritz 
Steinhauer

0,80 Stelle / ~32 Wochenstunden

Projekt 
„kulturis“ 

Silvia Engelhardt 0,15 Stelle / ~6 Wochenstunden

Projekt „Prove- 
nienzforschung“ 

Dr. Christian Rie-
menschneider

1,0 Stelle
0,05

Summe Vollzeitstellen-
Äquivalente:

 
4,60

 
5,30

 
6,10

 
5,95

 
4,15

Die Gesichter 
der Geschäftsstelle

Von links nach rechts:
Silvia Engelhardt,

Moritz Steinhauer,
Olaf Martin,

Dr. Christian 
Riemenschneider,

Annika Jühne,
Charlotte Kalla,

Astrid Vettel
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Neue Außendarstellung
Dem Wunsch nach einer Neugestaltung der Internetseiten des Landschaftsverbandes folgte 
die Einsicht, dass insgesamt das „Corporate Design“ einer Erneuerung bedarf. Damit wurde 
auch ein neues Logo für den Landschaftsverband eingeführt.

Ausgehend vom zentralen Befund einer Befragung 
von Mitgliedern und Antragstellern beschloss der Vor-
stand 2019, die Außendarstellung des Landschafts-
verbandes zu verbessern. Das betrifft nicht nur den 
Internetauftritt, sondern auch das gesamte „Corpo-
rate Design“ (CD) des Verbandes. Den Auftrag hierfür 
erhielt die Agentur P.O.S. Kresin Design GmbH aus 
Rosdorf (heute: PoS Markenkommunikation GmbH).
Zentrales Element des CD ist das Logo des Land-
schaftsverbandes. Die bisherige Version war seit 
24 Jahren unverändert angewandt worden.
Bestandteil des neuen CD ist darüber hinaus aber 
auch die Festlegung von zu verwendenden Schrift-
Fonts und Farben auf Internetseiten und in Drucksa-
chen des Landschaftsverbandes.

Umfassend umgesetzt wurde die neue 
Außendarstellung auf der völlig überar-
beiteten Homepage des Landschaftsver-
bandes unter landschaftsverband.org. 
Sie wurde im Dezember 2020 freige-
schaltet, ist nun wesentlich übersicht-
licher und basiert auf dem leistungsfähigen Content-
Management-System „Contao“.
Ergänzt wird dies seit Februar 2021 durch einen 
professionell gestalteten Newsletter, der seitdem mit 
vier regulären Ausgaben und drei Sonderausgaben 
erschienen ist und mittlerweile knapp 190 Abonnen-
ten aus Kultur, Verwaltung und Presse hat. Mit ihm 
wird auf aktuelle Fördermöglichkeiten hingewiesen, 
aus den Eigenprojekten berichtet und das ein oder 
andere geförderte Projekt vorgestellt.

1989 bis 1991 1991 bis 1994 1994 bis 1996 1996 bis 2020

Wort-Bild-Marke 2 BildmarkeWort-Bild-Marke 1

Ku�ur  fördern.
LANDSCHAFTS
VERBAND 
SÜDNIEDERSACHSEN

© P.O.S. KRESIN DESIGN GmbH, März 2020

© P.O.S. KRESIN DESIGN GmbH, September 2020

Größe für den Stempel (50x17,5 mm)

© P.O.S. KRESIN DESIGN GmbH, September 2020

Größe für den Stempel (50x17,5 mm)

https://landschaftsverband.org
https://landschaftsverband.org
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Satzungsanpassung in zwei Schritten

Bei der Online-Mitgliederversammlung am 7. De-
zember 2020 und durch ein schriftliches Abstim-
mungsverfahren vom 8. bis 16. April 2021 wurden 
Satzungsänderungen beschlossen, um die Organisa-
tionsstruktur des Landschaftsverbandes an die durch 
Corona veränderten Verhältnisse anzupassen. Bei 
dieser Gelegenheit wurde auch dem Wunsch aus dem 
Kreis der Mitglieder entsprochen, den Satzungstext 
geschlechtsneutral umzuformulieren.

Vergabe von Stipendien
Genau genommen dürfen gemeinnützige Einrichtun-
gen wie der Landschaftsverband Förderungen nur 
an Einrichtungen vergeben, die ihrerseits gemein-
nützig oder öffentlich-rechtlich verfasst sind. Seit der 
Corona-Krise richtete sich das Augenmerk verstärkt 
auf die Not der Einzelkünstler in den verschiedenen 
Kultursparten (Solo-Selbständige) und es zeigte sich, 
dass der Landschaftsverband hier praktisch nicht 
handlungsfähig ist.
Künftig soll die Möglichkeit bestehen, auch Einzel-
künstler oder Künstlergruppen zu fördern – ob und 
in welchem Umfang dann tatsächlich eine solche För-
derung erfolgt, wird dann in der konkreten Situation 
zu prüfen sein und nicht nur vom Bedarf, sondern vor 
allem von den verfügbaren Ressourcen abhängen.
Für gemeinnützige Förderer im Kultur- und Wissen-
schaftsbereich ist das Instrument des Stipendiums die 
klassische Form, um Einzelpersonen und deren Schaf-
fen zu unterstützen. Damit dies mit den Vorgaben der 
Abgabenordnung bezüglich der Gemeinnützigkeit ver-
einbar ist, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:
• Die Vergabe von Stipendien muss in der Satzung 

ausdrücklich als ein Instrument zur Erfüllung der 
gemeinnützigen Zwecke genannt sein.

• Die Stipendien müssen der Allgemeinheit zugute 
kommen können, also grundsätzlich für jeden 
erreichbar sein. Dafür ist die Organisation eines 
transparenten Vergabeverfahrens mit entsprechen-
der Richtlinie erforderlich.

• Im Falle von Kulturstipendien müssen diese auf 
künstlerische Leistungen bezogen sein. Stipendien, 
die wegen einer finanziellen Notlage vergeben 
werden, wären nur dann möglich, wenn in der 
Satzung auch mildtätige Zwecke als Vereinsaufgabe 
definiert sind. Stattdessen kann und sollte man im 
Kulturbereich diese Förderungen als „Werkstipen-
dium“ o. ä. gestalten.

Ein Stipendium ist beim Empfänger in der Regel 
steuerfrei.

Präzisierung des Vereinszwecks
Außerdem sollte auch eine Präzisierung des Vereins-
zwecks und der Instrumente zu dessen Verwirkli-
chung vorgenommen werden, weil die noch auf die 
erste Satzung von 1989 zurückgehenden Formulie-
rungen des § 2 nicht mehr zu den aktuellen Vorgaben 
der Abgabenordnung passen.

Beschlussfassung ohne Versammlung
Grundsätzlich sollte in einer Satzung die Möglichkeit 
einer Online-Durchführung der Mitgliederversamm-
lung genannt werden, um in dieser Form beschlussfä-
hig zu sein. Das war aber bisher nur in den wenigsten 
Vereinssatzungen der Fall. Durch das „Gesetz zur 
Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie“ 
vom 27. März 2020 wurde allgemein die Option in 
das Vereinsrecht eingeführt, dass ohne sonstige 
Verfahren eine gültige Mitgliederversammlung auch 
online abgehalten werden kann. Das Gesetz war zum 
Redaktionsschluss dieses Berichts befristet bis zum 
31. August 2022.
In jedem Fall ist es daher sinnvoll, diese Option auch 
in der Satzung zu verankern und dafür die Gelegen-
heit einer ohnehin stattfindenden Satzungsänderung 
zu nutzen. Die Neufassung
• erklärt eine „normale“ Mitgliederversammlung zum 

Regelfall (Präsenzversammlung),
• benennt die drei denkbaren Formen einer Mit-

gliederversammlung (Präsenz-, Hybrid-, Onlinever-
sammlung),

• stellt klar, dass mit der Einladung die Festlegung 
auf einer dieser Formen erfolgt und die Vorab-
Stimmabgabe ermöglicht werden kann,

• regelt getrennt davon die Beschlussfassung ohne 
Versammlung mit Stimmabgabe in Textform.

Geschlechtsneutrale Formulierungen
In sechs der zwölf Paragrafen der Satzung waren 
geschlechtsneutrale Formulierungen erforderlich. Der 
neue Text vermeidet schwer lesbare Schrägstrich-, 
Binnen-I- oder Genderstern-Lösungen.

Satzungsänderungen
Aus Anlass der Corona-Krise wurden in der Satzung Optionen für eine Beschlussfassung ohne 
Präsenzversammlung und die Vergabe von Stipendien als zusätzliches Förderinstrument ein-
gefügt. Bei dieser Gelegenheit wurde der Text auch geschlechtsneutral umformuliert.
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Vergleich des alten Satzungstextes mit der Neufassung

Geänderter oder neuer Text ist in der rechten Spalte fett hervorgehoben, Streichungen sind mit [ ] markiert.

Bisherige Fassung, zuletzt geändert am 13.12.2017 Neue Fassung, beschlossen am 16.4.2021

§ 1 (Name, Sitz) § 1 (Name, Sitz)
(1) Der Verein führt den Namen „Landschaftsver-
band Südniedersachsen e. V.“. Er ist am 31.01.1989 
(Satzungserrichtung) als Verein „Kulturförderung 
in Südniedersachsen e. V.“ von der Calenberg-
Grubenhagenschen Landschaft, den Landkreisen 
Göttingen, Holzminden, Northeim, Osterode am 
Harz und der Stadt Göttingen gegründet worden. 
Seit dem 01.01.2016 übernimmt er die Aufgaben 
des Museumsverbundes Südniedersachsen, der 
zum 31.12.2015 aufgelöst wurde. Er ist tätig im 
Gebiet der kommunalen Gebietskörperschaften, 
die Mitglieder des Verbandes sind, und für seine 
Museumsmitglieder.

(1) Der Verein führt den Namen „Landschaftsver-
band Südniedersachsen e. V.“. Er ist am 31.01.1989 
(Satzungserrichtung) als Verein „Kulturförderung 
in Südniedersachsen e. V.“ von der Calenberg-
Grubenhagenschen Landschaft, den Landkreisen 
Göttingen, Holzminden, Northeim, Osterode am 
Harz und der Stadt Göttingen gegründet worden. 
Seit dem 01.01.2016 übernimmt er die Aufgaben 
des Museumsverbundes Südniedersachsen, der 
zum 31.12.2015 aufgelöst wurde. Er ist tätig im 
Gebiet der kommunalen Gebietskörperschaften, 
die Mitglieder des Verbandes sind, und für seine 
Museumsmitglieder.

(2) Sitz des Vereins ist Göttingen. Er ist in das Ver-
einsregister des Amtsgerichts Göttingen eingetra-
gen.

(2) Sitz des Vereins ist Göttingen. Er ist in das Ver-
einsregister des Amtsgerichts Göttingen eingetra-
gen.

§ 2 (Aufgaben) § 2 (Aufgaben)
(1) Der Landschaftsverband Südniedersachsen e. V. 
fördert das kulturelle Leben. Zu diesem Zweck wird 
der Verein – auch durch Maßnahmen in eigener Trä-
gerschaft – insbesondere tätig auf den Gebieten der 
Künste (bildende, darstellende Kunst, Musik, Film, 
Literatur), der Beratung und Förderung der Museen 
sowie der Geschichtsforschung für den Raum Süd-
niedersachsen.

(1) Der Landschaftsverband Südniedersachsen e. V. 
fördert Kunst und Kultur. Zu diesem Zweck wird 
der Verein [ ] 
                    insbesondere tätig auf den Gebieten der 
Künste (bildende, darstellende Kunst, Musik, Film, 
Literatur), der Beratung und Förderung der Museen 
sowie der Geschichtsforschung für den Raum Süd-
niedersachsen. Der Satzungszweck wird insbeson-
dere verwirklicht durch
• die fachliche Beratung von Kulturveranstal-

tern, Museen und anderen Kultureinrichtun-
gen sowie von Kulturschaffenden und kommu-
nalen Gebietskörperschaften,

• die Vergabe von Zuschüssen an Kultureinrich-
tungen,

• die Vergabe von Stipendien an einzelne Kultur-
schaffende und deren Zusammenschlüsse,

• die Akquisition und Weiterleitung von Förder-
mitteln Dritter,

• eigene Kultur- und Forschungsprojekte sowie
• die Herausgabe von Publikationen.

Er arbeitet in Erfüllung seiner Aufgaben mit den 
staatlichen und kommunalen Behörden und Stellen 
zusammen.

Er arbeitet in Erfüllung seiner Aufgaben mit den 
staatlichen und kommunalen Behörden und Stellen 
zusammen.

(2) Der Verein darf zur Durchführung seiner Auf-
gaben Gesellschaften des privaten Rechts gründen, 
übernehmen oder sich an ihnen beteiligen.

(2) Der Verein darf zur Durchführung seiner Auf-
gaben Gesellschaften des privaten Rechts gründen, 
übernehmen oder sich an ihnen beteiligen.

§ 3 (Gemeinnützigkeit) § 3 (Gemeinnützigkeit)
(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Seine Tätig-
keit dient ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützigen Zwecken im Sinne des II. Teils - 3. Abschnitt 
- der Abgabenordnung (steuerbegünstigte Zwecke).

(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Seine Tätig-
keit dient ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützigen Zwecken im Sinne des II. Teils - 3. Abschnitt 
- der Abgabenordnung (steuerbegünstigte Zwecke).
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Bisherige Fassung, zuletzt geändert am 13.12.2017 Neue Fassung, beschlossen am 16.4.2021

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungs-
mäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden.

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungs-
mäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden.

§ 4 (Mitgliedschaft) § 4 (Mitgliedschaft)
(1) Ordentliche Mitglieder können Gebietskörper-
schaften, nichtkommunale Museen (Museums-
mitglieder) und die historischen Landschaften im 
Vereinsgebiet werden. Sie sind stimmberechtigt und 
beitragspflichtig (§ 6 Abs.3 und § 11 Abs. 4).

(1) Ordentliche Mitglieder können Gebietskörper-
schaften, nichtkommunale Museen (Museums-
mitglieder) und die historischen Landschaften im 
Vereinsgebiet werden. Sie sind stimmberechtigt und 
beitragspflichtig (§ 6 Abs.3 und § 11 Abs. 4).

(2) Fördermitglieder können natürliche und juris-
tische Personen werden, die das Kulturleben der 
Region fördern oder durch diese Mitgliedschaft 
unterstützen wollen. Voraussetzung ist die Bereit-
schaft, den Landschaftsverband mit einem jähr-
lichen Förderbeitrag zu unterstützen, dessen Höhe 
die Mitgliederversammlung festlegt. Die Fördermit-
glieder haben in der Mitgliederversammlung kein 
Stimmrecht. 

(2) Fördermitglieder können natürliche und juris-
tische Personen werden, die das Kulturleben der 
Region fördern oder durch diese Mitgliedschaft 
unterstützen wollen. Voraussetzung ist die Bereit-
schaft, den Landschaftsverband mit einem jähr-
lichen Förderbeitrag zu unterstützen, dessen Höhe 
die Mitgliederversammlung festlegt. Die Fördermit-
glieder haben in der Mitgliederversammlung kein 
Stimmrecht. 

(3) Beiratsmitglieder können juristische Personen 
werden, die in einem der in § 2 Abs. 1 genannten 
Bereiche tätig sind. Sie haben in der Mitgliederver-
sammlung kein Stimmrecht und zahlen einen jähr-
lichen Mitgliedsbeitrag, dessen Höhe die Mitglieder-
versammlung festlegt.

(3) Beiratsmitglieder können juristische Personen 
werden, die in einem der in § 2 Abs. 1 genannten 
Bereiche tätig sind. Sie haben in der Mitgliederver-
sammlung kein Stimmrecht und zahlen einen jähr-
lichen Mitgliedsbeitrag, dessen Höhe die Mitglieder-
versammlung festlegt.

(4) Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Erklä-
rung gegenüber dem Vorstand. Der Austritt ist nur 
zum Ende eines Geschäftsjahres unter Einhaltung 
einer Frist von 3 Monaten zulässig. Eine Auseinan-
dersetzung findet nicht statt.

(4) Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Erklä-
rung gegenüber dem Vorstand. Der Austritt ist nur 
zum Ende eines Geschäftsjahres unter Einhaltung 
einer Frist von 3 Monaten zulässig. Eine Auseinan-
dersetzung findet nicht statt.

§ 5 (Organe) § 5 (Organe)
Organe des Vereins sind Organe des Vereins sind
1.	 die Mitgliederversammlung (§ 6)
2.	 der Vorstand (§ 7) 
3.	 der geschäftsführende Vorstand (§ 8)

1.	 die Mitgliederversammlung (§ 6)
2.	 der Vorstand (§ 7) 
3.	 der geschäftsführende Vorstand (§ 8)

§ 6 (Mitgliederversammlung) § 6 (Mitgliederversammlung)
(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus Vertre-
tern der ordentlichen Mitglieder sowie 
dem Vorsitzenden des Beirats. An der Spitze der 
Mitgliederversammlung steht der                 Vorsit-
zende des Vorstands.

(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus Dele-
gierten der ordentlichen Mitglieder sowie der oder 
dem Vorsitzenden des Beirats. An der Spitze der 
Mitgliederversammlung steht der oder die Vorsit-
zende des Vorstands.

(2) Die Mitgliederversammlung beschließt über (2) Die Mitgliederversammlung beschließt über 
1.	 die Feststellung des Haushaltsplanes sowie die 

Feststellung der Jahresrechnung,
2.	 die Höhe der Beiträge der Mitglieder und der da-

mit verbundenen Stimmrechte mit der Mehrheit 
von 2/3 der vertretenen Stimmen, 

3.	 die Entlastung des Vorstandes hinsichtlich der 
Rechnungsführung, 

4.	 Beteiligungen nach § 2 Abs. 2,
5.	 die Aufnahme weiterer Mitglieder, 

1.	 die Feststellung des Haushaltsplanes sowie die 
Feststellung der Jahresrechnung,

2.	 die Höhe der Beiträge der Mitglieder und der da-
mit verbundenen Stimmrechte mit der Mehrheit 
von 2/3 der vertretenen Stimmen, 

3.	 die Entlastung des Vorstandes hinsichtlich der 
Rechnungsführung, 

4.	 Beteiligungen nach § 2 Abs. 2,
5.	 die Aufnahme weiterer Mitglieder, 
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6.	 den Erlass ihrer Geschäftsordnung, 
7.	 Satzungsänderungen,
8.	 die Bestellung des Rechnungsprüfers.

6.	 den Erlass ihrer Geschäftsordnung, 
7.	 Satzungsänderungen,
8.	 die Bestellung der Rechnungsprüfung.

Der Vorstand kann ihr auch andere Angelegenhei-
ten von grundsätzlicher Bedeutung zur Beschluss-
fassung vorlegen. 

Der Vorstand kann ihr auch andere Angelegenhei-
ten von grundsätzlicher Bedeutung zur Beschluss-
fassung vorlegen. 

(3) In der Mitgliederversammlung hat jedes ordent-
liche Mitglied Stimmrechte, die sich nach der Höhe 
des Mitgliedsbeitrags richten; ordentliche Mitglie-
der mit gleichem Beitrag haben auch die gleichen 
Stimmrechte. Die Stimmen können nur einheitlich 
abgegeben werden. Der                Vorsitzende des 
Beirats nimmt mit beratender Stimme teil.

(3) In der Mitgliederversammlung hat jedes ordent-
liche Mitglied Stimmrechte, die sich nach der Höhe 
des Mitgliedsbeitrags richten; ordentliche Mitglie-
der mit gleichem Beitrag haben auch die gleichen 
Stimmrechte. Die Stimmen können nur einheitlich 
abgegeben werden. Der oder die Vorsitzende des 
Beirats nimmt mit beratender Stimme teil.

(4) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
werden mit der einfachen Mehrheit der vertretenen 
Stimmen gefasst, soweit diese Satzung nichts ande-
res bestimmt. Beschlüsse, die die Änderung der Sat-
zung betreffen, bedürfen der Mehrheit der Stimmen 
aller ordentlichen Mitglieder (Abs. 3 - 1. Halbsatz -).

(4) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
werden mit der einfachen Mehrheit der vertretenen 
Stimmen gefasst, soweit diese Satzung nichts ande-
res bestimmt. Beschlüsse, die die Änderung der Sat-
zung betreffen, bedürfen der Mehrheit der Stimmen 
aller ordentlichen Mitglieder (Abs. 3 - 1. Halbsatz -).

(5) Die Mitgliederversammlung wird durch 
den Vorsitzenden des Vorstands schriftlich      unter 
Mitteilung der Tagesordnung mit einer Ladungsfrist 
von 4 Wochen nach Bedarf, mindestens aber einmal 
im Geschäftsjahr, einberufen. Über die Mitglieder-
versammlung fertigt der Geschäftsführer eine 
Niederschrift.

(5) Die Mitgliederversammlung wird durch die oder 
den Vorsitzenden des Vorstands in Textform unter 
Mitteilung der Tagesordnung mit einer Ladungsfrist 
von 4 Wochen nach Bedarf, mindestens aber einmal 
im Geschäftsjahr, einberufen. Über die Mitglieder-
versammlung fertigt die Geschäftsführung eine 
Niederschrift.
(6) Die Mitgliederversammlung findet grundsätz-
lich als Präsenzversammlung statt. Abweichend 
davon kann mit der Einladung festgelegt wer-
den, dass Delegierte an der Mitgliederversamm-
lung auch ohne Anwesenheit am Versammlungs-
ort teilnehmen und ihre Rechte im Wege der 
elektronischen Kommunikation ausüben können 
(Hybridversammlung) oder dies die ausschließli-
che Art der Teilnahme ist (Onlineversammlung).
(7) Bei jeder Form der Mitgliederversammlung 
kann mit der Einladung die Möglichkeit ein-
geräumt werden, dass Delegierte im Verhin-
derungsfall ihre Stimmen bis zum Tag vor der 
Mitgliederversammlung in Textform abgeben 
können. 
(8) Ein Beschluss kann auch ohne Versammlung 
der Mitglieder gefasst werden. Er ist gültig, wenn
• alle stimmberechtigten Mitglieder beteiligt 

wurden,
• bis zu dem gesetzten Termin mindestens die 

Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder ihre 
Stimmen in Textform abgegeben hat und

• der Beschluss mit der erforderlichen Mehrheit 
gefasst wurde. 

§ 7 (Vorstand) § 7 (Vorstand)
(1) Der Vorstand besteht aus (1) Der Vorstand besteht aus
a.	dem Vertreter der Calenberg-Grubenhagenschen 

Landschaft in der Mitgliederversammlung
b.	dem jeweiligen Hauptverwaltungsbeamten oder 

einer von diesem benannten Person sowie einer 
vom Kreistag benannten Person des Landkreises 
Göttingen

• dem bzw. der Delegierten der Calenberg-Gru-
benhagenschen Landschaft [ ] (1 Person) 

• dem [ ] Hauptverwaltungsbeamten bzw. der 
Hauptverwaltungsbeamtin oder einer von die-
sen benannten Person sowie einer vom Kreistag 
benannten Person des Landkreises Göttingen (2) 
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c.	den jeweiligen Hauptverwaltungsbeamten oder 
jeweils von diesen benannten Personen der ande-
ren Mitglieds-Landkreise und der Stadt Göttingen  

d.	drei von der Gruppe der sonstigen ordentlichen 
Mitglieder benannten Personen

e.	dem Vorsitzenden des Beirats (§ 9)  

f.	 dem Geschäftsführer mit beratender Stimme

• den jeweiligen Hauptverwaltungsbeamten bzw. 
-beamtinnen oder jeweils von diesen benannten 
Personen der anderen Mitglieds-Landkreise und 
der Stadt Göttingen (je 1) 

• drei von der Gruppe der sonstigen ordentlichen 
Mitglieder benannten Personen

• dem bzw. der Vorsitzenden des Beirats nach § 9 
(1) 

• der Geschäftsführung nach § 10 mit beratender 
Stimme (1)

Die Mitgliederversammlung stellt die sich danach 
ergebende Zusammensetzung des Vorstands fest 
und wählt aus dessen Mitte den Vorsitzenden                
des Vorstands und dessen Stellvertreter. 

Die Mitgliederversammlung stellt die sich danach er-
gebende Zusammensetzung des Vorstands fest und 
wählt aus dessen Mitte die Person für den Vorsitz 
des Vorstands und deren Stellvertretung. 

(2) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder endet am 
Tage nach der ersten Mitgliederversammlung nach 
einer allgemeinen Kommunalwahl. Die Amtszeit 
eines Vorstandsmitglieds endet vorzeitig, wenn 
es zurücktritt, aus der Mitgliederversammlung als 
Vertreter    einer kommunalen Gebietskörperschaft 
ausscheidet, von der Mitgliederversammlung mit 
einer Zweidrittelmehrheit der vertretenen Stimmen 
abberufen wird oder von den entsendenden Mit-
gliedern bzw. der Mitgliedergruppe abberufen und 
durch eine andere Person ersetzt wird; über die ver-
änderte Zusammensetzung ist die nächste ordent-
liche Mitgliederversammlung zu unterrichten.

(2) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder endet am 
Tage nach der ersten Mitgliederversammlung nach 
einer allgemeinen Kommunalwahl. Die Amtszeit 
eines Vorstandsmitglieds endet vorzeitig, wenn 
es zurücktritt, aus der Mitgliederversammlung als 
Vertretung einer kommunalen Gebietskörperschaft 
ausscheidet, von der Mitgliederversammlung mit 
einer Zweidrittelmehrheit der vertretenen Stimmen 
abberufen wird oder von den entsendenden Mit-
gliedern bzw. der Mitgliedergruppe abberufen und 
durch eine andere Person ersetzt wird; über die ver-
änderte Zusammensetzung ist die nächste ordent-
liche Mitgliederversammlung zu unterrichten.

(3) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung; 
sie bedarf der Zustimmung der Mitgliederversamm-
lung.

(3) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung; 
sie bedarf der Zustimmung der Mitgliederversamm-
lung.

(4) Der Vorstand entscheidet in den Angelegenhei-
ten, die nicht der Mitgliederversammlung vorbehal-
ten sind.

(4) Der Vorstand entscheidet in den Angelegenhei-
ten, die nicht der Mitgliederversammlung vorbehal-
ten sind.

§ 8 (Vorstand im Sinne des § 26 BGB) § 8 (Vorstand im Sinne des § 26 BGB)
Geschäftsführender Vorstand im Sinne des § 26 
BGB sind 

Geschäftsführender Vorstand im Sinne des § 26 
BGB sind die Personen, die

der Vorsitzende des Vorstandes,
der stellvertretende Vorsitzende
und der Geschäftsführer. 

den Vorsitz des Vorstandes,
den stellvertretenden Vorsitz des Vorstandes
und die Geschäftsführung

innehaben. 
Jeder der beiden Vorsitzer vertritt in Gemeinschaft 
mit dem Geschäftsführer oder beide Vorsitzer ver-
treten gemeinschaftlich den Verein.

Den Verein müssen immer mindestens zwei dieser 
Personen gemeinschaftlich vertreten.

§ 9 (Beirat) § 9 (Beirat)
(1) Die Mitglieder nach dem § 4 Abs. 3 bilden den 
Beirat. Die Beiratsmitglieder wählen aus ihrer Mitte 
einen Vorsitzenden.                  Er gehört dem Vor-
stand (§ 7) mit Stimmrecht an, sofern der Beirat 
wenigstens fünf Mitglieder hat; seine Wahl erfolgt 
jeweils für die Dauer einer kommunalen Wahlpe-
riode. Er kann von den Beiratsmitgliedern mit einer 
Zweidrittelmehrheit der vertretenen Stimmen abbe-
rufen werden.

(1) Die Mitglieder nach dem § 4 Abs. 3 bilden den 
Beirat. Die Beiratsmitglieder wählen aus ihrer Mitte 
eine Person für den Vorsitz. Sie gehört dem Vor-
stand (§ 7) mit Stimmrecht an, sofern der Beirat 
wenigstens fünf Mitglieder hat; ihre Wahl erfolgt 
jeweils für die Dauer einer kommunalen Wahlperio-
de. Sie kann von den Beiratsmitgliedern mit einer 
Zweidrittelmehrheit der vertretenen Stimmen abbe-
rufen werden.
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(2) Der Beirat berät den Vorstand bei grundsätz-
lichen Fragen der Verbandsarbeit, insbesondere im 
Bereich der Zuschussförderung und der Eigenpro-
jekte. Er ist vom Geschäftsführer             regelmäßig 
über alle wichtigen Verbandsangelegenheiten zu 
informieren. Der Beirat ist bei den Entscheidungen 
der Mitgliederversammlung über den Haushalt 
(§ 6 Abs. 2 Ziff. 1) zu hören.

(2) Der Beirat berät den Vorstand bei grundsätz-
lichen Fragen der Verbandsarbeit, insbesondere im 
Bereich der Zuschussförderung und der Eigenpro-
jekte. Er ist von der Geschäftsführung regelmäßig 
über alle wichtigen Verbandsangelegenheiten zu 
informieren. Der Beirat ist bei den Entscheidungen 
der Mitgliederversammlung über den Haushalt 
(§ 6 Abs. 2 Ziff. 1) zu hören.

§ 10 (Geschäftsführer) § 10 (Geschäftsführung)
(1) Der Vorstand bestellt den Geschäftsführer und 
beruft ihn ab. 

(1) Der Vorstand bestellt eine Person für die Ge-
schäftsführung und beruft sie ab. 

(2) Der Geschäftsführer erledigt seine Aufgaben 
nach den Weisungen des Vorstandes.  Er bereitet 
insbesondere die Beschlüsse des Vorstandes vor 
und führt sie aus.

(2) Die Geschäftsführung erledigt ihre Aufgaben 
nach den Weisungen des Vorstandes. Sie bereitet 
insbesondere die Beschlüsse des Vorstandes vor 
und führt sie aus.

§ 11 (Haushaltswesen, Deckung des Finanzbe-
darfs, Jahresrechnung und Prüfung)

§ 11 (Haushaltswesen, Deckung des Finanzbe-
darfs, Jahresrechnung und Prüfung)

(1) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste 
Geschäftsjahr  beginnt - unabhängig  vom Tage der 
Eintragung in das Vereinsregister - am 01.01.1989. 

(1) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste 
Geschäftsjahr  beginnt - unabhängig  vom Tage der 
Eintragung in das Vereinsregister - am 01.01.1989. 

(2) Für jedes Geschäftsjahr ist rechtzeitig vor Beginn 
des Geschäftsjahres ein Haushaltsplan aufzustellen. 

(2) Für jedes Geschäftsjahr ist rechtzeitig vor Beginn 
des Geschäftsjahres ein Haushaltsplan aufzustellen. 

(3) Der Verein finanziert sich durch Zuschüsse, Bei-
träge seiner Mitglieder und Spenden. 

(3) Der Verein finanziert sich durch Zuschüsse, Bei-
träge seiner Mitglieder und Spenden. 

(4) Jedes beitragspflichtige Mitglied ist verpflichtet, 
den von der Mitgliederversammlung festgesetzten 
Jahresbeitrag spätestens bis zum 31.03. des Ge-
schäftsjahres zu zahlen.

(4) Jedes beitragspflichtige Mitglied ist verpflichtet, 
den von der Mitgliederversammlung festgesetzten 
Jahresbeitrag spätestens bis zum 31.03. des Ge-
schäftsjahres zu zahlen.

(5) Bis zum 31.03. des auf das Geschäftsjahr folgen-
den Jahres ist eine Jahresrechnung aufzustellen. 

(5) Bis zum 31.03. des auf das Geschäftsjahr folgen-
den Jahres ist eine Jahresrechnung aufzustellen. 

(6) Für die Prüfung der Jahresrechnung kann sich 
der Verein kommunaler Prüfungsämter bedienen.

(6) Für die Prüfung der Jahresrechnung kann sich 
der Verein kommunaler Prüfungsämter bedienen.

§ 12 (Auflösung) § 12 (Auflösung)
Bei einer Auflösung des Vereins oder dem Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körper-
schaft zwecks Verwendung für die Förderung von 
Kunst und Kultur. Die Wahl jener Körperschaft und 
die Entscheidung über die Auflösung des Vereins 
trifft die Mitgliederversammlung. Der Auflösungs-
beschluss darf erst nach Zustimmung des Finanz-
amtes ausgeführt werden; er bedarf der Stimmen 
aller stimmberechtigten Mitglieder (§ 6 Abs. 3 - 1. 
Halbsatz).

Bei einer Auflösung des Vereins oder dem Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körper-
schaft zwecks Verwendung für die Förderung von 
Kunst und Kultur. Die Wahl jener Körperschaft und 
die Entscheidung über die Auflösung des Vereins 
trifft die Mitgliederversammlung. Der Auflösungs-
beschluss darf erst nach Zustimmung des Finanz-
amtes ausgeführt werden; er bedarf der Stimmen 
aller stimmberechtigten Mitglieder (§ 6 Abs. 3 - 1. 
Halbsatz).
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Zusammenarbeit mit anderen Institutionen
Neben der Betreuung der Arbeitsgemeinschaften des Verbandes findet eine intensive Mit-
arbeit in den LEADER-Fördergebieten statt. Überregional war die Expertise des Landschafts-
verbandes von verschiedenen Seiten gefragt: In einigen Fällen durch die Mitarbeit in Fach-
arbeitsgruppen, häufiger jedoch durch Vorträge und Veröffentlichungen insbesondere des 
Provenienzforschers Dr. Christian Riemenschneider. 

In der Region

Arbeitsgemeinschaft der Kulturämter
Auf Einladung des Landschaftsverbandes treffen sich 
die Mitarbeiter der zum Verband gehörenden Kultur-
ämter zum Erfahrungs- und Informationsaustausch. 
Im Berichtszeitraum fand ein Treffen statt.

Arbeitsgemeinschaft der Museen
Der Arbeitsgruppe gehören jene Museen aus Südnie-
dersachsen an, die Mitglieder im Landschaftsverband 
oder im Museumsverband Niedersachsen-Bremen 
sind; aber auch kleinere, ehrenamtlich getragene Mu-
seen nehmen an den Sitzungen teil. Im Verteiler sind 
derzeit knapp 70 Einrichtungen, von denen etwa 30 
regelmäßig an den Treffen teilnehmen. In der Regel 
finden jährlich zwei Zusammenkünfte statt. Die AG gilt 
zugleich als regionale Arbeitsgemeinschaft Südnieder-
sachsen des Museumsverbandes für Niedersachsen 
und Bremen e. V.

Lokale Aktionsgruppen in LEADER-Regionen
In drei der vier LEADER-Regionen des Verbandsge-
bietes hat der Landschaftsverband im Berichtszeit-
raum aktiv mit. In den Förderregionen Harzweserland 
(Landkreis Northeim), Osterode (Altkreis Osterode) 
und Göttinger Land (Altkreis Göttingen ohne Göttin-
ger Stadtgebiet) hatte sich der Landschaftsverband 
2014 und 2015 intensiv an der Entwicklung der För-
derziele beteiligt und arbeitet seitdem in den Lokalen 
Aktionsgruppen (LAG) aktiv mit. Im Göttinger Land ist 
Annika Jühne und in Osterode Olaf Martin Mitglied 
des LAG-Vorstandes.

Demografiebeirat des Landkreises Göttingen
Der demografische Wandel hat auch erhebliche Aus-
wirkungen auf das regionale Kulturleben. Der Land-
schaftsverband gehört daher dem Demografiebeirat 
des Landkreises Göttingen an und vertritt dort die 
Perspektiven und Interessen der Kulturanbieter. Das 
Gremium tagt in der Regel dreimal im Jahr.

Fachbeirat Südniedersachsenprogramm
Dem Fachbeirat gehören seit 2015 neben dem Land-
schaftsverband weitere regionale Institutionen wie 

IHK, Gewerkschaften, Umwelt-, Frauen- und Wohl-
fahrtsverbände sowie Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen der Region an. Der Beirat begleitet das 
Programm und berät das Projektbüro. Im Berichts-
zeitraum fanden zwei Zusammenkünfte statt.

Überregional

Arbeitsgemeinschaft der Landschaften 
und Landschaftsverbände in 
Niedersachsen (ALLviN)
Die Geschäftsführung der Arbeitsgemeinschaft, die 
keine eigene Rechtsform hat, wurde für 2020/2021 
turnusgemäß von der Emsländischen Landschaft 
übernommen; für 2022/23 geht sie an den Land-
schaftsverband Osnabrücker Land. Aufgabe des 
Zusammenschlusses ist die abgestimmte Interessens-
vertretung nach außen und der kontinuierliche fach-
liche Erfahrungsaustausch. Die Geschäftsführungen 
der ALLviN-Mitglieder treffen sich alle drei bis vier 
Monate, die Vorsitzenden in der Regel einmal im Jahr.
Seit 2019 ist auch der neu gegründete „Verbund 
Historischer Landschaften“ ALLviN-Mitglied. In ihm 
haben sich die sechs althannoverschen Landschaften 
zusammengeschlossen, darunter auch die Calenberg-
Grubenhagensche Landschaft.
Assoziierte Mitglieder von ALLviN sind die Region 
Hannover und die Stiftung Braunschweigischer Kul-
turbesitz, die in ihren Gebieten die Aufgaben der re-
gionalisierten Landesförderung übernommen haben.
Im Berichtszeitraum kamen die Geschäftsführer drei-
mal in Präsenz und 21-mal in einer Videokonferenz 
zusammen – bei einem solchen Teilnehmerkreis mit 
weiten Anfahrtswegen senken virtuelle Treffen die 
Schwelle für Zusammenkünfte deutlich!
Dominierendes Thema all dieser Besprechungen war 
die Corona-Krise und die Gestaltung der entsprechen-
den Sonderprogramme des Landes. 2021 kam dann 
auch die Auseinandersetzung mit dem geplanten 
Kulturfördergesetz hinzu.
ALLviN entsendet in jene Fachkommissionen des 
MWK, die Förderanträge über 10.000 € begutachten, 
jeweils einen Vertreter ohne Stimmrecht. Auch zu 
diesen Erfahrungen erfolgt – unter Wahrung der Ver-
traulichkeit in jenen Beratungen – eine regelmäßige 
gegenseitige Berichterstattung.
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Schließlich ist die Geschäftsführerrunde von ALLviN 
auch Ort des Austausches mit Vertretern der kulturel-
len Landesfachverbände, die dort häufig zu Gast sind.
Der so genannte „Abend der Landschaften“ richtet 
sich alle zwei Jahre vor allem an die Landtagsabgeord-
neten. Der zwölfte dieser parlamentarischen Abende 
fand am 25. Februar 2020 im Restaurant des Land-
tags statt und war vom Landschaftsverband Stade 
vorbereitet worden.

Mitarbeit in der Kulturpolitischen 
Gesellschaft
Olaf Martin und Moritz Steinhauer sind Mitglieder 
in der Kulturpolitischen Gesellschaft e. V. (KupoGe), 
einer parteipolitisch unabhängigen bundesweiten 
Vereinigung, in der sich Interessierte aus Kulturein-
richtungen, -verbänden und -verwaltungen, Wissen-
schaft und Kunst zusammengeschlossen haben. Da 
diese Kontakte und die Vernetzung mittelbar für den 
Landschaftsverband von Nutzen sind, findet die Mit-
arbeit in den Verbandsstrukturen – im Einvernehmen 
mit dem Vorstand – auch während der Arbeitszeit 
statt.
Der Geschäftsführer gehört seit 2017 dem vierköpfi-
gen Sprecherrat der Landesgruppe Niedersachsen an. 
Gemeinsam mit anderen niedersächsischen Kupo-
Ge-Mitgliedern wurde im Berichtszeitraum in drei 
Projektgruppen gearbeitet, deren Arbeit in der Regel 
auf ein bis zwei Jahre angelegt ist.
Die Projektgruppen bearbeiteten folgende Themen:
• „Vereinfachung von Förderverfahren“ (Leitung Olaf 

Martin). Im März 2019 wurde eine detaillierte Liste 
von Verbesserungsvorschlägen für die Zuwen-
dungsverfahren des Landes an Minister Thümler 
übermittelt. Eine Umsetzung der meisten Vorschlä-
ge in die Förderpraxis des MWK erfolgte schließlich 
in der am 30.11.2021 erlassenen neuen „Allgemei-
nen Kulturförderrichtlinie“ für das Land.

• „Kulturgesetz für Niedersachsen“ (Leitung Olaf 
Martin und Mitarbeit Moritz Steinhauer). Die Pro-
jektgruppe hatte bereits 2019 ihre Arbeit aufge-
nommen und bringt ihre Positionen in den aktuell 
laufenden Gesetzgebungsprozess ein.

• „Kultur in ländlichen Räumen“ (Mitarbeit Olaf Mar-
tin). Ebenfalls seit 2019 werden hier Probleme der 
Kulturarbeit in ländlichen Räumen und Lösungsvor-
schläge formuliert.

Darüber hinaus gehört der Geschäftsführer seit 
November 2018 dem bundesweiten Vorstand der 
KupoGe an.

Mitgliedschaften

Der Landschaftsverband ist Mitglied im
• Niedersächsischen Heimatbund e. V. (seit 1992)
• Museumsverband Niedersachsen und Bremen e. V. 

(seit 2009)
• Deutschen Museumsbund e. V. (seit 2017)

Vorträge

Annika Jühne

Der Landschaftsverband Südniedersachsen e. V.
18. November 2020 – Vorstellung des Landschafts-
verbandes im Begleitausschuss der Partnerschaft für 
Demokratie

#wissengeteilt. Ein Projekt der Museumskette Südnieder-
sachsen
22. Juni 2021 – Online-Konferenz der kommunalen 
Tourismusmanagments im Landkreis Göttingen

Charlotte Kalla und Astrid Vettel

Digitalisierung in kleinen Museen
5. November 2021 – Vortrag bei der 1. Transferwerk-
statt des Förderprogramms „Heimat 2.0“ in Einbeck

Olaf Martin

Kultur braucht Geld und das kommt vom Steuerzah-
ler – muss das so sein?
27. Juli 2020 – Rotary-Club Göttingen

Die Kultur, das Publikum und der Staat. Vom Gleichge-
wicht zur tripolaren Störung durch das Virus
19. Januar 2021 – Lions-Club Göttingen

Kultur- und Kreativwirtschaft in Südniedersachsen
28. Januar 2021 – 2. Südniedersachsenkonferenz in 
Göttingen

Kultur in ländlichen Räumen am Beispiel Südniedersach-
sens. Status Quo – Potenziale – Förderung
2. September 2021 – Virtueller Fachtag „Musikvermitt-
lung in ländlichen Räumen“ von Musikland Nieder-
sachsen

Astrid Vettel

DorfMuseumSchule (Projektvorstellung)
3. Juli 2020 – Online-Barcamp der Bildungsregion 
Göttingen

Wer braucht eigentlich ein Heimatmuseum?
21. August 2020 – Mitgliederversammlung des Hei-
matvereins Groß Schneen
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Christian Riemenschneider

Die Antiquitätenhändler Pfanneberg, Seligmann und 
Oberdorfer im Spiegel stadtgeschichtlicher Sammlungen 
in Südniedersachsen.
1. März 2021 – Tagung „Regionaler Kunsthandel – 
eine Herausforderung für die Provenienzforschung?!“ 
im Bomann-Museum in Celle

Vom NS-Erstcheck zum Anschlussprojekt Kolonialge-
schichte. Beispiel: Museum Alfeld.
15. März 2021 – Virtuelle Tagung des Netzwerks 
Provenienzforschung in Niedersachsen „Herkunftsfra-
gen. Zum Umgang mit Sammlungsgut aus kolonialen 
Kontexten“.

Provenienzforschung in stadthistorischen Museen in Süd-
niedersachsen – Der Erst-Check und danach.
2. September 2021 – Treffen des AK Wissenschaft im 
Hessischen Museumsverband in Wetzlar

Publikationen

Olaf Martin

Neustart der Kultur durch Bundesförderung? Neustart 
des Bundes in der Kulturförderung! Ein Plädoyer für den 
Flickenteppich und die Subsidiarität
Erschienen in: Kulturpolitische Mitteilungen II/2021 
Nr. 173, S. 49f

„Kultur in der Fläche fördern“ – wie und mit wem geht 
das?
Erschienen in: Initiative Kunst und Kultur Nort-
heim e. V. (Hg.): Begegnungen – 40 Jahre Kultur in der 
Region. Holzminden, Verlag Jörg Mitzkat 2021, S. 20

Christian Riemenschneider

Provenienz/Geschichte erzählen – Ergebnisse der 
Provenienzforschung in den Museen Alfeld, Duderstadt, 
Einbeck und Hann. Münden.
Erschienen in: Claudia Andratschke 
und Maik Jachens (Hg.): Nach dem 
Erstcheck. Provenienzforschung nach-
haltig vermitteln (Veröffentlichungen 
des Netzwerks Provenienzforschung 
in Niedersachsen, Band 1). Heidel-
berg, arthistoricum.net 2020, S. 26-64

Sammlungsgut zum Sprechen bringen. Provenienz-
forschung am Beispiel jüdischer und freimaurerischer 
Objekte im StadtMuseum Einbeck.
Erschienen in: Kleine Schriften des StadtMuseums 
Einbeck, Band 6

Die Antiquitätenhändler Pfanneberg, Seligmann und 
Oberdorfer im Spiegel stadtgeschichtlicher Sammlungen 
in Südniedersachsen
Erschienen in: Christopher Galler und Jochen Meiners 
(Hg.): Regionaler Kunsthandel – eine Herausforderung 
für die Provenienzforschung?! (Veröffentlichungen 
des Netzwerks Provenienzforschung in Niedersach-
sen, Band 3). Heidelberg, arthistoricum.net 2022, 
S. 232–249

Videos

Charlotte Kalla und Astrid Vettel

Digitale Daten von sechs südniedersächsischen Museen
24.10.2020 – Kurzvortrag und Videopräsentation beim 
„Coding da Vinci“-Hackathon Niedersachsen, siehe 
landschaftsverband.org/video-cdv (Video 1:19 Min)

https://books.ub.uni-heidelberg.de/arthistoricum/reader/download/696/696-17-91508-1-10-20201125.pdf
https://landschaftsverband.org/video-cdv
https://landschaftsverband.org/video-cdv
https://landschaftsverband.org/video-cdv
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Beratung und Kleinprojekte
Seit 2016 nimmt der Landschaftsverband auch Aufgaben wahr, die bis dahin dem Museumsver-
bund Südniedersachsen oblagen, der Ende 2015 aufgelöst worden ist. Zu diesem „Erbe“ gehört 
auch die jährlich wiederkehrende Begleitung der Museen beim Internationalen Museumstag 
und die Organisation von Ferienpass-Aktionen im Sommer. Inhaltlich und organisatorisch ist 
in der Geschäftsstelle für den gesamten Bereich der Museumsarbeit Astrid Vettel verantwort-
lich, sie wird seit Dezember 2016 von Charlotte Kalla unterstützt.

Beratung der Museen

Inhalt der Museumsberatung
Für die Inanspruchnahme der Beratung muss das 
Museum bzw. Projekt im Verbandsgebiet des Land-
schaftsverbandes liegen, eine Mitgliedschaft im Land-
schaftsverband ist nicht erforderlich. Aufwändigere 
Beratungen und die Beteiligung an Projekten werden 
jedoch zunächst den Mitgliedsmuseen angeboten.
Beratung wird praktiziert in den Bereichen…
• Ausstellung: Erstellung und Umsetzung von Aus-

stellungskonzepten, Vermittlung von Wanderaus-
stellungen.

• Museumspädagogik und Vermittlung: Entwicklung 
spezifischer museumspädagogischer Angebote, 
Ausleihe von „Museumsboxen“ mit Material zu 
speziellen Themen. Derzeit sind Boxen verfügbar 
zu den Themen „Blaudruck“ und „Wasser-Experi-
mente“.

• Konservierung und Inventarisierung: Beratung und 
Vermittlung von Experten, Begleitung bei der Be-
werbung um das Museumsgütesiegel.

• Finanzielle Förderung: Einwerbung von Drittmitteln, 
Unterstützung in der Antragstellung beim Land-
schaftsverband. Allen Förderverfahren im Bereich 
der Museumsarbeit (siehe Förderliste Seite 68) 
gingen im Berichtszeitraum teils ausführliche Ein-
zelberatungen voraus.

Individuell beratene Museen
Im Berichtszeitraum hat Astrid Vettel für die individu-
ell Beratung von Museen 626,5 Arbeitsstunden auf-
gewendet und Charlotte Kalla 61. Sie findet in Form 
von Einzelgesprächen, Telefonaten und Ortsbesuchen 
statt. Auf der folgenden Doppelseite ist angegeben, 
welche Museen 2020 und 2021 individuell beraten 
wurden. Hervorzuheben ist der intensivere Einsatz in 
und für die folgenden Museen:
• Heimatmuseum Duderstadt. Unterstützt wurde das 

Museum beim Ausstellungskonzept und der Bewer-
bung im Förderprogramm „Zukunftsräume Nieder-
sachsen“ mit dem Projekt „Erlebniswerkstatt“. Das 
Grobkonzept der Museumsberatung konnte ge-
meinsam mit Museumsleitung, Vertretern der Stadt 
und dem Beratungsbüro Concultura aus Bonn 

weiterentwickelt und die Ausschreibung vorbereitet 
werden. Für die Idee mit einem erlebnisorientier-
ten Museumskonzept neue Lust aufs Handwerk zu 
wecken und die Geschichte Duderstadts und des 
Eichsfelds neu zu erzählen, erhielt die Stadt Ende 
April 2020 den Zuwendungsbescheid in Höhe von 
300.000 €. Zuschüsse zu den Kosten für die Sanie-
rung des Museumsgebäudes waren bereits zuvor 
aus Mitteln zur Städtebauförderung eingeworben 
worden. Die unsichere Haushaltslage veranlasste 
die Stadt jedoch, Sanierung und Ausschreibung für 
Museumskonzept und -gestaltung auszusetzen. 
Das Gebäude sollte verkauft und anders genutzt 
werden. Bürgerproteste und die Intervention des 
Landschaftsverbandes konnten dieses Vorhaben 
vorerst stoppen. Das Gebäude wird nun von der 
Stadt zunächst saniert.

• Wilhelm Busch-Mühle Ebergötzen. Mit einer LEA-
DER-Förderung von rund 17.500 € wurde die kom-
plette Beleuchtung erneuert und gemeinsam das 
Ausstellungskonzept überarbeitet. Aktivstationen, 
Informationstexte in mehreren Textebenen, Hör-
stationen und Farbe schaffen nun am historischen 
Ort eine zeitgemäße Art der Vermittlung.

• Museum Schloss Herzberg. Hier galt es die in die 
Jahre gekommene Ausstellung der Landesforsten 
aufzuwerten. Mit Hilfe einer Förderung aus dem 
Soforthilfeprogramm des Bundes „Heimatmuseen“ 
wurde die Vitrinenbeleuchtung erneuert. Außer-
dem konnte der Rundgang durch die Ausstellung 
mithilfe neuer Schriftzüge und einem „Waldboden“ 
aufgelockert und zeitgemäßer gestaltet werden.

• Landwirtschaftsmuseum Waake. Der Heimatverein 
Waake-Bösinghausen wurde bei der Ausstellungs-
planung, Medien- und Texterstellung des bisheri-
gen Landwirtschaftsmuseum unterstützt, das bald 
als „Museum auf dem Gutshof“ an den Start gehen 
möchte.

• Städtisches Museum Hann. Münden. In einer 
Arbeitsgruppe engagieren sich Bürgerschaft, Politik, 
Museum, Archiv und die Museumsberatung. Mit 
dem Projekt „Kulturschloss“ soll durch die Aktivie-
rung des Schlosses als kulturellem Mittelpunkt der 
Stadt die Neubelebung der Innenstadt und der 
Kulturorte im Schloss wie Museum, Bibliothek und 
Archiv vorangetrieben werden. Gemeinsam wurde 
ein Ideenkonzept für die Zukunft des Welfenschlos-
ses als Museums- und Kulturstandort entwickelt. 
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Ziel ist es, zunächst eine fundierte Machbarkeitsstu-
die und ein Betriebskonzept zu erarbeiten. Förder-
mittel dafür wurden beim Land Niedersachsen 
über das Programm „Perspektive Innenstadt“ und 
beim Landschaftsverband beantragt.

Fortbildungen und Exkursionen
...mussten coroabedingt ausfallen. Dafür gab es im 
Sommer 2021 ein „Sommerfest“ für die Mitgliedsmu-
seen in Ebergötzen mit Besichtigung der neu gestalte-
ten Wilhelm Busch-Mühle und Vorstellung der neuen 
Wanderausstellung „Brotzeit“ im Brotmuseum.

Internationaler Museumstag

Die Aktionen zum Internationalen Museumstag 
konnten in beiden Jahren nicht in gewohntem 
Umfang stattfinden. Einige Museen, wie z. B. das 
Oberharzer Bergbaumuseum erprobten digitale und 
hybride Formate und waren damit erfolgreich.

Ferienpass-Aktionen

Die von der Museumsberatung koordinierten muse-
umspädagogischen Aktionen mussten wegen Corona 
ausnahmslos gestrichen werden.

Digitale Inventarisierung

Mit dem Internetportal „Kulturerbe Niedersachsen“ 
und der Web-basierten Datenbank „kuniweb“ stehen 
sowohl eine attraktive Präsentationsmöglichkeit als 
auch ein brauchbares und kostenloses Inventarisie-
rungswerkzeug zur Verfügung. Museen, die ihr Inven-
tar digitalisieren wollen, können vom Landschaftsver-
band einen Zuschuss erhalten, um den zusätzlichen 
Personaleinsatz zu finanzieren. Im Gegenzug wird die 
Inventarisierung einer Mindestzahl von Objekten mit-
tels „kuniweb“ und die Veröffentlichung eines geeig-
neten Teils dieser Objektdaten unter www.kulturerbe.
niedersachsen.de erwartet.

Das Europäische Brotmuseum Ebergötzen hat einen weitläu-
figen Außenbereich und konnte daher auch unter Corona-
Auflagen zum Internationalen Museumstag am 27.5.2021 
eine Back-Aktion mit dem Holzofen organisieren.
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Im Berichtszeitraum wurden die bereits begonnenen 
Inventarisierungen im KERAMIK.UM Fredelsloh, im 
Brotmuseum Ebergötzen, in der Historischen Spinne-
rei Gartetal und im Städtischen Museum Göttingen 
fortgeführt.

Projektgruppe „Museumskette“

Es gibt in Südniedersachsen einige Themen-Museen, 
die sich in Ausrichtung, Trägerstruktur und auch ihren 
Zielgruppen von den kommunalen Museen und den 
ehrenamtlich geführten kleineren Heimatmuseen 
unterscheiden:
• Fagus Werk Alfeld (Träger: Fa. Fagus-GreCon Gre-

ten)
• Grenzlandmuseum Eichsfeld (Trägerverein)
• PS.Speicher Einbeck (private Stiftung)
• Museum Friedland (Land Niedersachsen)
• Museum Schloss Fürstenberg (gemeinnützige 

GmbH)
• HöhlenErlebnisZentrum Iberger Tropfsteinhöhle 

(Landkreis Göttingen)
• Stiftung Welterbe Harz mit u. a. Oberharzer Berg-

werksmuseum und Zisterziensermuseum Kloster 
Walkenried

• Portal zur Geschichte (seit 2019 mit Tongrube Wil-
lershausen und Römerschlacht am Harzhorn in der 
Praeteritum gGmbH zusammengeführt)

• Zentrale Kustodie der Universität Göttingen mit 
dem Projekt „Forum Wissen“

Auf Initiative des Projektbüros für das „Südnieder-
sachsenprogramm“ lud der Landschaftsverband die 
Vertreter dieser Museen im August 2017 erstmals ein. 
Ziel dieser Arbeitsgruppe ist es, neben einem gemein-
schaftlichen Werbeauftritt auch eine gemeinsame 
digitale Strategie zu entwickeln. Vom Landschafts-
verband war 2021 ein Antrag beim Förderprogramm 
„Kultur.Gemeinschaften“ erfolgreich. Gemeinsam ler-
nen die Museen nun im Projekt „#wissengeteilt“ das 
kollaborative Arbeiten, die Produktion von Kurzfilmen 
und Interviews, wie man gemeinsam einen Instagram-
Account bespielt – kurzum: Wie man museales Wissen 
mit anderen teilt. Siehe hierzu die ausführlichere Vor-
stellung des Projekts auf Seite 29.

Wanderausstellungen

Die Ausstellungen „Kopfsache“ und „Hinter den 
Kulissen“ wurden bis Ende 2021 an verschiedenen 
Stationen Südniedersachsens gezeigt. Die neue Wan-
derausstellung „Brotzeit“ harrte coronabedingt noch 
ein weiteres Jahr im Brotmuseum Ebergötzen aus und 
geht erstmals im März 2022 auf Wanderschaft ins 
Museum Hann. Münden. Weitere Ausstellungsorte 
werden Alfeld, Northeim, Fürstenberg und Uslar sein.
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Fagus-Werk Alfeld

MK

Stadtmuseum und 
Tiermuseum Alfeld

WA

Portal zur Geschichte 
Bad Gandersheim

MK

Museum Friedland

IM MK

Städtisches Museum 
Hann. Münden

IB

Heimatmuseum 
Groß Schneen

IB

Städtisches Museum 
Göttingen

IM DI

Heimatmuseum 
Nikolausberg

DI

Computer Cabinett Göt 
tingen (z. Z. kein Ausstellungsraum)

IB

Rechner-Museum der 
GWDG Göttingen

IB

Sammlungen der Univ. Göt-
tingen/Zentrale Kustodie

IB MK

Kalibergbau-Museum 
Volpriehausen

IM

Museum Uslar

PF

Heimatmuseum 
Northeim

IB PF

Museum 
Schloss Fürstenberg

IB IM MK

PS.Speicher Einbeck

IM MK

Karte  
Museums­
beratung  
und -projekte 
2020/2021
Unterstrichen = Mitglied im 
Landschaftsverband

IB Individuelle Beratung

IM Internat. Museumstag

DI Digitale Inventarisierung

MK AG „Museumskette“ und 
Projekt „#wissengeteilt“

WA Wanderausstellung

PF Provenienzforschung

Aufgeführt werden hier nur 
Museen, die an den genannten 
Dienstleistungen und Projek-
ten des Landschaftsverbandes 
in den Jahren 2020 und 2021 
beteiligt waren. Ferienpass-Ak-
tionen haben Corona-bedingt 
nicht stattgefunden. Daneben 
führten einige Museen auch 
ohne Mitwirkung des Land-
schaftsverbandes Aktionen 
zum Internationalen Museums-
tag oder Ferienpass durch bzw. 
inventarisierten ihre Sammlun-
gen, forschten nach Provenien-
zen oder zeigten Sonderaus-
stellungen.
Alle hier genannten Museen 
gehören auch der AG Museen 
Südniedersachsen an.
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Oberharzer Bergwerksmu-
seum Clausthal-Zellerfeld

IM MK

Städtisches Museum 
Seesen

WA PF

Höhlenerlebniszentrum 
Iberger Tropfsteinhöhle

MK

Heimatmuseum Rhüden

IM

Museum im Ritterhaus 
Osterode am Harz

PF

Heimatmuseum 
Duderstadt

IB

Heimatmuseum 
Obernfeld

IB

Museum 
Schloss Herzberg

IB WA

Zisterziensermuseum 
Kloster Walkenried

IM MK

Grenzlandmuseum 
Eichsfeld

MK

Europäisches 
Brotmuseum Ebergötzen

IB IM DI WA

Landwirtschaftsmuseum 
Waake

IB

Wilhelm-Busch-Mühle 
Ebergötzen

IB IM

Heimatmuseum 
Moringen

IB

Keramik.um 
Fredelsloh

DI

Historische Spinnerei 
Gartetal

DI
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Rahmenbedingungen und Methoden

Suche nach Raubgut
„Provenienz“ bedeutet Herkunft (von lat. provenire = 
hervorkommen, entstehen). Die Aufgabe der Prove-
nienzforschung ist es, die Herkunfts-, Sammlungs- 
und Eigentumsgeschichte von Kunst- und Kultur-
objekten möglichst lückenlos zu rekonstruieren. Die 
Provenienzforschung sucht in Museen, Bibliotheken 
und Archiven nach Raubgut aus der Zeit des National-
sozialismus (NS-Raubgut). Zunehmend beschäftigt 
sie sich auch mit  Sammlungen aus der deutschen 
Kolonialzeit.

Deutsches Zentrum Kulturgutverluste
Um die Provenienzforschung voranzubringen, wurde 
im Jahr 2015 die Stiftung Deutsches Zentrum Kultur-
gutverluste gegründet. Hier können Bundesmittel 
für Provenienzrecherchen beantragt werden. Das 
Zentrum informiert außerdem über Provenienzfor-
schung, bietet mit der Datenbank „Lost Art“ eine Art 
schwarzes Brett für Raubgut an und seit Anfang 2020 
auch die Forschungsdatenbank „PROVEANA“.

Netzwerk Provenienzforschung
Ebenfalls 2015 richtete das Land Niedersachsen das 
„Netzwerk Provenienzforschung in Niedersachsen“ 
ein, um die Provenienzforschung zu koordinieren.
Auf Initiative des Netzwerkes und gefördert aus Bun-
desmitteln konnten so im Juni 2016 und März 2017 
die beiden „Erst-Check-Projekte“ zur Provenienzfor-
schung in Südniedersachsen an den Start gehen.

Das methodische Vorgehen
Voraussetzung für die Provenienzforschung an einem 
bestimmten Standort ist das Wissen über die Lokalge-
schichte, d. h. vor allem auch Kenntnisse der Namen 
von NS-Akteuren und Verfolgten. So wird deren Iden-
tifizierung in den Museumsquellen möglich.
Ganz wichtig bei der Ermittlungsarbeit ist das Ein-
gangsverzeichnis des Museums. Nicht selten sind 
die alten Eingangsbücher der Museen nicht mehr 
vorhanden. Oft gibt es aber alternative Quellen, wie 
die Akten der staatlichen Museumspflege im Nieder-
sächsischen Landesarchiv. Hier finden sich Unter-

lagen, besonders die jährlichen Eingangslisten, die in 
den Museen nicht erhalten sind. Andere alternative 
Quellen sind die Tagespresse oder lokale Heimatblät-
ter, die häufig Jahresberichte der Museumsvereine 
oder Neuerwerbungen der Museen wiedergeben. 
Rechnungsbücher, Feuerversicherungsunterlagen 
und auch ältere Korrespondenz können gelegentlich 
weiterhelfen.
Sehr wichtig ist das genaue Anschauen der Objekte. 
Hier können Gravuren, Etiketten, Einträge, Symbole, 
Exlibris, Stempel oder andere Objekteigenschaften 
Aufschluss geben, worüber die schriftlichen Quellen 
schweigen. Erkenntnisse gewinnt man auch durch die 
Recherche „von der anderen Seite“, d. h. durch die Su-
che nach beschlagnahmten oder entzogenen Gegen-
ständen in Akten der Ortspolizei, der Finanzämter 
oder der Gestapo, um dabei Hinweise auf ihre weitere 
Verwendung zu finden, z. B. ob diese Gegenstände an 
die Museen abgegeben wurden.

Forschungsbedarf nach dem „Erst-Check“
In acht stadtgeschichtlichen Museen wurde durch 
den Erst-Check der Jahre 2016 und 2017 ein weiterer 
Forschungsbedarf festgestellt: Duderstadt, Alfeld, 
Einbeck, Hann. Münden, Northeim, Uslar, Seesen 
und Osterode. Lediglich im Oberharzer Bergwerks-
museum in Clausthal-Zellerfeld konnte ein Verdachts-
fall bereits während des Erst-Checks geklärt werden. 
Seit 2018 lief in den acht Museen eine vertiefende 
Forschung und wurde bis 2021 fortgesetzt. Die 
städtischen Museen in Duderstadt und Alfeld waren 
2018 der Schwerpunkt, 2019 wurden die Befunde in 
den Museen von Einbeck und Hann. Münden näher 
untersucht. Im Berichtszeitraum waren die Museen 
von Osterode am Harz, Uslar, Seesen und Northeim 
an der Reihe

Osterode am Harz

Untersuchungsumfang
Im Museum im Ritterhaus Osterode wurden 44 als 
verdächtig eingestufte Objekte systematisch über-
prüft. Darüber hinaus wurde die Sammlung und der 
Buchaltbestand im Museum stichprobenartig unter-
sucht.

Provenienzforschung
Die 2016 als Pilotprojekt in Niedersachsen begonnene Provenienzforschung wurde in den Mu-
seen von Osterode, Uslar, Seesen und Northeim fortgesetzt. In den Museumssammlungen 
wurde nach Objekten gesucht, die ihren Vorbesitzern unrechtmäßig entzogen worden waren. 
Der Schwerpunkt lag auf der Zeit des Nationalsozialismus. Objekte, die möglicherweise im 
Kontext des Kolonialismus unrechtmäßig ihren Besitzer gewechselt haben, wurden ebenfalls 
dokumentiert.
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Kommunistisches Propagandamaterial
Im Inventarverzeichnis des Museums fiel eine Er-
werbung von 1937 besonders auf: „Sechs gerahmte 
Sowjetabzeichen“, überwiesen von der NSDAP-Kreis-
leitung. Fünf dieser postkartengroßen und hand-
gemalten Bilder sind heute noch in der Sammlung 
vorhanden. Über zwei auf der Rückseite vermerkte 
Namen und im Stadtarchiv Osterode überlieferte 
Archivalien zur Verfolgung von „Staatsfeinden“ konnte 
ihr Weg in das Museum nachgezeichnet werden: Sie 
wurden Anfang 1933 im Rahmen von Hausdurch-
suchungen bei Kommunisten in Osterode beschlag-
nahmt. 1937 richtete die NSDAP im Museum eine 
Abteilung zu ihrer Geschichte ein. Für die Bebilderung 
ihrer „Kampfzeit“ bis 1933 wurden die kommunisti-
schen Propagandabilder als „gegnerisches Material“ 
dem Museum für die neue Ausstellung übergeben. 

Fahnen der Arbeiterbewegung
Zu zwei Fahnen im Museum – vom Arbeiter-Radfah-
rerverein und der Jugendabteilung des Deutschen 
Fabrikarbeiterverbands – konnten dagegen kaum 
Angaben zu ihrem Erwerb gefunden werden. Beide 
Verbände wurden als Teil der linken Arbeiterbewe-
gung nach dem Machtantritt der Nationalsozialisten 
verboten und ihr Eigentum beschlagnahmt. Erstere 
wurde 1983 im Osteroder Antiquitätenhandel erwor-
ben, ihre Herkunft davor bleibt unbekannt. Letztere 
könnte über den Osteroder Gewerkschaftssekretär 
Franz Hagenbuch ins Museum gekommen sein. 

Ein jüdisches Gebetbuch aus Baden
2007 wurde dem Museum ein jüdisches Gebetbuch 
von einem Antiquar angeboten und erworben. Es 
wurde Anfang des 20. Jahrhunderts in Osterode von 
dem dort ansässigen Rabbiner Israel Wiesen verfasst 
und verlegt. Die Namenseinträge im Buch, die teils 
ausradiert und weggekratzt worden waren, führten 
nach Schmieheim in Baden. Die Vorbesitzer David 
und Alfred Schwab sowie Walter Bloch waren in der 
NS-Zeit ins Ausland geflohen bzw. ermordet worden. 
Die Erwähnung des Geschäftssitzes des Antiquars in 
Luxemburg in einem Zeitungsartikel führte auf die 
richtige Spur. Der Antiquar konnte Auskunft über den 
Erwerb geben. Er hatte das Buch in Strasbourg von 
einer entfernten Verwandten der Vorbesitzer erwor-
ben, sodass ein unrechtmäßiger Entzug in der NS-Zeit 
ausgeschlossen werden konnte.

Klassizistischer Schaukasten vom Kornmarkt
Im Eingangsbereich des Museums hängt ein seltener 
Schaukasten vom Beginn des 19. Jahrhunderts. Er 
diente dem Geschäft Emil Hochberg am Kornmarkt 
als Auslage und Schaufenster. Emil Hochberg wurde 
1876 in Osterode geboren. In der NS-Zeit wurde er als 
Jude verfolgt, musste sein Geschäft aufgeben und 
verzog zunächst nach Dresden, von wo er 1943 
schließlich nach Auschwitz deportiert wurde. War der 
Schaukasten also nach der verfolgungsbedingten 
Geschäftsaufgabe ins Museum gekommen? Akten des 

Bauamts in Osterode entkräfteten diesen Verdacht. 
Emil Hochberg hatte das Haus Nr. 6 am Kornmarkt 
1919 sanieren lassen und den unpraktischen und 
nicht mehr zeitgemäßen Schaukasten dem Museum 
für einen geringen Preis verkauft.

Der Schaukasten an seinem Originalplatz vor 1919 (oben) 
und im Eingangsbereich des heutigen Museums im Ritter-
haus (unten).
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Uslar

Untersuchungsumfang
Im Museum Uslar wurden 17 während des Erstchecks 
als verdächtig eingestufte Objekte systematisch über-
prüft. Im Lauf der Forschung in der Sammlung kamen 
noch über 80 verdächtige Objekte dazu, die nicht in 
den Inventarbüchern verzeichnet waren, wie z. B. 
Ethnografika oder Produkte von Zwangsarbeitern. 
Diese wurden ebenfalls systematisch untersucht.

Material der Arbeiterbewegung
Die Sollingregion ist von der Industrialisierung und 
der damit einhergehenden Arbeiterbewegung ge-
prägt. Das spiegelt sich auch im Museum wieder, wo 
sich Fahnen, Liederbücher und ein Fahnenschrank 
der Uslarer Ortsgruppe des Reichsbanners, der 
Arbeitergesangvereine Waldesgrün Uslar und Einig-
keit Gierswalde sowie des Christlichen Arbeitervereins 
Offensen befinden. Während die linkspolitisch ge-
prägten Vereine sofort 1933 verboten und enteignet 
wurden, scheinen die konfessionellen Arbeitervereine 
im Schatten der Kirche noch einige Jahre eine ge-
wisse Autonomie innegehabt zu haben, bis auch sie 
unter Druck gerieten. Allen Objekten ist gemeinsam, 
dass sie von Vereinsmitgliedern vor dem Zugriff der 
Nationalsozialisten versteckt worden waren und zum 
größten Teil erst in jüngster Zeit von den Vereinen 
selbst oder den Nachfahren früherer Mitglieder in das 
Museum gegeben worden sind.

Judaica
Besonders am Rand des Sollings lebten über Jahr-
hunderte Juden, so auch in Bodenfelde. Im Museum 
Uslar sind einige Zeugnisse dieser Zeit erhalten. Ihre 
Herkunft konnte weitestgehend geklärt werden: Ein 
liturgischer Wandkalender, ein Gebetstext aus einer 
Mesusa (Schriftkapsel aus Türpfosten in jüdischen 
Häusern) und das Fragment eines Gebetbuchs stam-
men aus der Synagoge Bodenfelde. Sie wurden Mitte 
der 1970er-Jahre auf dem Dachboden der als Scheu-
ne genutzten Synagoge gefunden, wo sie gemäß jüdi-
schem Brauch rituell abgelegt worden waren. Durch 
das Engagement eines Lokalhistorikers kamen diese 
ausgewählten Objekte in das Museum, der Rest des 
Fundes ist verschollen. 

Produkte von sowjetischen Zwangsarbeitern
Ein von internierten russischen Offizieren geschnitz-
tes Tischkreuz aus der Zeit des 1. Weltkriegs sowie 
zwei Holzschatullen und ein Ölgemälde von sowjeti-
schen Zwangsarbeitern aus dem 2. Weltkrieg befin-
den sich in der Sammlung. Während die Herkunft 
nicht genau geklärt werden konnte, wiesen Zeitzeu-
gen darauf hin, dass es sich um Tauschobjekte 
handeln könnte, wie sie z. B. Zwangsarbeiter der 
Möbelfirma Ilse in Uslar gegen Essen bei Zivilisten 
eintauschten. An dem Gemälde auf Sperrholz, das 
drei Bären in einem lichten Wald zeigt, ist ein vergilb-

ter Zettel angebracht, der die Herstellung durch einen 
sowjetischen Zwangsarbeiter im Ilse-Werk dokumen-
tiert. Ohne diesen kleinen Zettel wäre die Herkunft 
völlig unbekannt geblieben. Das Motiv hat der 
unbekannte und begabte Maler von einem sehr popu-
lären Gemälde des Malers Iwan Iwanowitsch Schisch-
kin (1832-1898) kopiert, das sich in Moskau befindet. 

Friedrich Eberts Wohnzimmer
In der Dauerausstellung des Uslarer Museums be-
findet sich an prominenter Stelle ein komplettes 
Wohnzimmer im Biedermeierstil. Es gehörte dem 
einstigen Uslarer Landrat Wilhelm Jaenecke, der als 
SPD-Politiker und Schwiegersohn Friedrich Eberts 
Uslar mit dem NS-Machtantritt verließ. Das Wohnzim-
mer wurde daraufhin versteigert und es war zunächst 
unklar, ob dies in einem NS-Unrechtskontext geschah. 
Es handelte sich allerdings um eine freiwillige Verstei-
gerung im Auftrag Jaeneckes, wie anhand des Aufrufs 
des Auktionators belegt werden konnte. Auf den Kar-
teikarten zu den Möbeln im Museum war jedoch da-
rüber hinaus vermerkt worden, dass diese angeblich 
aus den Beständen des Berliner Schlosses stammten 
und in den Wirren der Revolution 1918/1919 in den 
Besitz Eberts gelangt seien. Die Provenienzforschung 
konnte allerdings auch diesen Verdacht entkräften: 
Die Hohenzollern-Herkunft entpuppte sich als Ge-
rücht, das jugendliche Nationalsozialisten als Teil 
einer Schmähkampagne gegen Jaenecke 1931 in Um-
lauf gesetzt hatten, wie Jaeneckes Bericht zu diesem 
Vorfall in Akten aus dem Landesarchiv in Hannover 
belegt. 

Objekte aus kolonialem Kontext
Im Depot des Museums sind etwas mehr als 
30 Ethnografika erhalten. Uslarer Männer im Kolonial-
dienst hatten Waffen und Hausgeräte aus dem 
heutigen Namibia und Ostafrika sowie Paradiesvögel, 
Schildkrötenpanzer, Matten und Waffen aus dem 
Pazifik, außerdem Kunst und Porzellan aus China und 
Japan mitgebracht. Die meisten Geber sind nament-
lich bekannt, von Rudolf Brauckmann (Pazifik) und 
Albert Meyer (China) liegen sogar Tagebücher zu ihrer 
Dienstzeit vor. Diese Objekte sowie weitere Gegen-
stände aus kolonialen Kontexten wie z. B. ein Brett-
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spiel zu den deutschen Kolonien wurden in der 
Inventarisierungsdatenbank Kuniweb erfasst. Eine 
tiefergehende Erforschung war aufgrund der Förder-
richtlinien des Provenienzforschungsprojekts noch 
nicht möglich. Im Rahmen des PAESE-Forschungspro-
jekts zu ethnologischen Sammlungen in Niedersach-
sen waren zu Beginn 2020 Gastwissenschaftler aus 
Namibia sowie Fachkollegen aus Hannover und 
Hildesheim in Uslar, um die Objekte und das Museum 
kennenzulernen.

Seesen

Untersuchungsumfang
Im Städtischen Museum Seesen hat der Erstcheck 18 
verdächtige Objekte ergeben. Diese wurden systema-
tisch untersucht.

Hebräische Bücher der Jacobsonschule
In der Dauerausstellung des Museums ist eine fünf-
bändige Druckausgabe der Torah (hebr. chumasch) 
von 1741 und eine mehrsprachige Ausgabe des Buchs 
Leviticus als Leihgabe des Jacobson-Gymnasiums 
ausgestellt. Gegründet wurde die Schule Anfang des 
19. Jahrhunderts als Simultaninstitut für jüdische und 
nichtjüdische Schüler von Israel Jacobson, einem Mit-
begründer der reformierten Richtung des Judentums. 
Da die wertvollen hebräischen Drucke bei der Ver-
staatlichung der Schule 1922 im Besitz der Jacobson-
Stiftung blieben, die in der NS-Zeit aufgelöst wurde, 
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Eine bronzene Guanyin-Statue aus China im Museum Uslar

stand die Frage nach dem rechtmäßigen Eigentümer 
im Raum. Da der letzte jüdische Schulleiter Dr. Fried-
land nach der Verstaatlichung die Verteilung der 
Bibliothek gemäß den Eigentumsverhältnissen laut 
Stifterwillen vornahm, ist davon auszugehen, dass die 
Bücher im Museum rechtmäßig im Besitz des heuti-
gen Jacobson-Gymnasiums sind. 

Fahne des Arbeiter-Turnvereins 
Der Seesener Arbeiter-Turnverein wurde 1910 ge-
gründet und legte sich 1920 die heute im Museum 
erhaltene Fahne zu. Da die Nationalsozialisten die 
Vereine der Arbeiterbewegung 1933 verboten und 
enteigneten und die „Nazis besonders hinter dieser 
Fahne her waren“ – wie es eine Vereins-Chronik von 
1985 formuliert –, wurde sie von Mitgliedern in Sofa-
kissen eingenäht und in einem Garten vergraben. 
Wann genau und von wem die Fahne danach ins 
Museum gekommen ist, konnte nicht geklärt werden. 

Militärorden als Kriegsbeute aus Frankreich
Im Depot des Museums sind sechs Orden des franzö-
sischen Militärs erhalten. Auf der beiligenden Objekt-
beschriftung aus den 1970er-Jahren ist die Herkunft 
„Kriegsbeute“ notiert. In weiteren Dokumenten zum 
Erwerb ist vermerkt, dass der Stifter der Orden diese 
in den 1940er-Jahren in Frankreich von einem Schiff 
mitnahm, das die Wehrmacht kurz zuvor auf der Mar-
ne gekapert hatte. 

Eine Glocke und ein Taufbecken aus Russland
Die Herkunft der beiden Objekte aus Russland ließ die 
Frage aufkommen, ob es sich ebenfalls um Kriegsbeu-
te handeln könnte. Die Nachkommen des Stifters des 
Taufbeckens konnten nur unzureichende Angaben zu 
seiner Kriegsbiografie machen. Es ist darüber hinaus 
fraglich, ob es sich um ein Taufbecken handelt – es ist 
für die orthodoxe Ganzkörpertaufe zu klein – und ob 
es überhaupt aus Russland stammt; darauf verwei-
sende Stilmerkmale am Objekt fehlen.
Auch für die Glocke konnte keine lückenlose Proveni-
enz rekonstruiert werden. Die Glockeninschrift nennt 
jedoch den Ort Purekh im Oblast Nizhni Nowgorod 
und den Glockengießer Klujkow als Ursprung; ge-
gossen wurde sie 1882. Stilkritisch konnte die Glocke 
darüber hinaus einem säkularen Gebrauch als Teil 
des Glockenspiels einer Trojka, eines russischen Pfer-
deschlittens, zugewiesen werden.

Northeim

Untersuchungsumfang
Im städtischen Heimatmuseum Northeim ergab der 
Erstcheck 16 verdächtige Objekte, die systematisch 
untersucht wurden. Im Lauf der Arbeit im Museum 
wurden überdies fragwürdige völkerkundliche Objek-
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te (Porzellan, Skulpturen) entdeckt, die dokumentiert 
worden sind. 

Judaica
Anfang der 1990er-Jahre kaufte das Museum eine Rei-
he jüdischer Zeremonialobjekte an: zwei Torahzeiger, 
eine Riechbüchse, eine mesusa, zwei rituelle Weinbe-
cher und einen Menoraleuchter. Alle Objekte wur-
den von einem israelischen Studenten in Göttingen 
angekauft. Bis auf einen Torahzeiger sind alle Objekte 
entweder Fälschungen oder bedeutend jünger als 
beim Ankauf angenommen, sodass ein Verdacht auf 
unrechtmäßigen Entzug während der NS-Zeit entfällt.

Fahne und Anstecker der Arbeiterbewegung
In der Sammlung sind die Fahne des Volks-Chors 
Northeim und zwei Anstecker des Reichsbanners aus 
den 1920er-Jahren vorhanden. Der 1905 gegründete 
Volks-Chor setzte sich aus Arbeitern zusammen, 
versuchte die NS-Machtergreifung durch Austritt aus 
dem sozialdemokratisch orientierten Dachverband 
DAS zu überleben, musste sich dann aber im April 
1933 auflösen. Wie die Fahne daraufhin in die 
Sammlung gelangte, konnte nicht rekonstruiert 
werden. Die beiden Anstecker des Reichsbanners, des 
größten republikanischen Verbands der Weimarer 
Republik, wurden in den 1990er-Jahren von einem 
Northeimer der Sammlung gespendet; auch ihre 
frühere Herkunft bleibt im Dunkeln. Das Reichsban-
ner wurde 1933 verboten und sein Vermögen vom 
NS-Staat eingezogen.
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Eine Torahrolle unter den Bodendielen
1984 wurden in Northeim im Haus Rathausgasse 3 
bei Bauarbeiten drei Fragmente einer Torahrolle als 
Dämmmaterial unter Bodendielen gefunden und als 
Leihgabe dem Stadtarchiv übergeben. Ihre Vorge-
schichte konnte nicht geklärt werden. Da die Dielen 
aber neueren Datums waren, liegt ein Zusammen-
hang mit der NS-Judenverfolgung nahe. Aufgrund 
der konservativen Tradition des Torahschreibens ist 
eine Herkunftsbestimmung über eine Schrift- und 
Materialanalyse kaum möglich. Sicher ist jedoch, dass 
keine jüdische Gemeinde freiwillig den heiligsten 
Gegenstand des Judentums, zumal als Baumaterial, 
hergegeben hätte. 

Ethnografika
In der Sammlung wurden im Zug der Tiefenforschung 
2021 darüber hinaus während des Erstchecks un-
bemerkt gebliebene Ethnografika identifiziert. Es 
handelt sich um einen chinesischen Klappspiegel, 
chinesische und japanische Porzellane, eine chinesi-
sche Stickarbeit, eine japanische Specksteinfigur, zwei 
chinesische Pinseltöpfe aus Bambus und eine Holz-
figur außereuropäischer Herkunft, möglicherweise 
aus dem Kongo, die schon in frühen Inventaren von 
1910, allerdings ohne Herkunft, verzeichnet ist. Diese 
Objekte wurden dokumentiert, konnten aber auf-
grund der Förderrichtlinie des Projekts mit Fokus auf 
die NS-Zeit noch nicht tiefgehender erforscht werden.

Ausblick – ein Dokumentarfilm

Wie vermittelt man einem breiten Publikum die Er-
gebnisse der Provenienzforschung? Die zu Beginn 
des Projekts angedachte Wanderausstellung wurde 
nicht zuletzt wegen unsicherer Perspektiven in der 
Pandemie wieder verworfen. Die Geschichten hinter 
den Objekten werden nun in einem Dokumentar-
film erzählt. Anhand ausgewählter Objekte aus den 
Sammlungen Einbeck, Osterode, Alfeld und Uslar 
wird die Problematik ihres Erwerbs dargestellt und 
mit Zeitzeugen- und Expertengesprächen, Zeitdoku-
menten und Fotos kontextualisiert. Im Sommer 2021 
wurden die Göttinger Dokumentarfilmer Johannes 
Kohout und Janek Totaro (Akinema Filmproduktion) 
für die Erstellung des Films gewonnen. Im September 
2021 begannen die auf filmische Wissenschaftsdoku-
mentation spezialisierten Kulturanthropologen mit 
den Dreharbeiten, die im Frühjahr 2022 abgeschlos-
sen werden. Zunächst wird der Film auf Festivals vor-
gestellt und im Anschluss in den Drehorten sowie auf 
der Webseite des Landschaftsverbands zu sehen sein.
Die erfolgreiche Provenienzforschung in den Museen 
der Region soll fortgesetzt werden. Für den Sommer 
2022 ist mit finanzieller Unterstützung des Deutschen 
Zentrums Kulturgutverluste ein dritter Erstcheck auf 
unrechtmäßig entzogene Kulturgüter in den Museen 
Fürstenberg, Moringen, Bad Gandersheim und Goslar 
geplant.
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#wissengeteilt
Gemeinsam lernen die Häuser der „Museumskette“ das kollaborative Arbeiten, die Produktion 
von Kurzfilmen und von Interviews, aber auch, wie man gemeinsam einen Instagram-Account 
bespielt.

Das Netzwerk „Museumskette“ mit seinen zehn Mu-
seen verfolgt das Ziel, unter dem verbindenden The-
ma „Wissen“ Synergien in der Zielgruppenansprache 
zu nutzen und gemeinsam auszubauen. Durch eine 
Förderung aus dem Bund-Länder-Programm „Kultur.
Gemeinschaften“ in Höhe von 48.900 € konnte 2021 
das Projekt #wissengeteilt gestartet werden. Dabei 
wird die Arbeitsgruppe unterstützt durch die Agentur 
Pausanio, die Kultureinrichtungen bei der Entwicklung 
digitaler Strategien berät, sowie weitere Fachleute.
2019 wurde ein Grobkonzept für eine gemeinsame 
digitale Strategie der Museumskette entwickelt. Hier-
an knüpft das Projekt #wissengeteilt an. Gemeinsam 
möchte die Museumskette Geschichten rund um die 
historische und aktuelle Wissensproduktion in Süd-
niedersachsen erzählen. Jedes Museum bietet hierzu 
Spezialwissen, das in gemeinsame Themenbearbei-
tungen einfließen soll. Bereits jetzt gibt es zwischen 
mehreren Häusern kooperative Ausstellungsprojekte 
und langfristig werden gemeinsame Ausstellungen 
im neuen „Forum Wissen“ der Universität Göttingen 
angestrebt.
So scheint es nur schlüssig (auch vor dem Hinter-
grund der Corona Pandemie) diese Wissensgeschich-
ten zukünftig auch digital zu erzählen. Diese digitalen 
Kanäle mit entsprechendem Content für die Muse-
umskette zu erschließen, ist Ziel des Projektes. Dabei 
soll die Neugier des Menschen angesprochen werden 
und sein Bedürfnis, Wissen zu erlangen, zu teilen und 
dadurch neues Wissen zu generieren. Dafür digitale 
Medien zu nutzen, deren Kernkompetenz das Teilen 
von Wissen (und Unwissen!) ist, soll es ermöglichen, 
Inhalte und Themen für ein breites Publikum zu öff-
nen. Unter anderem soll ein gemeinsamer Instagram-
Account bespielt werden. 
Im Rahmen der Förderung konnte jedem Museum ein 
hochwertiges Technikpaket zur Verfügung gestellt 
werden, um in Zukunft digitale Inhalte selber zu 
produzieren. In verschiedenen Workshops wurden 
kollaboratives Arbeiten, die Erstellung kleiner Insta-
gram-Filme sowie die grundlegenden Kompetenzen 
zu Instagram erarbeitet. In Zukunft wird es auch ein 
gemeinsames Online-Memo-Spiel („Goll-Pairs“) sowie 
eine gemeinsame Homepage geben. Das Projekt 
endet im Sommer 2022.

Die Instagram-Seite der „Museumskette“ die im Zuge von 
#wissengeteilt aufgebaut wurde
instagram.com/museumskette

https://www.instagram.com/museumskette
https://www.instagram.com/museumskette
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Notfallverbund Südniedersachsen
Im Frühjahr 2021 wurde mit dem Aufbau eines Notfallverbundes für die kulturgutbewahren-
den Einrichtungen in der Region begonnen. Voraussichtlich 36 Museen, Archive und Bibliothe-
ken werden sich beteiligen.

Gefahrenabwehr für Kulturgüter

In der Region sind zahlreiche Einrichtungen lokalisiert, 
die Kulturgut von städtischer, regionaler, nationaler 
und internationaler Bedeutung verwahren und der 
interessierten Öffentlichkeit zugänglich machen. Jede 
dieser Einrichtungen ist zum Schutz und zum Erhalt 
der von ihr verwahrten Kulturgüter verpflichtet und 
für sie verantwortlich. Durch Naturkatastrophen, Feu-
er, Wasser, technische Defekte, äußere Gewalt oder 
andere unvorhersehbare Ereignisse können jedoch 
bei jeder dieser Einrichtungen Schäden eintreten, 
denen allein mit eigenen Mitteln und Kräften nicht 
begegnet werden kann. Für die Fachöffentlichkeit 
haben vor allem die beiden Katastrophen des Brands 
der Anna-Amalia-Bibliothek in Weimar 2004 und des 
Einsturzes des Kölner Stadtarchivs 2009 drastisch 
die Notwendigkeit einer umfassenden Vorsorge vor 
Augen geführt. In solchen Fällen benötigen die Feuer-
wehr und das Technische Hilfswerk die unmittelbare 
Unterstützung von Fachleuten, um die Schäden durch 
ihren Einsatz nicht noch zu vergrößern, die richtigen 
Prioritäten zu setzen und sachgerecht mit den ge-
retteten Kulturgütern umzugehen. Die Zahl der an 
der jeweiligen betroffenen Einrichtung arbeitenden 
Experten reicht dafür regelmäßig nicht aus.

Das Konzept des „Notfallverbundes“

Zweck eines Notfallverbundes ist es, die Fachkräfte 
benachbarter Einrichtungen zu aktivieren und deren 
schnelle Erreichbarkeit zu sichern, um im Notfall über 
ausreichend sachkundige Helfer zu verfügen. Daraus 
folgt, dass bereits vor einer akuten Katastrophe durch 
Absprachen, Übungen, Abstimmungen mit Behörden 
u. ä. zusammengearbeitet werden muss. Arbeits-
abläufe und Notwendigkeiten sind dabei in Museen, 
Archiven und Bibliotheken mit historischen Bestän-
den weitgehend gleich, so dass möglichst alle Insti-
tutionen eines Gebiets, die Kulturgüter beherbergen, 
in einem solchen Verbund zusammengefasst werden 
sollten.
Die Distanzen in Südniedersachsen können zwar ein 
einheitliches Niveau der Vorsorge- und Schutzmaß-
nahmen erschweren, jedoch wird den abseits gelege-
nen Kultureinrichtungen überhaupt nur so die Mög-
lichkeit gegeben, eine Verbesserung des status quo zu 
erreichen. Wichtig: Alle Vertragspartner erklären zwar 
verbindlich ihre Bereitschaft zur Mitarbeit und Hilfe 
im Notfall, diese kann aber nicht erzwungen werden. 
Die zentrale – in Verträgen dieser Art übliche – Formu-
lierung lautet hierzu:

„Im Notfall leisten die Teilnehmer gegenseitige unentgelt-
liche personelle und technische Hilfe, sofern ihrerseits 
entsprechende Kapazitäten vorhanden sind. Hierüber ent-
scheidet der jeweils helfende Teilnehmer. Diese Entschei-
dung ist seitens der anderen Teilnehmer nicht angreifbar.“

Kooperationsvertrag Mitte 2022

Der Landschaftsverband übernimmt als Verbundko-
ordinator den Aufbau und die Betreuung des Notfall-
verbundes. Dabei wird mit den Feuerwehren eng 
kooperiert. 36 Einrichtungen haben Ende des Jahres 
2021 signalisiert, dass Sie sich an einem Notfallver-
bund beteiligen möchten. Dabei handelt es sich 
derzeit ausschließlich um hauptamtlich geführte 
Einrichtungen. Die kleineren und ehrenamtlich 
geführten Häuser sollen aber auch in Zukunft in den 
Verbund integriert werden. Mit der Unterzeichnung 
des Vertrages ist im Frühsommer 2022 zu rechnen.

Die 12. Offenen Ateliers im Göttinger Land 2021
Von oben nach unten: Besucher in den Ateliers von Iris Wilhelm Hirr (Northeim-Hillerse), Daniela Renneberg (Bovenden-
Lenglern) und Sigrid Nienstedt (Krebeck, mit ebenfalls ausgestellten Werken von Cintia Hortolanyi)
1.600 € für KulturRad e. V.
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Das Konzept des „Notfallverbundes“

Zweck eines Notfallverbundes ist es, die Fachkräfte 
benachbarter Einrichtungen zu aktivieren und deren 
schnelle Erreichbarkeit zu sichern, um im Notfall über 
ausreichend sachkundige Helfer zu verfügen. Daraus 
folgt, dass bereits vor einer akuten Katastrophe durch 
Absprachen, Übungen, Abstimmungen mit Behörden 
u. ä. zusammengearbeitet werden muss. Arbeits-
abläufe und Notwendigkeiten sind dabei in Museen, 
Archiven und Bibliotheken mit historischen Bestän-
den weitgehend gleich, so dass möglichst alle Insti-
tutionen eines Gebiets, die Kulturgüter beherbergen, 
in einem solchen Verbund zusammengefasst werden 
sollten.
Die Distanzen in Südniedersachsen können zwar ein 
einheitliches Niveau der Vorsorge- und Schutzmaß-
nahmen erschweren, jedoch wird den abseits gelege-
nen Kultureinrichtungen überhaupt nur so die Mög-
lichkeit gegeben, eine Verbesserung des status quo zu 
erreichen. Wichtig: Alle Vertragspartner erklären zwar 
verbindlich ihre Bereitschaft zur Mitarbeit und Hilfe 
im Notfall, diese kann aber nicht erzwungen werden. 
Die zentrale – in Verträgen dieser Art übliche – Formu-
lierung lautet hierzu:

„Im Notfall leisten die Teilnehmer gegenseitige unentgelt-
liche personelle und technische Hilfe, sofern ihrerseits 
entsprechende Kapazitäten vorhanden sind. Hierüber ent-
scheidet der jeweils helfende Teilnehmer. Diese Entschei-
dung ist seitens der anderen Teilnehmer nicht angreifbar.“

Kooperationsvertrag Mitte 2022

Der Landschaftsverband übernimmt als Verbundko-
ordinator den Aufbau und die Betreuung des Notfall-
verbundes. Dabei wird mit den Feuerwehren eng 
kooperiert. 36 Einrichtungen haben Ende des Jahres 
2021 signalisiert, dass Sie sich an einem Notfallver-
bund beteiligen möchten. Dabei handelt es sich 
derzeit ausschließlich um hauptamtlich geführte 
Einrichtungen. Die kleineren und ehrenamtlich 
geführten Häuser sollen aber auch in Zukunft in den 
Verbund integriert werden. Mit der Unterzeichnung 
des Vertrages ist im Frühsommer 2022 zu rechnen.

Die 12. Offenen Ateliers im Göttinger Land 2021
Von oben nach unten: Besucher in den Ateliers von Iris Wilhelm Hirr (Northeim-Hillerse), Daniela Renneberg (Bovenden-
Lenglern) und Sigrid Nienstedt (Krebeck, mit ebenfalls ausgestellten Werken von Cintia Hortolanyi)
1.600 € für KulturRad e. V.
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Beratungsgespräche

3. Eigenprojekte und Dienstleistungen

Allgemeine Beratung
Neben der speziellen Beratung und Betreuung von Museen werden auch anderen Akteuren 
und Einrichtungen des Kulturlebens Beratungsdienstleistungen angeboten. Sie werden unent-
geltlich erbracht und sind daher schwer zu quantifizieren. Intern wird hierunter alles erfasst, 
das im Vorfeld einer Antragstellung oder unabhängig von einer solchen in Anspruch genom-
men wird und nicht der Vorbereitung oder Durchführung von Eigenprojekten des Landschafts-
verbandes dient.

Die hierfür aufgewendete Arbeitszeit des Personals 
wird – wie bei den anderen Aufgaben und Leistungen 
auch – in Halbstundenschritten protokolliert. Wegen 
der schwierigen Schematisierung solcher Beratungs-
vorgänge und der aufwändigen Erhebung werden 
deren Anlässe und Inhalte in der Regel nicht einzeln 
erfasst. 

Rückseite der Eintrittskarte zum Theaterstück „Der Diener zweier Herren“ 
(Gestaltung: Stefan Dehler/stille hunde)
3.000 € für teatro regio e. V. (Moringen)

Typische Anlässe und Inhalte von beratenden E-Mail-, 
Telefon- oder Gesprächskontakten sind:
• Ausrichtung und Schwerpunktbildung von Kultur-

anbietern, v. a. bei Neugründungen und Neuein-
steigern,

• Konzipierung und Finanzierung von Kulturprojek-
ten,

• Wegweisung zu Förderprogrammen und -modali-
täten des Landes,

• Vermittlung und Empfehlung von anderen Förde-
rern,

• Fragen der Satzungsgestaltung und Vereinsgrün-
dung,

• Vermittlung von Kontakten zu möglichen Koopera-
tionspartnern,

• Information über Arbeit, Angebote und Projekte 
des Landschaftsverbandes.
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Zwei weitere Einheiten zu Textilien bzw. zu Wasser 
werden im Jahr 2022 durchgeführt, auch hier ist aber 
fest geplant, sie dauerhaft in den Unterrichtsplan auf-
zunehmen.
Durch die pandemiebedingten Verzögerungen bei der 
Sanierung des Museumsgebäudes konnte die Aus-
stellung nicht so weit vorangetrieben werden, wie ge-
plant. Trotzdem konnte ein museumspädagogischer 
Raum eingerichtet und ab Mitte 2021 auch damit 
begonnen werden, die Aktivstationen in den Ausstel-
lungsräumen einzurichten.

Fredelsloh: Keramik.um

Modell für die Sekundarstufe I
Der Projektteil für die Altersgruppe von 10 bis 16 Jah-
ren bzw. die Klassenstufen 5 bis 10 (Sekundarstufe I) 
wird im „Keramik.um“, einem Museum zu Keramik 
und Töpferei in Moringen-Fredelsloh durchgeführt.
Im Rahmen einer Kooperation zwischen der Ko-
operativen Gesamtschule Moringen (KGS) und dem 
Keramik.um ist eine spielbasierte Museumsführung 
auf dem Smartphone entstanden, deren Herzstück 
der Kurzfilm „Die Spur führt nach Fredelsloh“ ist. 
Das Drehbuch wurde im Rahmen eines Wahlpflicht-
kurses an der KGS entwickelt. Auch beim Dreh waren 
Schülerinnen und Schüler beteiligt. Entlang dieser 
Geschichte wurde ein Smartphone-Game entwickelt, 
das interaktiv durch das Museum führt. Das Grund-
gerüst des Spiels wird mit einer Open-Source Lizenz 
veröffentlicht und ist so einfach anpassbar, dass auch 
andere kleine Museen mit verhältnismäßig wenig Kos-
ten und Aufwand ähnliche Projekte starten können 

Projektverlauf
Der Kurzfilm „Die Spur führt nach Fredelsloh“ konnte 
im Frühjahr 2020 fertiggestellt, jedoch nicht mehr mit 
einer Premierenfeier präsentiert werden. Mittlerweile 
wird er im Rahmen von Führungen im Keramik.um 
gezeigt.
Geplant war zudem, dass der Kurs, der das Drehbuch 
geschrieben hatte, im Schuljahr 2019/2020 kleine Er-
klärfilme zu keramischen Themen erstellt. Durch die 
Schulschließungen im März konnte jedoch nur ein Er-
klärfilm fertig gestellt werden. Stattdessen wurde im 

Hattorf am Harz: Dorfmuseum Meierhof

Modell für die Primarstufe
Für die Altersgruppe der 5 bis 10-jährigen in Kinder-
garten und Grundschule findet die beispielhafte 
Umsetzung im Dorfmuseum Meierhof in Hattorf am 
Harz statt. Das typische Heimatmuseum mit seiner 
klassischen Sammlung von land- und hauswirtschaft-
lichem Gerät soll zu einem Vermittlungsort umge-
baut werden, an dem Kinder die Dorfkultur mit allen 
Sinnen erfahren können. Dafür wurden mehrere mu-
seumspädagogische Module entwickelt, die sich am 
niedersächsischen Kerncurriculum orientieren und 
bereits Teil des Unterrichtsplans der örtlichen Grund-
schule geworden sind. Zusätzlich werden im Museum 
Aktivstationen eingerichtet, um die Ausstellung aktiv 
und mit allen Sinnen begreifbar zu machen. Das Mu-
seum wird so zum selbstverständlichen Lernort für 
Kinder und zum dauerhaften Kooperationspartner für 
die beteiligten Einrichtungen. Am Ende des Prozesses 
steht die Entwicklung eines Leitfadens für vergleich-
bare Museen.

Projektverlauf
Die 2019 von einer Museumspädagogin, der Grund-
schule an der Sieber und dem Dorfmuseum Meierhof 
entwickelten Konzepte für Unterrichtseinheiten im 
Museum sollten 2020 und 2021 erprobt und an-
gepasst werden. Gleich im Januar startete der erste 
Durchlauf von „Rupp un’ Raff dur Hattörp – Wege 
finden“. Diese Einheit knüpft an die „Perspektive 
Raum“ des niedersächsischen Kerncurriculum für den 
Sachkundeunterricht an Grundschulen an. Aufgrund 
der Pandemie konnte 2020 nur eine weitere der sechs 
geplanten Aktionen stattfinden: Der „Getreidetag“ als 
Unterrichtseinheit für die „Perspektive Natur“ konnte 
im Garten des Dorfmuseums Meierhof durchgeführt 
werden. Auf Basis der Erfahrungen aus dem ersten 
Durchlauf wurden die Einheiten angepasst, um die 
Abläufe und Vermittlungsstrategien weiter zu verbes-
sern.
Da diese beiden Einheiten unter freiem Himmel 
durchgeführt werden, konnten sie auch 2021 wieder-
holt werden. Die Aktionen verliefen sehr erfolgreich 
und sind zusammen mit den einmalig erprobten 
Einheiten „Wiesentag“ und „Familie früher und heute“ 
nun fester Bestandteil des schulinternen Curriculums. 

„DorfMuseumSchule“
Das auf drei Jahre angelegte Projekt möchte Modelle für die langfristige Zusammenarbeit von 
ehrenamtlichen Museen mit Schulen und Kindergärten entwickeln. Das soll einerseits zum 
Erhalt und Ausbau der ehrenamtlichen kulturellen Infrastruktur beitragen und andererseits 
Kindern und Jugendlichen den Zugang zu kultureller Bildung erleichtern. Die Ergebnisse an den 
beiden Standorten Fredelsloh und Hattorf werden so aufbereitet, dass die Erfahrungen auf 
andere Orte übertragbar sind. Das Projekt wurde gefördert aus LEADER-Mitteln der EU, durch 
das Bundesprogramm Ländliche Entwicklung (BULE) und von der Klosterkammer Hannover.
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Sommer 2021 ein Game-Design-Work-
shop für Jugendliche veranstaltet. 
Der Erklärfilm und die Ergebnisse 
sind unter wissen.keramik-um.de zu 
finden.
Der Entwicklungsauftrag für das 
Smartphone-Spiel „Keramik.um – Das Spiel“ wurde an 
das Entwicklerteam Perdix Creations vergeben. Das 
neue Game führt Familien, Jugendliche und Erwachse-
ne spielerisch durch die Ausstellung und knüpft dabei 
an den Film an. Beim Spielen gilt es, im Museum und 
an den Aktivstationen knifflige Rätsel zu lösen und in 
Minigames selbst eine virtuelle Keramik herzustellen. 
Durch die Kombination von Augmented Reality ver-
schmilzt die virtuelle Welt mit dem realen Museum. 
Das Game kann auf Leihgeräten oder auf dem eige-
nen Smartphone gespielt werden und funktioniert 
nur vor Ort im Keramik.um.
Schließlich wurden fünf neue Aktiv- und Mitmachsta-
tionen sowie einige zusätzliche Texttafeln in die 
Ausstellung integriert, die Ton und Keramik noch 
erlebbarer machen. Die Stationen ergänzen das 
Game, sind aber auch unabhängig davon nutzbar. 
Dazu gehören zum Beispiel Stationen, an denen 
Fredelsloher Ton angerührt oder ein Bauteil aus 
High-Tech-Keramik, wie es in Raumsonden verbaut 
wird, angefasst werden kann. 
Film und Spiel können unter 
landschaftsverband.org/ 
museumsberatung/
dorfmuseumschule/ 
standort-moringen-fredelsloh.html 
angesehen bzw. heruntergeladen 
werden.

Organisation und Finanzierung

Das Gesamtprojekt wird von Museumsberaterin Char-
lotte Kalla geleitet und zu 98 % aus Drittmitteln der 
EU (LEADER, LAG Osterode und LAG Harzweserland, 
insgesamt 191.088 €), des Bundes (Programm „Land-
KULTUR“ des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft, 99.000 €) und der Klosterkammer 
Hannover (39.000 €) finanziert; die Gesamtkosten 
werden bei etwa 337.000 € liegen.
Weil die LEADER-Fördermittel erst nach Abschluss des 
Projekts im Jahr 2022 ausgezahlt werden, entstand 
in der Projektabrechnung ein von Jahr zu Jahr zuneh-
mendes Defizit. Da der Landschaftsverband aber die 
meiste Zeit des Jahres über eine ausreichende Liquidi-
tät verfügt und in den ersten Wochen eines Jahres 
bereits die Spende der VGH und Mitgliedsbeiträge 
eingehen, wird auf dem Projekt-Girokonto nur für 
kurze Zeiten um die Jahreswechsel herum ein Minus 
entstehen. Für diese Phasen wurden mit der Kreis-
Sparkasse Northeim relativ günstige Überziehungs-
zinsen vereinbart.
Aus dem Projektbudget konnten befristete Stellen für 
Charlotte Kalla als Projektleiterin (20 Wochenstunden) 
bzw. Stellenaufstockungen für Museumsberaterin 
Astrid Vettel als Projektmitarbeiterin (10 Wochenstd.) 
und Projektassistentin Silvia Engelhardt für die 
Projektverwaltung (8 Wochenstd.) finanziert werden.

Jugendliche Beta-Tester des Keramik.um-Spiels
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kulturis – Kultur in Südniedersachsen
Seit Januar 2021 wird unter der Regie des Landschaftsverbandes eine Plattform aufgebaut, die  
das Kulturangebot in Südniedersachsen sichtbarer machen und zu Kulturbesuchen inspirieren 
will. Sie wird einen umfassenden Veranstaltungskalender, eine Datenbank zu Kulturorten, ein 
digitales Kulturmagazin und eine Online-Community umfassen.

Rückblick

KiSN.de als Ausgangspunkt
Im Mai 2020 wurde das Projekt KiSN.de als Koope-
ration zwischen dem Landkreis Göttingen und dem 
Göttinger Tageblatt geschaffen, um Kultur trotz der 
Schließungen von Veranstaltungslokalitäten eine 
digitale Bühne zu bieten und deren Bedeutung 
hervorzuheben. Auf der Webseite stellen sich Kul-
turschaffende vor, geben Einblick in ihre Arbeit und 
verweisen auf Unterstützungsmöglichkeiten. Begleitet 
wurde das Webprojekt zudem durch eine Notförde-
rung für Kulturschaffende. Über die perspektivischen 
Entwicklungsmöglichkeiten von KiSN.de wurde bereits 
bei dessen Veröffentlichung nachgedacht: Langfristig 
sollten Interessierte sich leichter über das reichhaltige 
Kulturangebot der Region informieren können.

Bundesförderung aus Programm „Heimat 2.0“
Mitte Juni 2020 reichte daher die Stadt Einbeck als 
Vertreterin des Fachwerk5Eck die erste Projektskizze 
für das Projekt mit dem Arbeitstitel „KiSN 2.0“ ein und 
wurde anschließend aufgefordert, einen Vollantrag 
zu stellen. Dies geschah im Oktober 2020 und Anfang 
Dezember 2020 ging die erfreuliche Mitteilung ein, 
dass der Antrag bewilligt wurde. Das Projekt wird bis 
Ende 2023 mit 595.000 € aus Bundesmitteln geför-
dert. 
Das Programm „Heimat 2.0“ unterstützt Modellprojek-
te, die in ländlichen Räumen mit digitalen Lösungen 
die Daseinsvorsorge und Lebensqualität verbessern 
sollen. kulturis ist dabei eines von 16 geförderten 
Modellprojekten, darunter nur zwei Kulturprojekte.

Konzept des Projekts

Die Idee
Die Mission von kulturis ist dabei so prägnant wie 
anspruchsvoll zugleich: kulturis macht Kultur in 
Südniedersachsen sichtbar und inspiriert zu Kultur-
besuchen.
Das Webportal wird hierfür viele Funktionen verbin-
den, die es Kulturinteressierten ermöglichen, mehr 
über die Kultur in ihrer Region zu erfahren, und die 
Kulturschaffenden hilft, sich im digitalen Raum besser 
zu präsentieren und neues Publikum zu finden.

Die Zukunftsvision für kulturis ist, dass das Projekt 
den Weg dafür bereitet, dass die Region sowohl von 
Einheimischen als auch von Außenstehenden künftig 
als „Kulturregion Südniedersachsen“ wahrgenommen 
wird.

Open Source
Da kulturis ein Modellprojekt ist, welches auch in 
andere Regionen übertragbar sein soll, wird parallel 
die Open-Source-Drupal-Distribution „OpenCulturas“ 
entwickelt, auf der kulturis basieren wird, die aber 
auch von anderen Menschen frei genutzt und ange-
passt werden kann. Anfang des Jahres 2022 zeichnete 
sich ab, dass OpenCulturas künftig auch vom Landes-
zentrum Freies Theater Sachsen-Anhalt (LanZe) im 
Rahmen einer Theaterplattform eingesetzt werden 
wird.

Projektverlauf 2021

kulturis-Sofa-Festival
Um den Auftakt von kulturis zu begleiten und Kul-
turschaffende trotz der anhaltenden Schließung 
von Veranstaltungslokalitäten sichtbarer werden zu 
lassen, fand auf kulturis.online vom 1. März bis zum 
4. April 2021 das „kulturis-Sofa-Festival“ statt. Über 
70 Beiträge von Kulturschaffenden haben rund 2.000 
Online-Besuche erreicht und die Vielfältigkeit des 
Kulturangebots in der Region verdeutlicht.
Der kulturis-Projektbeirat wurde gegründet und tagte 
dreimal im Jahr 2021. Er unterstützt die Projektleitung 
durch eine konstruktive Zusammenarbeit und einen 
stetigen Austausch.
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Vergabeverfahren für Entwicklungsauftrag
Im Mai 2021 begannen die Vorbereitungen für die 
Vergabe der Webentwicklung von kulturis. Die Ent-
wicklung des Anforderungskatalogs wurde durch die 
Beraterin Meike Jung der Agentur hexabinær unter-
stützt und Rechtsanwalt Frank Wolter von Team3 
beriet in Hinblick auf die Verfahrensregularien.
In einem zweistufigen Verfahren wurden zunächst in 
einem Teilnahmewettbewerb Agenturen zur Interes-
sensbekundung aufgerufen, elf Bewerbungen gingen 
ein. In einer zweiten Runde wurden aus diesem Kreis 
fünf Firmen zur Abgabe eines verbindlichen Angebots 
aufgefordert und unter diesen schließlich der ge-
eignetste Bieter ausgewählt. Obgleich es nicht leicht 
fiel, stand im September der Auftragnehmer fest: Die 
Agentur CoWAIN (Company Without An Interesting 
Name) konnte durch ihr Open-Source-Engagement 
und ihre bisherigen Referenzen überzeugen und so 
kam es im Oktober zu einem ersten Treffen zwischen 
Geschäftsführer Olaf Martin, Projektleiter Moritz 
Steinhauer und dem kompletten CoWAIN-Team in 
Berlin. Dabei wurde einen Tag lang diskutiert, welche 
Funktionen prioritär umgesetzt und wie die kulturis-
Konzepte technisch realisiert werden. Seitdem finden 
wöchentliche virtuelle Meetings statt und die Entwick-
lung von kulturis schreitet schnell voran, sodass für 
Mai 2022 eine erste Beta geplant ist.

Heimat 2.0 Transferwerkstatt
Im November 2021 trafen sich auf Einladung des 
Landschaftsverbandes alle 16 geförderten Modellpro-
jekte des Programms Heimat 2.0 in Einbeck zu einer 
ersten zweitägigen Transferwerkstatt in Präsenz. 
Themen waren – neben einem ersten gegenseitigen 
Kennenlernen der Akteure – Open Source-Software 
und Öffentlichkeitsarbeit. Im Rahmen eines abend-
lichen Stadtspaziergangs wurden die offene Druckerei 
„Druckerbande” im Druckerviertel und das neue Alter-
nativ-Kino Neu-Deli besucht. Eine Podiumsdiskussion 
mit Jörg Bachmann (Kultur im Esel), Eckhart Hüser 
(Neu Deli), Martin Keil (Tangobrücke) und Volker Stix 
(Druckerviertel) ging der Frage nach, was Kultur im 
ländlichen Raum besonders macht.

„Bilder für die Region“ – zweite Serie

Im Rahmen der kulturis-Plattform wird auch eine Da-
tenbank für Kulturorte entstehen, die es Kulturschaf-
fenden ermöglicht, zielgerichtet nach Veranstaltungs-
lokalitäten zu suchen. Durch Filter können dann z. B. 
Räumlichkeiten mit einer bestimmten Sitzplatzanzahl 
und einer spezifischen technischen Ausstattung 
ausgewählt werden. Zentrale Daten wie Raumgröße, 
Ausstattung, Barrierefreiheit und Ansprechpersonen 
werden übersichtlich aufgeführt und durch Fotoauf-
nahmen ergänzt.
Für den Landkreis Göttingen (ohne Stadt Göttingen) 
gibt es ein solches Verzeichnis bereits unter dem Na-
men „Bilder für die Region“ (www.kulturimkreis.info), 
das später in kulturis integriert werden soll. Im Mai 
und Juni 2021 recherchierte Heide Stock im Auftrag 
des Landschaftsverbandes nach kulturellen Veran-
staltungsstätten im restlichen Verbandsgebiet, also 
den Landkreisen Northeim und Holzminden sowie in 
Clausthal-Zellerfeld, Seesen und Alfeld.
Im zweiten Halbjahr wurde auf der Basis dieser 
Recherchen und analog zu „Bilder für die Region“ mit 
der Anfertigung professioneller Fotos von den Veran-
staltungsorten begonnen. Die durch den Fotografen 
Ralf König angefertigten Bilder werden unter einer 
Creative Commons Lizenz (CC-BY) veröffentlicht und 
werden daher unter der Bedingung, dass der Foto-
graf namentlich genannt wird, frei verwendet werden 
können.
Der Landschaftsverband erhofft sich auf diesem Weg, 
Veranstaltungsstätten und Veranstalter besser 
vernetzen zu können und möchte mit der Bereitstel-
lung von hochwertigem Fotomaterial auch die 
Bewerbung von Kulturveranstaltungen unterstützen. 
Ab Mitte 2022 werden die Fotoaufnahmen über 
kulturis abrufbar sein.
Aufgrund der Corona-Krise und dem Angebot attrak-
tiver Sonderprogramme des Landes war die Zahl der 
Anträge in der Regelförderung des Landschaftsver-
bandes 2021 stark zurückgegangen. Die hierdurch frei 
gewordenen Mittel werden für die Finanzierung die-
ser zweiten Serie von „Bilder der Region“ eingesetzt.

„Bilder für die Region“: 
Saal im Maschinenhaus des 

Industriedenkmals Eulenburg 
bei Osterode am Harz, ein 

Objekt aus der bereits abge-
schlossenen Foto-Serie für den 

Landkreis Göttingen 
(siehe www.kulturimkreis.info)
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„Kulturbonus Südniedersachsen“

Das Konzept
Das Heft wurde vor allem in den Tourist-Informatio-
nen und Sortimentsbuchhandlungen verkauft. Von 
den zehn Euro Schutzgebühr verblieben drei bei der 
verkaufenden Stelle als Ausgleich für den Organisa-
tionsaufwand. Die restlichen sieben Euro gingen an 
den Landschaftsverband, der damit die Herstellungs-
kosten deckt.

Projekt- und Medienpartner
Wichtigster Projektpartner war seit der Ausgabe 2011 
der Zweckverband Verkehrsverbund Süd-Nieder-
sachsen. Er unterstützt den Kulturbonus nicht nur mit 
einer Sponsoring-Anzeige, sondern auch durch redak-
tionelle Zuarbeit bei der Angabe der ÖPNV-Verbin-
dungen im Heft und auf der Kulturbonus-Homepage.
Die elfte Kulturbonus-Ausgabe wurde außerdem 
von den Sparkassen in Duderstadt, Einbeck, Hann. 
Münden und Northeim durch Sponsoring-Anzeigen 
und im Vertrieb unterstützt. Das Stadtradio Göttingen 
unterstützte den Kulturbonus durch bevorzugte Be-
richterstattung und kostenlose Jingles.

Die elfte Ausgabe
Die letzte Ausgabe verzeichnete einige Neuzugänge:
• Kulturschmiede Osterode e. V.

• Münchhausen-Museum Bodenwerder
• Tecta-Kragstuhlmuseum Lauenförde
• Seesen-Classics
• Musikhaus am Bielstein (Reinhausen)
• Kino Meliés (Göttingen)

Wegen Corona um 1 Jahr verlängert
Die Auswirkungen der Pandemie trafen natürlich 
auch den Kulturbonus. Die Verkaufszahlen für die 
Hefte brachen ein. Da kaum Veranstaltungen statt-
fanden, wurden in den Einrichtungen auch wenig 
Gutscheine eingelöst. Von den teilnehmenden Kultur-
einrichtungen wurde signalisiert, dass eine Einlösung 
der Gutscheine unter Corona-Bedingungen nun 
immer ein schmerzhafter finanzieller Verlust sei. Die 
aktive Werbung für den Kulturbonus wurde deshalb 
im Sommer 2020 vollständig eingestellt. Aufgrund der 
Tatsache, dass die Hefte in den Jahren 2020 und 2021 
kaum genutzt werden konnten, wurde beschlossen, 
die Laufzeit der Ausgabe 2020/21 um ein Jahr bis zum 
31. Dezember 2022 zu verlängern. 

Ende für Bonus in gedruckter Form
Elf Ausgaben und 16 Jahre lang gab es den Kulturbo-
nus, der Preis wurde in der ganzen Zeit nicht erhöht. 
In der jetzigen gedruckten Form wird er zum Ende des 
Jahres 2022 auslaufen. Das Angebot von Kultur-Rabat-
ten wird in die neue Plattform kulturis und damit in 
die digitale Welt überführt.

Sonstige Eigenprojekte und Dienstleistungen
Das seit 2007 herausgegebene Gutscheinheft mit seinen Halbpreis-Rabatten und der seit 2003 
jährlich aufgelegte Führer zur Kirchenmusik werden aus verschiedenen Gründen nicht mehr 
fortgesetzt. Fortgeführt wird die Beteiligung an der Kampagne „Platt is cool“ und verzögert hat 
sich wegen der Corona-Krise der Start eines Fortbildungsprogramms für die Ortsheimatpflege.
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„Musik in Kirchen Südniedersachsens“

Inhalt und Finanzierung
Zielgruppe der Broschüre waren an Kirchenmusik 
Interessierte, die zu einer gewissen Mobilität bereit 
sind. Die Broschüre sollte gleichzeitig einer ange-
messenen Selbstdarstellung des regionalen, sehr 
vielfältigen kirchenmusikalischen Lebens dienen. Der 
von dieser Broschüre abgedeckte Zeitraum entsprach 
dem Kalenderjahr.
Regelmäßig fanden sich in den Broschürenausgaben 
die Kirchenkonzerte der größeren evangelischen 
Kantoreien sowie jährlich wechselnd eine Reihe von 
kleineren Veranstaltern, die in Kirchen der Region 
Konzerte organisieren.
An der Finanzierung der Broschüre beteiligten sich 
der Sprengel Hildesheim-Göttingen der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers und deren 
Kirchenkreise Harzer Land, Leine-Solling, Holzminden-
Bodenwerder, Göttingen und Münden.

Keine Fortsetzung der Broschüre
Den Ausgaben 2018 und 2019 waren jeweils heraus-
trennbare Fragebögen beigefügt, die kostenlos an 
den Landschaftsverband zurückgeschickt werden 
konnten und Erkenntnisse zur Nutzung der Broschüre 
bringen sollten. Der Rücklauf von 11 bzw. 17 Ant-
worten bei einer verteilten Auflage von jeweils 6.000 
Exemplaren war enttäuschend und ergab jedenfalls 
kein verwertbares Ergebnis.
Die Reichweite und damit der Nutzen der Broschüre 
war also ungewiss. Daher beschloss der Vorstand im 
Sommer 2019, dass die Ausgabe 2020 die letzte sein 
wird.



Landschaftsverband Südniedersachsen – Jahresbericht 2020-2021

3. Eigenprojekte und Dienstleistungen: Sonstige Eigenprojekte und Dienstleistungen	 Seite 39

Platt is Cool

Der Landschaftsverband beteiligt sich seit 2016 an der 
Kampagne „Platt is cool“ zur Förderung des Nieder-
deutschen. Im für die Region passenden ostfälischen 
Platt gibt es Spruchkarten, Lernkartons, Plakate und 
weitere Materialien, die für den Gebrauch des Platt-
deutschen im Alltag werben. Sie kommen vor allem 
in den Schulen zum Einsatz, worum sich die hiesige 
Fachberaterin der Landesschulbehörde sowie das 
Plattdeutschforum Südniedersachsen e. V. kümmern. 
Diesen obliegt die Verteilung der Materialien.
Für die Aktionen „Freedach ist Plattdach“ übernimmt 
seit einigen Jahren Ministerpräsident Weil die Schirm-
herrschaft.

Zwei der Spruchkarten-Motive aus der „Platt is cool“- 
Kampagne 2020 (Gestaltung: Anemone Schulze-Herringen)

Fortbildung Ortsheimatpflege

Die Weiterbildung zur Ortsheimatpflege sollte 2020 
genau an am 2. Wochenende im März beginnen, 
als das öffentliche Leben wegen Corona still gelegt 
wurde. Da ein wichtiger Bestandteil an der Weiter-
bildung der Austausch untereinander ist, wurden die 
Veranstaltungen bis auf Weiteres vertagt und finden 
voraussichtlich im Jahr 2022 statt.
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Karte des Verbandsgebietes und Liste der Mitglieder

Ortsnamen = Mitgliedsstädte

roter Punkt: Museumsmitglied

schwarzer Punkt: Sitz eines Beiratsmitglieds

Ordentliche Mitglieder
mit Stimmrecht

• Calenberg-Grubenhagensche 
Landschaft

Landkreise
• Göttingen
• Holzminden
• Northeim

Städte und Gemeinden
• Alfeld
• Bad Gandersheim
• Clausthal-Zellerfeld
• Duderstadt
• Einbeck
• Göttingen
• Hann. Münden
• Herzberg am Harz
• Holzminden
• Northeim
• Obernfeld
• Osterode am Harz
• Seesen
• Uslar

Museumsmitglieder
• Europäisches Brotmuseum
• Grenzlandmuseum Eichsfeld
• Weltkulturerbe Fagus-Werk
• Heimatmuseum Moringen
• Historische Spinnerei Gartetal
• Museum Schloss Fürstenberg
• Stiftung Welterbe im Harz
• Wilhelm-Busch-Mühle Eber-

götzen
bis 31. Dezember 2020:
• Museum Friedland

Beiratsmitglieder

Sitz in Stadt Göttingen:
• Apex Kultur
• Deutsches Theater 

in Göttingen
• Domino
• Göttinger Knabenchor
• Göttinger Kommunikations- 

und Aktionszentrum KAZ
• Göttinger Symphonie 

Orchester
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Karte des Verbandsgebietes und Liste der Mitglieder

Ortsnamen = Mitgliedsstädte

roter Punkt: Museumsmitglied

schwarzer Punkt: Sitz eines Beiratsmitglieds

• Internationale Händel- 
Festspiele Göttingen

• Jazzfestival Göttingen
• Junges Theater
• Kirchenkreis Göttingen
• Künstlerhaus mit Galerie
• Kunstverein Göttingen
• Film- und Kinoinitiative 

Göttingen
• Musa
• stille hunde Theater- 

produktionen 

Sitz im Landkreis 
Göttingen:
• Kirchenkreis Münden
• Mündener Kulturring
• Kulturfreunde Bovenden
• Förderkreis 

Kloster Walkenried
• Kirchenkreis Harzer Land
• Kulturforum Bad Sachsa
• Kulturkreis Bad Lauterberg
• Musikgemeinde Osterode
• Osteroder Jazzfreunde
• Rock und Kultur am Harz

Sitz im Landkreis 
Holzminden:
• Kirchenkreis Holzminden- 

Bodenwerder
• Kulturverein Holzminden
• Musik- und Kulturverein 

Stadtoldendorf

Sitz im Landkreis Northeim:
• Arbeitsgemeinschaft für Süd-

niedersächsische Heimatfor-
schung

• Concerto Gandersheim
• Gandersheimer Domfestspiele
• Kirchenkreis Leine-Solling
• Literatur- und Kunstkreis Uslar
• Northeimer Konzertring

Sitz im Landkreis Goslar:
• FoKuS  (Clausthal-Zellerfeld)
• Konzerte an St. Andreas 

(Seesen)
• Kulturforum Seesen
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Mitgliedsbeiträge und VGH-Spende

Die Arbeit des Landschaftsverbandes müsste ohne 
Landesmittel zwar deutlich eingeschränkt werden, ist 
aber nicht – im Unterschied zu vielen Landeskultur-
verbänden – auf diese angewiesen. Die Mitgliedsbei-
träge und die VGH-Spende in ihrer aktuellen Höhe 
von 204.000 € würden ausreichen, um Personal, 
Verwaltungskosten und ein Basisangebot an Dienst-
leistungen, Eigenprojekten und Zuschussförderung 
aufrecht zu erhalten.

Fördermittel des Landes

Institutionelle Förderung mit „Sockelbetrag“
Erfreulicherweise hat das Land den Landschaftsver-
band – wie auch alle anderen Landschaftsverbände in 
Niedersachsen – von Anfang an mit einer institutionel-
len Förderung unterstützt. Dieser jährliche Zuschuss 
bzw. der so genannte Sockelbetrag der aktuellen 
Landesförderung in Höhe von 49.550 € bzw. 69.450 € 
(2021) reicht zusammen mit dem Beitragsaufkommen 
aus, um Personal und Verwaltung zu finanzieren, und 
erlaubt es so, dass die VGH-Spende in ihrer gesamter 
Höhe in die Zuschussförderung eingehen kann.
Der Sockelbetrag wird auf dem Einnahmen-Konto 
2350 gebucht (vgl. Jahresrechnungen auf Seite 78).

Regionalisierte Landesmittel seit 2005
Seit Auflösung der Bezirksregierungen im Jahr 2005 
wird dieser Sockel der institutionellen Förderung um 
eine zusätzliche Fördermittel-Umlage aufgestockt. 
Diese wird nach einem Schlüssel berechnet, in den zu 
50 % die Fläche und zu 50 % die Einwohnerzahl der 
Region einfließt.
Diese Übertragung von Förderaufgaben auf die Land-
schaften hatte das Land mit den einzelnen Verbänden 
in „Zielvereinbarungen“ geregelt, die für mehrere 
Jahre abgeschlossen wurden. Im Berichtszeitraum 
galt die im September 2017 abgeschlossene Verein-
barung noch bis 2020. Seit 2021 werden die vorher 
in den Zielvereinbarungen enthaltenen Regelungen 

im Rahmen der – nunmehr umfangreicheren – Zu-
wendungsbescheide geregelt. Diese regionalisierten 
Fördermittel des Landes betrugen im Berichtszeit-
raum jährlich 206.405,52 € bzw. 236.450 € (2021).
Der Landschaftsverband Südniedersachsen weist für 
diese Landesmittel gegenüber den Antragstellern 
kein separates Förderprogramm aus, es kommen 
die gleichen Kriterien, Antragstermine und Modali-
täten zur Anwendung wie bei der originären, aus der 
VGH-Spende finanzierten Verbandsförderung. Die 
Geförderten sollen und brauchen die Unterscheidung 
in der Regel nicht wahrzunehmen. Für den Nachweis 
der Mittelverwendung gegenüber dem Land und die 
Jahresrechnung erfolgt eine Zuordnung einzelner 
Förderverfahren zu den regionalisierten Landesmit-
teln ex post und nach rein formalen Gesichtspunkten. 
In der Förderliste ab Seite 68 sind diese mit dem 
Kürzel „regionalis“ versehen, die der Verbandsförde-
rung zugeordneten Verfahren dagegen mit „verband“. 
In den Jahresrechnungen sind die entsprechenden 
Ausgaben in den Konten 2970 bzw. 2980 zu finden.

Landesmittel zur Weiterleitung
Neben diese konstante Landesförderung treten 
fallweise weitere Fördermittel des Landes, die einer 
definierten Zweckbindung unterliegen und die der 
Landschaftsverband mit separaten Zuwendungsbe-
scheiden erhält (Einnahmen-Konto 2361). Hier fungie-
ren die Landschaften im Prinzip als Dienstleister für 
das Kulturministerium, die Vergabe solcher Förder-
mittel ist durch landesweit einheitliche Richtlinien 
und z. T. auch Abgabetermine geregelt. Die entspre-
chenden Programme werden im folgenden Abschnitt 
vorgestellt. Im Berichtszeitraum haben diese Mittel 
wesentlich zum starken Wachstum des Haushaltsvo-
lumens beigetragen

Bedeutung der „Politischen Liste“
Üblicherweise stammen die Fördermittel des Landes 
aus dem Etat des MWK, wie er im jeweiligen Landes-
haushalt beschlossen wurde. Die Landtagsabgeord-
neten der Regierungsfraktionen behalten es sich aller-
dings vor, gegen Ende der Haushaltsberatungen die 
Verwendung von einem kleinen Teil der Landesmittel 

4. Zuschussförderung

Herkunft der Fördermittel
Die regelmäßige Zuschussförderung des Landschaftsverband wird einerseits und seit langem 
durch die Spende der VGH Versicherungen ermöglicht, andererseits durch Mittel des Landes 
Niedersachsen in Form der institutionellen Förderung. Vor allem seit der Corona-Pandemie 
sind umfangreiche Fördermittel hinzugekommen, die im Rahmen besonderer Richtlinien wei-
terzuleiten sind. Trotz dieser unübersichtlichen Herkunft von Fördermitteln wird gegenüber 
den Antragstellern und Geförderten versucht, die Verfahren so einfach und einheitlich wie 
möglich zu gestalten.
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– weit unter 1 % des Gesamthaushaltes – selbst, 
d. h. getrennt von den fixierten Etats der einzelnen 
Fachressorts und ohne Beteiligung der Ministerial-
bürokratie festzulegen. Für 2020 und 2021 erhielten 
die Landschaftsverbände hierdurch zusätzliche Mittel, 
mit denen der Sockelbetrag und die regionalisierten 
Landesmittel erhöht wurden. Außerdem wurde das 
Weiterleitungs-Programm zur Förderung von Investi-
tionen in kleinen Kultureinrichtungen hieraus finan-
ziert.

Clausthal-Zellerfeld, Seesen, Alfeld
Zu beachten ist bei den regionalisierten und weiter-
geleiteten Fördermitteln des Landes, dass sich deren 
Verteilungsschlüssel konsequent auf die Landkreise 
und kreisfreien Städte bezieht und überlappende 
Verbandsgebiete nicht berücksichtigt werden. Diese 
Landesmittel können über den Landschaftsverband 
Südniedersachsen daher nur in den Landkreisen 
Göttingen (einschl. Stadt Göttingen), Northeim und 
Holzminden eingesetzt werden. Die auf die Mitglieds-
städte Seesen und Clausthal-Zellerfeld (Landkreis 
Goslar) sowie Alfeld (Landkreis Hildesheim) entfal-
lenden Mittel werden dem Regionalverband Harz 
bzw. Landschaftsverband Hildesheim zugerechnet. 
Dementsprechend können auf dem Gebiet dieser drei 
Städte Förderanträge für solche Landesmittel nur bei 
jenen Nachbarverbänden gestellt werden. Umgekehrt 
können in die Stadt Dassel (Landkreis Northeim), die 
Mitglied im Landschaftsverband Hildesheim ist, regio-
nalisierte Landesmittel nur über den Landschaftsver-
band Südniedersachsen fließen.
Zuschüsse, die aus den originären Verbandsmitteln 
finanziert werden, lassen sich dagegen im gesamten 
Verbandsgebiet einschließlich der drei genannten 
Städte einsetzen.
Seitens der Antragsteller bedarf es aber keiner beson-
deren Kenntnis dieser Verhältnisse, die Geschäftsstel-
le „lotst“ Interessenten ggf. an die richtige Adresse.

15 Prozent für Verwaltungskosten
Die Landschaften und Landschaftsverbände hatten 
in der Vergangenheit das MWK wiederholt darauf 
hingewiesen, dass der Sockelbetrag nicht mehr aus-
reiche, um den zusätzlichen Personal- und Verwal-
tungsaufwand für die Abwicklung der regionalisierten 
und weitergeleiteten Landesförderung zu finanzieren. 
Seit 2019 können nun bis zu 15 % der regionalisierten 
und weitergeleiteten Fördermittel für Personal- und 
Verwaltungskosten verwendet werden, d. h. bei den 
Landschaftsverbänden verbleiben. Der Landschafts-
verband Südniedersachsen hat diese Option für 2020 
in Höhe von 14,7 % und für 2021 von 5,8 % in An-
spruch genommen (Einnahmen-Konto 2351).

Mittel aus sonstigen Weiterleitungen

Im Herbst 2020 schrieb die erst wenige Monate 
zuvor gegründete Deutsche Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt (DSEE) ein Förderprogramm aus, das 
sich an kleinere, rein ehrenamtlich geführte Vereine 
richtete und explizit auch die Möglichkeit zur Weiter-
leitung eines Zuschusses an Letztempfänger vorsah. 
Der Landschaftsverband warb dafür und bündelte die 
Interessensbekundungen von 27 Vereinen zu einem 
Antrag an die DSEE. Auf diese Weise konnten zusätz-
liche Fördermittel im Umfang von 98.431,41 € für die 
Region eingeworben werden (Einnahme-Konto 2310).
Konstellationen dieser Art treten nicht regelmäßig 
auf, aber der Landschaftsverband sieht auch als 
Aufgabe an, solche Gelegenheiten zur Akquisition von 
Mitteln zu nutzen, die ansonsten für Einzelantragstel-
ler in Südniedersachsen nur mit viel Aufwand erreich-
bar wären.

35. Figurentheatertage Göttingen:
Umzug zur Eröffnung des Festivals mit Mitgliedern des För-
dervereins in Masken vom Theater der Nacht Northeim
3.500 € für Stadt Göttingen
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Strukturförderung

Wegen Corona um 1 Jahr verlängert
Der Landschaftsverband praktiziert mit den „Struk-
turförderungen“ seit 2005 eine Förderung, die sich 
auf die Arbeit einer Einrichtung als Ganzes bezieht. 
Der Förderzeitraum beträgt in der Regel vier Jahre. 
Der Vorstand des Landschaftsverbandes hat zudem 
festgelegt, dass höchstens 200.000 € des jährlichen 
Zuschuss-Etats durch diese Förderungen belegt sein 
sollen. In den vergangenen Jahren wurden die ver-
schiedenen Förderverfahren schrittweise synchro-
nisiert, so dass die laufenden Strukturförderungen 
ursprünglich für den Zeitraum von 2017 bis 2020 
festgelegt worden waren. Wegen der Corona-Krise 
wurden sie um ein Jahr verlängert.
2021 wurde ein umfangreiches Entscheidungsverfah-
ren für Strukturförderungen des folgenden Vier-Jah-
res-Zeitraums durchgeführt. Die Förderungen selbst 
werden daher erst ab 2022 wirksam, im Anhang 
sind nur die ausgelaufenen Förderungen angeführt. 
Weil das Entscheidungsverfahren allerdings beim 
Landschaftsverband wie bei den Antragstellern im 
Sommer 2021 mit einigem Aufwand verbunden war 
und große Bedeutung hat, soll es hier kurz dargestellt 
werden.

Begutachtungs- und Entscheidungsverfahren
Von den 34 Einrichtungen, die im ablaufenden Zeit-
raum bis 2021 gefördert wurden, hatten 32 einen 
erneuten Antrag auf Strukturförderung gestellt. Hinzu 
kamen 7 Neuantragsteller. Bei allen Antragstellern 
wurden die bisherige Tätigkeit und zurückliegenden 
Jahresabschlüsse ausgewertet sowie die Planungen 
für die kommenden Jahre abgefragt. Zur Begutach-
tung wurde eine zehnköpfige Jury mit Fachleuten 
berufen:
• Friederike Ankele (Musikland Niedersachsen)
• Gernot Bollerhei (Stiftung der Kreis-Sparkasse 

Northeim)
• Dr. Johannes Crückeberg (Univ. Hannover, Institut 

für Wirtschafts- und Kulturgeographie)
• Marco Heckhoff (Stadt Einbeck, Stadtmuseum)
• Katharina Kastendieck (Univ. Göttingen, Stabsstelle 

Alumni|Förderung|Engagement)
• Daniela Koss (Stiftung Niedersachsen)

• Birgit Krauß (Landkreis Hildesheim, Kulturbüro)
• Anna Lamprecht (Braunschweigische Land-

schaft e. V.)
• Christiane Mielke (Landesverband Soziokultur Nie-

dersachsen, Regionalberatung Süd/Ost)
• Stefani Schulz (Region Hannover, Team Kultur)
Jeweils 1 Jurymitglied nahm neben dem Geschäfts-
führer und einem weiteren Team-Mitglied des 
Landschaftsverbandes an den Ortsgesprächen bei 
den Antragstellern teil. Die Informationen aus den 
eingereichten Unterlagen und die Eindrücke aus den 
Gesprächen waren dann Grundlage für die Antrags-
bewertungen der Gesamtjury, die sich an den Förder-
kriterien des Verbandes orientierten. Aus dieser Be-
wertung ergab sich eine Rangfolge der vorliegenden 
Anträge, die dem Vorstand des Landschaftsverbandes 
vorgelegt wurde. Dieser nahm an diesen Bewertun-
gen keine Änderungen mehr vor und entschied sich 
absteigend für Zusagen, bis das verfügbare Budget 
ausgeschöpft war. Daraus resultierten zwei Ablehnun-
gen von bisher geförderten Einrichtungen und zwei 
Ablehnungen von Neuantragstellern.

Zusagen für 2022 bis 2025
In der Stadt Göttingen:
• Apex Kultur e. V................................................10.000 €
• Film- und Kinoinitiative Göttingen e. V............ 8.500 €
• Freunde und Förderer 

des Göttinger Barockorchesters e. V............... 6.000 €
• Göttinger Kammermusikgesellschaft e. V...... 2.000 €
• Göttinger Knabenchor e. V............................... 8.000 €
• Göttinger Kommunikations- und 

Aktionszentrum KAZ e. V.................................. 8.000 €
• Internationale Händel-Festspiele 

Göttingen gGmbH.............................................. 9.000 €
• Jazzfestival Göttingen e. V................................. 6.000 €
• Künstlerhaus mit Galerie e. V........................... 3.500 €
• Kunstverein Göttingen mit Artothek e. V........ 7.500 €
• Literarisches Zentrum Göttingen e. V............. 9.000 €
• Musa e. V............................................................. 9.500 €
• Neues Junges Theater Göttingen gGmbH....10.000 €
• Rockbüro Göttingen e. V................................... 7.000 €

Im Landkreis Göttingen:	  
• Kulturforum Bad Sachsa e. V............................ 2.000 €

Regelförderung
In der Gestaltung der Förderung aus Verbands- und regionalisierten Landesmitteln ist der 
Landschaftsverband relativ autonom. Die am stärksten gefragte Förderform ist die Struktur-
förderung, bei der Kultureinrichtungen einen jährlichen Pauschalbetrag erhalten. Bei der pro-
jektbezogenen Förderung – dem Normalfall für den Landschaftsverband wie auch für andere 
Förderinstitutionen – kommen drei Förderarten zur Anwendung. Alle Förderverfahren sind im 
Anhang ab Seite 68 aufgelistet.
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• Kulturverein Rittmarshausen e. V.................... 3.000 €
• Kreuzberg on KulTour e. V................................ 5.000 €
• Mündener Kulturring e. V................................. 4.000 €
• Musikgemeinde Osterode am Harz e. V......... 5.000 €

Im Landkreis Northeim:
• Concerto Gandersheim e. V............................. 5.000 €
• Gandersheimer Domfestspiele gGmbH......... 9.000 €
• Verein für Kultur undKommuni- 

kation e. V. – Weltbühne Heckenbeck............. 5.000 €
• Konzert- und Kulturfreunde Einbeck e. V....... 8.000 €
• Kultur im Esel e. V. (Einbeck-Sülbeck).............. 3.000 €
• Kulturinitiative Hardegsen e. V........................ 2.000 €
• Initiative Kunst und Kultur Northeim e. V....... 3.800 €
• Northeimer Konzertring e. V............................ 4.000 €
• Theater der Nacht e. V. (Northeim)................. 9.000 €
• Kulturbahnhof Uslar e. V.................................. 6.000 €
• Literatur- und Kunstkreis Uslar e. V................ 3.000 €

Im Landkreis Holzminden:	  
• Kulturmühle Buchhagen – Kaleidoskop e. V..6.000 €
• Musik- und Kulturverein 

Stadtoldendorf e. V............................................ 2.000 €

Im Landkreis Goslar:	  
• Kulturforum Seesen e. V................................... 4.800 €

Projektförderung

Antragsbewertung gemäß Förderkriterien
Die im Rahmen der Regelförderung eingereichten 
Anträge auf Förderung von Projekten werden schon 
lange nach den Allgemeinen Förderkriterien des 
Landschaftsverbandes bewertet (siehe Anhang Sei-
te 66). Dabei kommt intern ein Punkte-System zur 
Anwendung. Um auch über unterschiedliche Antrags-
termine und -beratungen hinweg die Förder-Chancen 
vergleichbar zu machen, hat der Vorstand am 22. Ap-
ril 2020 Schwellenwerte festgelegt:
• Anträge mit mehr als 16 Bewertungspunkten er-

halten in der Regel eine Zusage. Für Ablehnungen 
solcher Anträge muss es triftige Gründe geben, die 
nicht durch die aktuellen Förderkriterien erfasst 
werden.

• Anträge mit weniger als 12 Bewertungspunkten 
erhalten in der Regel eine Absage, die mit der 
geringen Übereinstimmung mit den Förderkriterien 
begründet wird. Für Zusagen bei solchen Anträgen 
muss es triftige Gründe geben, die nicht durch die 
aktuellen Förderkriterien erfasst werden.

• Anträge mit 12 bis 16 Bewertungspunkten bedür-
fen regelmäßig einer differenzierten Beurteilung 
und bilden künftig den Schwerpunkt der Vorstands-
beratungen. Für diese Anträge wird von der Ge-
schäftsführung eine ausführliche Begründung der 
Beschlussempfehlungen erwartet.

Zuschuss
Der Zuschuss (Festbetragsfinanzierung) stellt die 
„klassische“ Form dar. Er ist auch schon im voraus 
auszahlbar. Über seine Verwendung und den finan-
ziellen Verlauf des Projekts muss ein Nachweis vor-
gelegt werden.

Ausfallbürgschaft
Die Ausfallbürgschaft (Fehlbedarfsfinanzierung mit 
nachträglicher Auszahlung) kommt in Frage, wenn 
die Einnahmenseite des Projekts schwer kalkuliert 
werden kann und ein Zuschussbedarf nicht in jedem 
Fall zu erwarten ist, z. B. bei wetterabhängigen Ver-
anstaltungen. Hier übernimmt der Landschaftsver-
band das entstandene Defizit bis zu einer benannten 
Höchstgrenze.

Fördervertrag
Bei einem Fördervertrag beauftragt der Landschafts-
verband den Antragsteller mit der Durchführung des 
geplanten Projekts. Die gegenseitigen Rechte und 
Pflichten werden individuell geregelt. Da es sich for-
mal nicht um eine Zuwendung, sondern um eine Auf-
tragsvergabe handelt, können auf diese Weise auch 
Projektträger gefördert werden, die keine juristische 
Person sind und denen die Gemeinnützigkeit fehlt.

Produktionsförderungen freier Theater

Die Bezuschussung von neuen Inszenierungen freier 
Theatergruppen nimmt eine Sonderrolle in den 
Förderstrukturen des Landschaftsverbandes ein, 
weil hier direkt die künstlerische Produktion geför-
dert wird. In allen anderen Sparten unterstützt der 
Landschaftsverband regelmäßig „nur“ die Vermittlung 
künstlerischer Inhalte; Adressaten jener Förderung 
des Kulturangebots sind die Veranstalter, deren 
Förderwürdigkeit anhand von Kriterien beurteilt wird, 
die eine funktional-formale Sicht haben. Hierbei ist es 
in der Regel nicht nötig, ein ästhetisches Urteil über 
künstlerische Inhalte zu fällen. Genau dies ist im Kern 
aber bei der Beurteilung von Anträgen auf Produk-
tionsförderung gefragt.
Daher hat der Vorstand hierfür 2010 eine Jury mit 
fünf Mitgliedern berufen, die vorab die Anträge auf 
Produktionsförderung begutachtet und Empfehlun-
gen abgibt. Der Theater-Jury gehörten im Berichtszeit-
raum an:
• Ingrid Behling, Leiterin des Theaterbeirats beim 

Kulturverein Holzminden
• bis 2020 Brigitte Maniatis, Theaterpädagogin, Leite-

rin a. D. der Haupt- und Realschule Herzberg a. H.
• bis 2020 Roswitha Brauns, Mitarbeiterin a. D. im 

Fachbereich Kultur der Stadt Göttingen und lang-
jährige Organisatorin der Göttinger Figurentheater-
tage

• Tina Fibiger, Kulturjournalistin aus Göttingen
• Dr. Bernward Konermann, Autor, Dramaturg und 

Regisseur aus Göttingen
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Plattdeutschförderung

gibt es in Südniedersachsen nur noch wenige „native 
speakers“ und demzufolge nur wenige Organisa-
tionen und Strukturen, die überhaupt projekt- und 
förderfähig sind. Um diese Mittel zweckentsprechend 
und sinnvoll einzusetzen, wurden daher in direktem 
Kontakt mit kompetenten Akteuren verschiedene Pro-
jektideen entwickelt und teilweise der Landschaftsver-
band auch selbst tätig:
• Für Medienpädagogische Workshops und andere 

Projekte des Plattdeutschforum Südniedersachsen 
e. V.im Landkreis Göttingen wurde eine Förderung 
von 8.000 € zugesagt und im Berichtszeitraum 
davon 3.000 € ausgezahlt.

• Unter Federführung der Arbeitsgemeinschaft süd-
niedersächsische Heimatforschung e. V. wird die Er-
arbeitung eines Wörterbuchs fürOstfälisches Platt 
mit (bisher) 9.500 € bezuschusst.

• Aufbauend auf dem Wörterbuch ist die Einrichtung 
einer entsprechenden Website mit Online-Daten-
bank geplant.

Die Durchführung dieser Projekte hat sich allerdings 
wegen der Corona-Krise teils stark verzögert.

gleichzeitig abgelöst, damit eine Kontinuität der Gre-
mienarbeit gesichert ist.
Die Produktionsförderungen werden in der Regel als 
Projektzuschuss vergeben und sind in der Liste der 
Förderungen ab Seite 68 enthalten.

Szene aus der Produktion 
„Hier geblieben!“
5.000 € für boat people projekt
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• seit 2021 Anne Barz, Theaterpädagogin, ehem. 

BBS II Osterode am Harz
• seit 2021 Julia Roesler, Autorin und Regisseurin aus 

Rosdorf, Mitglied von werkgruppe2
Die Mitgliedschaft in der Jury ist auf acht Jahre be-
grenzt. Es werden nicht mehr als zwei Jurymitglieder 

1998 trat die „Europäische Charta der Regional- oder 
Minderheitensprachen“ in Niedersachsen Kraft und in 
diesem Rahmen hat sich das Land zu einem überprüf-
baren Umfang der Förderung des Niederdeutschen 
verplichtet. Von Anfang an gehörte dies auch zu den 
Aufgaben der Landschaften und spielt inbesondere 
bei den küstennahen Verbänden eine große Rolle. 
Der Landschaftsverband Südniedersachsen beteiligt 
sich seit 2016 an der Kampagne „Platt is cool“ und 
unterstützt auf diese Weise das Engagement des 
Plattdeutschforums Südniedersachsen e. V., der 
Fachgruppe Plattdeutsch in der Arbeitsgemeinschaft 
für Südniedersächsische Heimatforschung sowie der 
Beraterin des Regionalen Landesamtes für Schule 
und Bildung.
Der Wille zum Erhalt des Plattdeutschen fand mehr-
fach in der „Politischen Liste“ der Regierungsfraktio-
nen seinen Ausdruck. Für die an „Platt is cool“ betei-
ligten Landschaftsverbände wurde zu diesem Zweck 
die institutionelle Förderung 2020 um je 20.000 € und 
2021 um 30.000 € aufgestockt.
Da das Ostfälische noch mehr im Rückgang begriffen 
ist als die nördlicheren Dialekte des Niederdeutschen, 
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Investitionsprogramm

Mittel aus der „Politischen Liste“
Das Sonderprogramm zur Förderung von Investitio-
nen in kleinen Kultureinrichtungen wird seit 2019 aus 
der „Politischen Liste“ finanziert. An den Landschafts-
verband wurden 2020 hierfür 108.689 € und 2021 
108.700 € weitergeleitet. Auch für 2022 werden diese 
Mittel wieder zur Verfügung stehen.
Antragsberechtigt sind nur ehrenamtlich getragene 
Kultureinrichtungen oder solche mit höchstens drei 
Vollzeitstellen. Das MWK behielt die Zuständigkeit 
für Zuschüsse ab 25.000 €, unterhalb dieser Schwelle 
sind Antrags- und Entscheidungsverfahren bei den 
Landschaftsverbänden angesiedelt.
Der Zuwendungsbescheid für die Ausschreibung 2019 
war erst im Juli 2019 eingegangen, als Antragstermin 
war der 31.12.2019 gesetzt worden. Die Förderent-
scheidungen für das Budget aus 2019 wurden daher 
erst auf der Vorstandssitzung am 29. Januar 2020 
getroffen. Weil die Auszahlung somit im Berichtszeit-
raum erfolgte, sind diese Zuschüsse in der Liste des 
Anhangs mit aufgeführt.
Die Antragstermine für die Ausschreibungen 2020 
und 2021 konnten dann deutlich früher auf den 
30. Mai bzw. 30. Juni gelegt werden.

Förderkriterien
Das Förderangebot traf einen echten Bedarf, regel-
mäßig lagen mehr Anträge vor als Mittel verfüg-
bar waren. Weil die Einreichung zu einem Stichtag 
vorgegeben wurde, kam das „Windhundprinzip“ als 
Entscheidungsmodus nicht in Frage. Ausgehend von 
der landesweiten Richtlinie wurde daher bei jedem 
Vorhaben gefragt, ob und wie weit dieses jeweils zur
• Gewährleistung des Kulturbetriebs der Einrichtung,
• Stärkung des ehrenamtlichen Engagements,
• Verbesserung der inhaltlichen Qualität kultureller 

Darbietungen,
• Verbesserung der Aufenthaltsqualität für Besucher 

beiträgt und
• ob die Bezuschussung ein effizienter Mitteleinsatz 

wäre.
Die Kriterien wurden in dieser Rangfolge gewichtet 
und jeder Antrag entsprechend bepunktet. Die abstei-
gend nach Punktsummen sortierten Anträge erhielten 
eine Zusage, bis der Etat ausgeschöpft war.

Abnehmende Nachfrage
Die erste Ausschreibung 2019 stieß auf eine große 
Nachfrage, daher mussten von 46 beratenen An-
trägen 23 abgelehnt werden. Wenige Monate später 
gingen zum Antragstermin für das Programm 2020 
noch 41 Anträge ein, davon mussten 15 abgelehnt 
werden. 2021 waren schließlich bei den 26 vorliegen-
den Anträge nur 2 Ablehnungen nötig.
Es ist naheliegend, dass für investive Maßnahmen 
– im Unterschied zur Förderung von sich wieder-
holenden, veranstaltungsartigen Projekten – eine 
Sättigung eintreten kann. Allerdings könnte hier auch 
die „Lähmung“ vieler Kultureinrichtungen durch die 
Corona-Krise eine Rolle gespielt haben. Es bleibt ab-
zuwarten, wie die Entwicklung bei der Ausschreibung 
2022 weiter geht.

Corona-Programm I (2020)

Im Zuge der ersten Corona-Hilfsprogramme für weite 
Bereiche der Wirtschaft zeichnete sich im späten 
Frühjahr 2020 ab, dass es für nichtkommerzielle Kul-
turanbieter keine entsprechenden Angebote gab. Das 
MWK reagierte vergleichsweise schnell und schrieb im 
Mai das „Corona-Sonderprogramm für gemeinnützige 
Kultureinrichtungen und Kulturvereine“ aus. Unge-
wohnt war die im Kulturbereich seltene Ausgestaltung 
der Förderung als sogenannte Billigkeitsleistung, die 
mit nur minimalen Nachweispflichten einhergeht. 
Allerdings war die Berechnung des Förderbedarfs zu 
eng an die Verhältnisse bei produzierenden Betrieben 
angelehnt und wenig für Kultureinrichtungen geeig-
net.
Dem Landschaftsverband wurden nach dem üblichen 
Einwohner-Flächen-Schlüssel 144.918 € zur Verfü-
gung gestellt. Allerdings gingen nur 13 Anträge ein, 
die Zusagen und Auszahlungen summierten sich auf 
56.712 €. Im Rahmen der Regelung zur Abgeltung des 
Verwaltungsaufwands beim Landschaftsverband wur-
den 15 % des Budgets einbehalten, der Restbetrag 
aber wieder dem Land zurück überwiesen. Das deckte 
sich mit den Erfahrungen in den anderen Regionen, 
landesweit wurde nur etwa 60 % des Förderbudgets 
in Anspruch genommen.

Sonderprogramme aus weitergeleiteten Mitteln
Bedingt vor allem durch die Corona-Krise haben im Berichtszeitraum Förderungen stark an 
Bedeutung gewonnen, mit deren Ausführung der Landschaftsverband vom Land beauftragt 
wurde. Im Unterschied zur Regelförderung sind diese Sonderprogramme durch landeseinheit-
liche Richtlinien strukturiert. Auch diese Förderungen sind in der Liste ab Seite 68 enthalten.
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ganzen Land als sehr beliebt und attraktiv. Das MWK 
reagierte mit der Umschichtung von Mitteln und 
konnte den Landschaftsverbänden mit drei weiteren 
Zuwendungsbescheiden bis Februar 2022 zusätzliche 
Tranchen dieser Fördermittel zur Verfügung stellen. 
Ab dem zweiten Bescheid orientierten sich die 
Beträge für die einzelnen Regionen nicht mehr am 
gewohnten Schlüssel, sondern am tatsächlichen, 
durch Antragstellungen ermittelten Bedarf. Das war 
ein Vorteil für Südniedersachsen, denn hier war die 
Fördernachfrage besonders hoch und wurde nur 
noch durch den Bedarf in der Region Hannover 
übertroffen, die allerdings mehr als doppelt so viele 
Einwohner wie Südniedersachsen hat. Ob auch die 
Not der hiesigen Kulturanbieter oder nur die Wer-
bung für das Programm überdurchschnittlich war, 
lässt sich nicht so ohne weiteres feststellen. Jedenfalls 
wurden dem Landschaftsverband für „Niedersachsen 
dreht auf“ ingesamt 1.000.492 € an Fördermitteln zur 
Verfügung gestellt. 103 Antragsteller erhielten eine 
Zusage auf Förderung aus diesen Mitteln, im Berichts-
zeitraum wurden davon bereits 501.300 € ausgezahlt.

Fo
to

: S
te

fa
n 

Li
eb

er
m

an
n

Fo
to

: C
la

ud
ia

 W
ar

ne
ke

In ihrem Roman „Die Prinzessin von Clèves“ 
aus dem Jahr 1651 erzählt Marie-Madeleine 

de Lafayette die Geschichte einer tugend-
haften Ehefrau, die ihrem sanften aber 

besitzergreifenden Ehemann ihre unerfüllte 
Liebe zu einem anderen Mann gesteht. Ge-
meinsam haben sich die Künstler Christina 

Jung, Stefan Liebermann, Mathias Söhn und 
Benedikt von Bernstorff von der Sammlung 
des Museum Schloss Fürstenberg sowie der 

Sonderausstellung „Sense and Sensibility“ 
(8. 5.-24.10.2021) inspirieren lassen, um 

die Hauptszenen des Romans in Bilder 
umzusetzen. Die filmischen Szenen wurden 

in fünf Teilen auf dem YouTube-Kanal des 
Museums veröffentlicht.

Das Foto rechts oben zeigt aus der Son-
derausstellung die Installation „Still Life 

Stories“ von Maria Volokhova.
8.455 € für Museum Schloss Fürstenberg 

aus dem Programm „Niedersachsen dreht auf“ 
für das Filmprojekt

7.500 € für Museum Schloss Fürstenberg aus 
Verbandsmittelnfür die Sonderausstellung „Sense 

and Sensibility“
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Zielgruppe der Soloselbständigen
Wesentlich besser an die Bedürfnisse der Kulturszene 
und insbesondere der Kulturschaffenden war im Sep-
tember 2020 das Programm „Niedersachsen dreht 
auf“ angepasst. Unterteilt in vier Förderlinien nahm es 
auf unterschiedliche Weise eine besonders stark von 
der Corona-Krise betroffene Zielgruppe in den Blick: 
die Freiberufler oder Soloselbständigen im Kulturbe-
reich, zu denen ein großer Teil der Kulturschaffenden 
gehört. Anträge konnten letztmalig zum 31.12.2021 
abgegeben werden, die geförderten Maßnahmen 
müssen bis zum 31.12.2022 abgeschlossen sein.

Linie A: Gagenförderung
Bezuschusst wurden die Gagen-Verträge und Hono-
rarvereinbarungen mit Künstlern und für die Ver-
anstaltung wichtigen Dienstleistern (Stagehands, 
Tontechnik, Bühnenbau, Grafik, Pädagogik u. ä.) ein-
schließlich Technikmieten, Nebenkosten und Spesen. 
Die Förderquote betrug attraktive 100 %. Antragstel-
ler konnten nicht die Soloselbständigen sein, sondern 
nur die sie beauftragenden Kultureinrichtungen. 
Diese Linie A wurde ausschließlich über die Land-
schaftsverbände abgewickelt.

Linie B: Für Träger kultureller Bildung
Analog zu A konnten auch Einrichtungen der kulturel-
len Bildung Honorar-Zuschüsse erhalten, allerdings 
nur mit einer Förderquote von bis zu 60 %. Musik-
schulen, Kunstschulen u. ä. Einrichtungen hatten die 
Förderung bei den Landschaftsverbänden zu beantra-
gen, Einrichtungen der Erwachsenenbildung bei der 
Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung. Hierzu 
ging beim Landschaftsverband allerdings nur 1 Antrag 
ein.

Linie C: Förderung innovativer Projekte
Diese Förderung galt Projekten und Produktionen, 
„die die inhaltliche künstlerische Auseinandersetzung 
mit aktuellen gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen 
zum Gegenstand haben und die sich durch eine hohe 
künstlerische Qualität auszeichnen“, so die Förder-
richtlinie des Landes. Es sollte sich um Neuproduk-
tionen oder -projekte handeln, nicht um Wiederho-
lungen oder Wiederaufnahmen. In Frage kamen alle 
Kultursparten. In Linie C waren nicht nur Honorare, 
sondern auch Sachkosten der Projekte förderfähig, 
die Förderquote konnte bis zu 90 % betragen. Förder-
verfahren bis 7.999 € wurden von den Landschafts-
verbänden durchgeführt, von 8.000 bis 30.000 € war 
das MWK zuständig.

Große Nachfrage
Insbesondere die Gagenförderung in Linie A erwies 
sich nicht nur in Südniedersachsen, sondern im 

„Niedersachsen dreht auf“

https://www.youtube.com/channel/UCPE5uddF7z57YndQP56oCHQ
https://www.youtube.com/channel/UCPE5uddF7z57YndQP56oCHQ
https://www.youtube.com/channel/UCPE5uddF7z57YndQP56oCHQ
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ganzen Land als sehr beliebt und attraktiv. Das MWK 
reagierte mit der Umschichtung von Mitteln und 
konnte den Landschaftsverbänden mit drei weiteren 
Zuwendungsbescheiden bis Februar 2022 zusätzliche 
Tranchen dieser Fördermittel zur Verfügung stellen. 
Ab dem zweiten Bescheid orientierten sich die 
Beträge für die einzelnen Regionen nicht mehr am 
gewohnten Schlüssel, sondern am tatsächlichen, 
durch Antragstellungen ermittelten Bedarf. Das war 
ein Vorteil für Südniedersachsen, denn hier war die 
Fördernachfrage besonders hoch und wurde nur 
noch durch den Bedarf in der Region Hannover 
übertroffen, die allerdings mehr als doppelt so viele 
Einwohner wie Südniedersachsen hat. Ob auch die 
Not der hiesigen Kulturanbieter oder nur die Wer-
bung für das Programm überdurchschnittlich war, 
lässt sich nicht so ohne weiteres feststellen. Jedenfalls 
wurden dem Landschaftsverband für „Niedersachsen 
dreht auf“ ingesamt 1.000.492 € an Fördermitteln zur 
Verfügung gestellt. 103 Antragsteller erhielten eine 
Zusage auf Förderung aus diesen Mitteln, im Berichts-
zeitraum wurden davon bereits 501.300 € ausgezahlt.
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In ihrem Roman „Die Prinzessin von Clèves“ 
aus dem Jahr 1651 erzählt Marie-Madeleine 

de Lafayette die Geschichte einer tugend-
haften Ehefrau, die ihrem sanften aber 

besitzergreifenden Ehemann ihre unerfüllte 
Liebe zu einem anderen Mann gesteht. Ge-
meinsam haben sich die Künstler Christina 

Jung, Stefan Liebermann, Mathias Söhn und 
Benedikt von Bernstorff von der Sammlung 
des Museum Schloss Fürstenberg sowie der 

Sonderausstellung „Sense and Sensibility“ 
(8. 5.-24.10.2021) inspirieren lassen, um 

die Hauptszenen des Romans in Bilder 
umzusetzen. Die filmischen Szenen wurden 

in fünf Teilen auf dem YouTube-Kanal des 
Museums veröffentlicht.

Das Foto rechts oben zeigt aus der Son-
derausstellung die Installation „Still Life 

Stories“ von Maria Volokhova.
8.455 € für Museum Schloss Fürstenberg 

aus dem Programm „Niedersachsen dreht auf“ 
für das Filmprojekt

7.500 € für Museum Schloss Fürstenberg aus 
Verbandsmittelnfür die Sonderausstellung „Sense 

and Sensibility“

https://www.youtube.com/channel/UCPE5uddF7z57YndQP56oCHQ
https://www.youtube.com/channel/UCPE5uddF7z57YndQP56oCHQ
https://www.youtube.com/channel/UCPE5uddF7z57YndQP56oCHQ
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Corona-Programm II (2021)

Im Juni 2021 unternahm das Land einen zweiten An-
lauf mit Billigkeitsleistungen und schrieb das „Coro-
na-Sonderprogramm II für Kultureinrichtungen und 
Kulturvereine“ aus. Im Rahmen des hier Möglichen 
wurden nach den Erfahrungen mit dem Programm 
Corona I einige Vorgaben angepasst.
Die Erfahrungen waren in Südniedersachsen aber 
ähnlich wie beim ersten Programm: Das Land stell-
te 253.600 € zur Verfügung, für 7 Anträge wurden 
jedoch nur 49.979 € benötigt. Auch hier wurde nach 
Einbehalt von 15 % auf den Abruf des restlichen Bud-
gets verzichtet.

Mittel der Deutschen Stiftung für 
Engagement und Ehrenamt

Die Deutsche Stiftung für Engagement und Ehren-
amt (DSEE) mit Sitz in Neustrelitz hat im Juli 2020 ihre 
Arbeit aufgenommen. Sie wird aus Bundesmitteln 
finanziert und soll als Anlaufstelle zur Förderung 
ehrenamtlichen Engagements fungieren, mit Schwer-
punkt in den ländlichen Räumen. Im September 2020 
schrieb sie kurzfristig das Programm „Gemeinsam 
wirken in Zeiten von Corona“ aus, das sich an ehren-
amtlich arbeitende und gemeinnützige Vereine rich-
tete. Durch die Corona-Krise hatte sich der Start der 
Stiftungsarbeit verzögert und aufgrund der Bindung 
an das Haushaltsjahr musste nun ein Großteil des 
ersten Jahres-Etats von 23 Millionen Euro noch be-
stimmungsgemäß ausgegeben werden. Die aus dem 
Programm zu finanzierenden Maßnahmen mussten 
also bis zum Jahresende abgeschlossen sein. Weil 
auch die Bezuschussung von Computer-Hardware 
und -Software möglich war und sich solche Anschaf-
fungen kurzfristig realisieren lassen, organisierte der 
Landschaftsverband einen Sammelantrag, um diese 
Mittel für Vereine mit wenig Antragserfahrung leichter 
erreichbar zu machen.
28 Vereine meldeten knapp und formlos ihren IT-Be-
darf, der vom Landschaftsverband in einem Antrag 
über 98.431 € zusammengefasst wurde. Am 16. No-
vember 2020 ging die Bewilligung von der DSEE ein, 
am 25. und 26. November wurden die Förderverträge 
an die Vereine verschickt. Alle konnten ihre Beschaf-
fungsmaßnahmen noch fristgerecht abschließen.
In einigen Fällen war der Finanzierungsbedarf nicht 
so hoch wie zunächst geschätzt, ein Verein zog seinen 
Antrag zurück. Netto wurden 90.958 € an die Vereine 
weitergeleitet und 3.645 € als Verwaltungskosten-
pauschale vom Landschaftsverband einbehalten. Der 
schließlich nicht benötigte Betrag von 3.829 € wurde 
nach Abschluss der Nachweisprüfungen im Juni 2021 
an die DSEE zurücküberwiesen.
Mit diesem Vorgehen wurden Fördermittel erschlos-
sen, die sonst für die beteiligten Vereine nicht oder 
allenfalls mit erheblichem Mehraufwand erreichbar 
gewesen wären. Möglich war das jedoch nur, weil die 
DSEE bei diesem Programm die Weiterleitung von 
Zuschüssen ausdrücklich erlaubt hatte, was eher die 
Ausnahme ist.
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Die Stellenumfänge des Geschäftsstellen-Personals 
– einschließlich der aus Drittmitteln finanzierten 
Projektstellen – wurden auf Personenjahre umgerech-
net; eine ganzjährig besetzte Vollzeitstelle entspricht 
1 Personenjahr. Insgesamt sind die Abläufe bei den 
Antrags- und Zuschussverfahren immer weiter 

optimiert worden, wodurch die gleichbleibenden 
Aufgaben mit weniger Zeitaufwand bearbeitet werden 
können. Die vorangehenden Abschnitt beschriebenen 
Sonderprogramme aus weitergeleiteten Mitteln 
haben jedoch 2020 und 2021 zu einem Anstieg des 
Personaleinsatzes geführt. 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

1,030,96
0,530,390,41

0,870,59
0,930,89

1,32

6,05

4,784,604,35

3,36

2,312,01
1,601,641,75

Stellenumfang im Jahresmittel (Personenjahre, einschließlich Projektstellen)
Anteil für Organisation der Zuschussförderung (in Personenjahren und Prozent)

76 % 54 % 58 % 29 % 38 % 12 % 9 % 12 % 20 % 17 %

Förderstatistik
Durch die Kostenrechnung und die interne Förderdatenbank des Landschaftsverbandes lassen 
sich Erkenntnisse gewinnen über den Personaleinsatz und damit die Kosten der Zuschussför-
derung sowie über die Zusammensetzung der Anträge und die regionale Verteilung der För-
derung. Die Förderverfahren des Berichtszeitraums sind im Anhang ab Seite 68 und eine 
Gesamtübersicht der Kostenrechnung auf Seite 79 wiedergegeben.

Verhältnis Verwaltungskosten – Fördermittel
Bei spendensammelnden Organisationen gilt als 
Richtschnur, dass das Verhältnis von Verwaltungskos-
ten zum Volumen der betreuten Mittel nicht mehr als 
10 % betragen sollte. Die Grafik unten zeigt jedoch die 
geringe Aussagekraft dieser Kennzahl für den Bereich 
der (staatsnahen) Kulturförderung, wo es keinen 

engen Zusammenhang zwischen der nominellen 
Höhe eines Zuschusses und den damit verbundenen 
Verwaltungskosten gibt: ein Zuschuss von 1.000 € 
verursacht annähernd den gleichen Verwaltungsauf-
wand wie einer von 10.000 €.

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

1.017.215 €

675.496 €

349.801 €381.872 €
331.472 €341.829 €

424.758 €405.187 €404.055 €382.592 €

Verwaltungskosten für Organisation Zuschussförderung
Fördermittel

31 %
20 % 20 % 11 % 20 % 11 % 8 % 12 % 12 % 8 %

Verwaltungskosten für die Zuschussförderung

Personaleinsatz für die Zuschussförderung
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Verwaltungskosten je Förderverfahren
Es ist aussagekräftiger, die Verwaltungskosten auf die 
Zahl der Verfahren und nicht auf die bewegten 
Fördermittel zu beziehen. Hierbei sind allerdings 
deutliche Schwankungen erkennbar. Dass die Verwal-

tungskosten im Berichtszeitraum sinken, hängt mit 
der großen Zahl vergleichsweise einfacher Verfahren 
bei den weitergeleiteten Fördermitteln zusammen.

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

472 €508 €580 €

346 €
523 €

852 €

417 €

796 €838 €

1.180 €

auf Beratung entfallender Anteil

Förderverfahren

Verteilung der Fördermittel 
auf Kultursparten
Die Dominanz der beiden Sparten Musik und Theater 
resultiert aus einer starken Fördernachfrage in diesen 
beiden Bereichen. Die Förderung der Museen ist seit 
2016 zum großen Teil in die Museumsberatung ver-
lagert worden.
Diese Verteilung der Mittel auf die Sparten ließe sich 
nur dann ändern, wenn der Landschaftsverband die 
Zusammensetzung der ihn erreichenden Anträge 
stärker steuern würde, indem er seine Förderung mit 
thematischen Förderprogrammen und entsprechen-
den Ausschreibungen strukturiert; oder gleich 
operativ tätig wird, also selbst als Kulturanbieter 
aufträte.

Sparten- 
übergreifend, 

Sonstiges
14 %

Soziokultur
11 %

Museums- 
arbeit

8 %
Geschichts- 
forschung, 

Heimatpflege
5 %

Literatur
3 %

Theater
19 %

Bildende 
Kunst 
5 %

Musik
36 %

Fallzahlen
DieCorona-Sonderprogramme haben der Fördernach-
frage eine „Sonderkonjunktur“ verschafft, entspre-
chend stark stieg die Zahl der dem Vorstand in beiden 
Jahren vorgelegten Föderanträge an.
Die vergleichsweise hohe Zahl von Ablehnungen im 
Jahr 2020 geht auf das Missverhältnis zwischen 
verfügbaren und nachgefragten Mitteln bei den 
ersten beiden Ausschreibungen des Investitionsför-
derprogramm zurück. 38 von 55 Ablehnungen in 
diesem Jahr wurden hier ausgesprochen. 

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

12

31

5

8

6
7

99
8

9 15

55

35

11

47
40

1825
32

43 146

180

82817775

110
99

85

101

Zusagen
Ablehnungen nach Vorstandsberatung
zurückgezogene o. -gewiesene Anträge
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Räumliche Verteilung
Bei den Förderentscheidungen des Landschaftsver-
bandes gibt es keinen „Regionalproporz“ als Krite-
rium. Dieser wäre auch schwierig umzusetzen, weil 
die (förderfähigen) Kultureinrichtungen und Projekte 
in der Region ungleichmäßig verteilt sind. Für jeden 
Landkreis liegt der Zufluss an Fördermitteln jedoch 
deutlich über den aus diesem Gebiet gezahlten Mit-
gliedsbeiträgen.
Zwischen der Stadt Göttingen und dem Umland 
(Landkreis Göttingen ohne Stadt) ist ein starkes Ge-

fälle festzustellen. Für die um Göttingen liegenden 
Gemeinden ist es weder attraktiv noch sinnvoll, ein 
umfangreicheres Kulturangebot vorzuhalten, da das 
großstädtische Kulturleben „vor der Haustür“ liegt.
Grundsätzlich ist bei dieser Betrachtungsweise 
einzuschränken, dass ein großer Teil der Verbands-
leistungen – wie etwa Beratungsarbeit oder Eigen-
projekte – unberücksichtigt bleibt, weil hierfür eine 
Quantifizierung und räumliche Zuordnung des Nut-
zens nicht möglich ist.

Stadt GÖ

404.899

221.609

ALF, CLZ, Seesen

9.8009.635

Lk. NOM

283.163

189.982

Lk. HOL

76.198

60.358

2020 2021

kreisübergreifend/ 
 ohne Ortsbezug

48.539
34.150

0,06 

!

1,44 

!

0,36 

!

0,86 

!

Lk. GÖ 
ohne Stadt

176.866

157.197

0,76 

!

1,09 

!
2,15 

!

0,09 

!

0,86 

!

0,64 

!

1,88 

!
3,47 

!

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

1.011.215 €

675.496 €

349.801 €
381.872 €

331.472 €341.829 €

424.758 €405.187 €404.055 €382.592 €

1,81 €

1,21 €

0,60 €0,65 €
0,57 €0,58 €

0,75 €0,72 €0,72 €0,67 €

1,81 €

1,21 €

0,60 €0,65 €
0,57 €0,58 €

0,75 €0,72 €0,72 €0,67 €

!!
!!

!

!

!! !!

Jährlich aus-
gezahlte 

Förderung 
für die Gesamt-

region und 
Betrag je Ein-

wohner
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Mitgliedsbeiträge
Bei den Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen der 
Ordentlichen (stimmberechtigten) Mitglieder und der 
Beiratsmitglieder gab es keine wesentlichen Verände-
rungen.
Die Beitragsordnung ist im Anhang auf Seite 65 
wiedergegeben.

Spende der VGH
Diese Quelle der Verbandsfinanzierung ist zweifel-
los die erfreulichste: Es handelt sich um eine echte 
mäzenatische Spende der Landschaftlichen Brand-
kasse, des Mutter- und Kernunternehmens der VGH 
Versicherungen Hannover; diese Zahlung ist daher 
mit keinerlei Verpflichtungen zu Gegenleistungen 
verknüpft, ein zu offensives oder werbeähnliches 
Verweisen auf die VGH wäre für diese sogar steuer-
schädlich, da es sich eben um eine Spende und nicht 
um Sponsoring handelt. Alle Landschaftsverbände im 
Geschäftsgebiet der VGH erhalten eine solche, nach 
Verbandsgröße abgestufte Spende.
Formal ist diese Finanzierungskomponente die un-
sicherste, weil die VGH in keiner Weise verpflichtet ist, 
auch künftig eine Spende zu gewähren. De facto ist 
die Zuwendung der VGH aber seit 1989 jene Einnah-

me für den Landschaftsverband, die am zuverlässigs-
ten gezahlt wird – nämlich immer kurz nach Jahresbe-
ginn – und die als einzige mehrfach erhöht wurde.

Landesmittel
Die Zusammensetzung und teilweise Zweckbindung 
der Landesförderung wurde bereits im Abschnitt 
„Herkunft der Fördermittel“ auf Seite 42 erläutert.
Mittel zur Finanzierung von Verwaltungsaufwand und 
Personal erhält der Landschaftsverband
• zum einen aus dem „Sockelbetrag“, d. i. die seit 

Gründung ihm und den anderen Landschaftsver-
bänden pauschal gewährte institutionelle Förde-
rung (Konto 2350),

• zum anderen aus pauschalen Anteilen an den 
regionalisierten und weitergeleiteten Fördermitteln, 
die maximal 15 % jener Budgets betragen können 
(Konto 2351).

Mit demselben Zuwendungsbescheid wie der Sockel-
betrag gehen dem Landschaftsverband auch die Mit-
tel für die regionalisierte Förderung zu (Konto 2360). 
Diese Landesmittel gelten nach Zahlungseingang im 
Sinne des Haushaltsrechts als eigene Mittel des Ver-
bandes, es handelt sich nicht um eine Weiterleitung. 
Die bis 2020 geltende Zielvereinbarung mit dem Land 

5. Finanzen

Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben
Die Einwerbung von Drittmitteln für größere Eigenprojekte und vor allem die Betreuung von 
Corona-Sonderprogrammen des Landes hat zu einem erheblichen Wachstum des Haushalts-
volumens geführt. Die Jahresrechnungen für 2020 und 2021 sind im Anhang auf Seite 78 wie-
dergegeben.

111.389 €
8.089 €

235.850 €

237.401 €
192.780 €

112.812 €

204.000 €

144.900 €

Mitgliedsbeiträge

Spende VGH

Land, für Verwaltung u. Personal

Land, Mittel für regionalisierte 
Förderung

Land, Fördermittel 
zur Weiterleitung

Zuschüsse f. Eigenprojekte u. 
sonst. Förderm. zur Weiterl.

Sonstige Einnahmen

Übertrag aus Vorjahr

2020

131.576 €

9.615 €

119.191 €

634.940 € 221.200 €

122.490 €

204.000 €

146.000 €

2021

Einnahmen
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bzw. ab 2021 der Zuwendungsbescheid machen nur 
sehr allgemeine Vorgaben zur Verwendung dieser 
Mittel.
Das sieht anders aus bei den mittels separaten Zu-
wendungsbescheiden überlassenen Landesmitteln 
zur Weiterleitung. Zu diesen existieren jeweils landes-
weit einheitliche Richtlinien, die relativ genaue Vorga-
ben zu den Fördervoraussetzungen und -kriterien ma-
chen. Hierzu gehören die aus der „Politischen Liste“ 
stammenden Mittel zur Förderung von Investitionen 
in kleinen Kultureinrichtungen sowie die verschiede-
nen Corona-Sonderprogramme (Konto 2361).

Zuschüsse für Eigenprojekte und 
sonstige Mittel zur Weiterleitung
Durch die weitgehend aus Drittmitteln finanzierten 
Eigenprojekte „Provenienzforschung“, „DorfMuse-
umSchule“ und „#wissengeteilt“ haben Projektzu-
schüsse im Berichtszeitraum einen zunehmenden 
Anteil an den Einnahmen des Landschaftsverbandes 
(Konto 2310). Im Einzelnen waren dies...
• die aus Bundesmitteln erfolgende Förderung des 

Deutschen Zentrums Kulturgutverluste für die Pro-
venienzforschung: 66.618 € (2020) und 75.374 €;

• die Teilauszahlungen der Zuschüsse des Bundes 
und der Klosterkammer für „DorfMuseumSchule“: 
59.695 € (2020 und 2021) bzw. 11.306 € (2020);

• die Förderung der Kulturstiftung der Länder für 
„#wissengeteilt“ 2021: 31.317 €;

• für „kulturis“ zunächst nur ein kleiner Betrag von 
5.000 € aus Bundesmitteln, die erste Auszahlung 
eines größeren, sechsstelligen Teilzuschusses folgte 
erst Anfang 2022.

Ein Sonderfall waren die Ende 2020 von der Deut-
schen Stiftung Engagement und Ehrenamt zur Weiter-
leitung eingeworbenen Mittel in Höhe von 98.431 €

Sonstige Einnahmen
Dieser Teil der Einnahmen setzte sich im Berichtszeit-
raum vor allem zusammen aus den Verkaufseinnah-
men der „Kulturbonus“-Gutscheinbroschüre und der 
Kostenbeteiligung der bei „#wissengeteilt“ mitwirken-
den Museen (div. Konten).

Übertrag aus dem Vorjahr
Beim positiven Übertrag aus 2020 nach 2021 handelt 
es sich zum großen Teil um Mittel, die bereits durch 
Förderzusagen gebunden, aber noch nicht zur Aus-
zahlung gekommen waren. 

Personalausgaben
Die Arbeitsverträge mit den Angestellten des Land-
schaftsverbandes lehnen sich an den Tarifvertrag 
für den öffentlichen Dienst der Länder an (TV‑L). Die 
Personalkosten der aus dem allgemeinen Verbands-
haushalt finanzierten Angestellten ergeben das Aus-
gabensegment „Personal“. Die drittmittelfinanzierten 
Personalausgaben für das Projekt „Provenienzfor-
schung“ sind dem Etat für Museumsberatung, jene für 

Ausgaben

„DorfMuseumSchule“ und „kulturis“ den Eigenprojek-
ten zugeordnet.
Bei der Mitarbeiterin Silvia Engelhardt konnte zum 
1.1.2021 die bisherige Befristung von einem Teil ihrer 
Stelle in eine Festanstellung von 60 % umgewandelt 
werden. Ebenso konnte die halbe Stelle von Charlotte 
Kalle entfristet werden. Ermöglicht wurde dies durch 
die erweiterte Finanzierung der Personal- und Ver-
waltungskosten aus Landesmitteln.

94.787 €

263.037 €

192.780 €
124.892 €

105.659 €

76.647 €

54.426 €

203.416 €

Personal

Verwaltung

Museumsberatung u. -projekte

Eigenprojekte

Förderung aus Verbandsmitteln

Förderung aus regionalisierten 
Landesmitteln

Förderung aus weiter- 
geleiteten Landesmitteln

Förderung aus weiter- 
geleiteten sonst. Mitteln

131.576 €Jahresabschluss Übertrag für Folgejahr

2020

647.175 €

221.314 € 148.727 €

292.467 €

89.208 €

38.698 €
229.953 €

-78.528 €

2021
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Weitere Veränderungen gab es zum Jahresbeginn 
2021 bei den aus Drittmitteln finanzierten Personal-
stellendurch das Projekt „kulturis“: Als neuer Mitarbei-
ter und Leiter des Projekts kam Moritz Steinhauer ins 
Team, für Verwaltung und Abrechnung des Projekts 
wurde der Stellenumfang von Silvia Engelhardt um 
15 % erhöht. Diese Stellen sind befristet bis zum 
31.12.2023.
Den jeweiligen Umfang der einzelnen Stellen zeigt die 
nebenstehende Grafik (siehe auch Darstellung auf 
Seite 9).

Verwaltungsaufwand
Dieser Bereich setzt sich aus einer Vielzahl von Aus-
gaben im Rahmen des Geschäftsstellenbetriebs zu-
sammen: Büromiete und Nebenkosten, Dienstreisen, 
Bürogeräte mit EDV-Hard- und -Software, Versiche-
rungsbeiträge, Abonnements, Internetanschluss – um 
nur die größeren Positionen zu nennen.
Bedingt durch die Corona-Pandemie lagen die Aus-
gaben für Dienstreisen deutlich unter den Vorjahren, 
während die Ausgaben für EDV angestiegen sind. 
Die Neuentwicklung des Corporate Designs und der 
Web-Seiten des Landschaftsverbandes führte 2020 
zu einmaligen Mehrausgaben im Verwaltungsbereich 
von etwa 18.000 €.

Museumsberatung und -projekte
Seit 2016 ist diesem Aufgabenfeld nicht nur eigenes 
Personal, sondern auch ein eigener Etat zugeordnet. 
Die hierzu gehörenden Dienstleistungen und Projekte 
sind auf den Seiten 20 bis 28 ausführlich darge-
stellt

Eigenprojekte
Die Eigenprojekte werden auf den Seiten 32 bis 
39 im entsprechenden Abschnitt „Projekte und 
Dienstleistungen“ beschrieben. Wie die Kostenrech-
nung im folgenden Abschnitt ausweist, muss man den 
Ausgaben für diese Verbandsleistungen auch einen 
erheblichen Anteil der Kosten des festen Personals 
zurechnen.

Förderung aus Verbands- und Landesmitteln
Hierbei handelt es sich um den variabelsten, für viele 
Partner des Verbandes aber auch wichtigsten Teil der 
Ausgaben. Einnahmenkürzungen oder -erhöhungen 
haben sich in den vergangenen Jahren in der Regel 
immer hier niedergeschlagen.

Förderung aus weitergeleiteten Mitteln
Die vom Land und – einmalig – von der Deutschen 
Stiftung Engagement und Ehrenamt zur Verfügung ge-
stellten Mittel haben in gleicher Höhe zu einer starken 
Steigerung der Ausgaben beigetragen. Dies wird auf 
den Seiten 47 bis 50 näher erläutert.

Jahresabschluss
In den meisten Haushaltsjahren seit 1992 ergab sich 
ein positiver Jahresabschluss. Weil der Landschafts-
verband als Verein nicht an das öffentliche Haus-
haltsrecht gebunden ist, kann die Jahresgrenze und 
die Übertragung von Mitteln flexibler gehandhabt 
werden. Beim Abschluss 2021 wirkte sich aus, dass 
der Landschaftsverband aus eigenen Mitteln eine Vor-
finanzierung für den LEADER-Zuschuss zu „DorfMu-
seumSchule“ leisten muss, weil dieser erst nach der 
Gesamtabrechnung des Projekts ausgezahlt wird, vor-
aussichtlich Mitte 2022 (vgl. hierzu auch Seite 33).

0,05

0,55

0,25
0,50

0,35

0,05

0,60

0,500,50

1,00

1,00
Geschäftsführer 
Olaf Martin

Projektreferentin 
Annika Jühne

Projektassistentin 
Silvia Engelhardt

Museumsberaterin 
Astrid Vettel

Museumsberaterin 
Charlotte Kalla

Dr. Christian Riemen- 
schneider (Projekt 
Provenienzforschung)

Moritz Steinhauer 
(Projektleitung 
„kulturis“)

Festanstellung unbefristet grau 
Anstellung befristet bis 31.12.2020 hellgrau 

Projektstelle befristet grün

Stellenanteil von 5% bzw. 
2 Wochenstd. bis auf weiteres 
von S. Engelhardt übernommen

0,80

20 %

0,05

0,55

0,25
0,50

0,20

0,05

0,25

0,50

0,500,50

1,00

1,00

2020 2021
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Aus den ersten drei Jahren nach der Verbandsgrün-
dung 1989 liegen nur unvollständige Buchführungs-
unterlagen vor. Seit 1992 sind die Finanzdaten jedoch 
mit den Folgejahren vergleichbar.
Mit dem „Modellversuch“ in den Jahren 2001 bis 2004 
übernahm der Landschaftsverband testweise Aufga-
ben der damals noch existierenden Bezirksregierung 
und lieferte damit die Blaupause für die niedersach-
senweite Regionalisierung der Landesförderung ab 
2005; das Niveau der vom Land zur Verfügung gestell-
ten Fördermittel lag jedoch zunächst unter jenem der 
vier Modelljahre.
Durch die vom früheren Museumsverbund über-
nommenen Aufgaben wurde seit 2016 das Niveau 
einerseits der Mitgliedsbeiträge, andererseits der 
Ausgaben für Personal, Eigenprojekte und der neuen 
Museumsberatung deutlich angehoben.

In den beiden zurückliegenden Jahren wurde das 
bislang größte Volumen der Einnahmen und Ausga-
ben des Landschaftsverbandes erreicht und erstmals 
die Millionen-Grenze überschritten. Das ist umfang-
reichen Drittmitteln und entsprechenden Ausgaben 
in den beiden Projekten „Provenienzforschung“ und 
„DorfMuseumSchule“ zu verdanken sowie insbeson-
dere den umfangreichen Fördermitteln, die auf der 
Grundlage enstsprechender Richtlinien weiterzuleiten 
sind.

Gesamtentwicklung der Einnahmen und Ausgaben seit der Verbandsgründung

Entwicklung der Ausgaben seit 1989

-100.000 €

100.000 €

300.000 €
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III. Förderung aus Verbandsmitteln
III. Förderung aus regionalisierten Landesmitteln
III. Förderung aus weitergeleiteten Landesmitteln
III. Förderung aus weitergeleiteten sonstigen Mitteln

Jahresabschluss

Entwicklung der Einnahmen seit 1989
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Einnahmen
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Anwendung im nichtkommerziellem Sektor

Kostenrechnung
Die Einnahmen- und Ausgabenrechnung erlaubt nur bei den Projektmitteln einen groben Über-
blick, wie viele Ressourcen der Landschaftsverband in den verschiedenen Bereichen einsetzt. 
Um die wirklichen Kosten für bestimmte Leistungen zu ermitteln, muss man wissen, welche 
Personal- und Verwaltungskosten diesen zuzuordnen sind.

Zum einen zur internen Kontrolle und Entscheidungs-
vorbereitung, um etwa abwägen zu können, wie 
aufwändig tatsächlich die Durchführung bestimmter 
Projekte ist; zum anderen, um Mitgliedern, Geldge-
bern und Außenstehenden gegenüber nachweisen zu 
können, wofür genau Personal und Infrastruktur des 
Verbandes benötigt werden.

Im Unterschied zu einem produzierenden Betrieb 
oder einem kommerziellen Dienstleister besteht für 
den Landschaftsverband keine Notwendigkeit, die 
Kosten für die Erstellung seiner „Produkte“ zu ermit-
teln, weil er aufgrund seiner Gemeinwohlorientierung 
für diese keine Gebühren oder Preise erhebt, die 
kostendeckend zu kalkulieren wären. Trotzdem oder 
gerade weil diese Rückkoppelung durch einen Markt 
fehlt, ist dieses Kontrollinstrument jedoch sinnvoll: 

Stundenerfassung beim Personal der Geschäftsstelle

Verwaltung

Langfristige Planung und Konzeption

Arbeit für Mitglieder und Organe

Arbeitsgruppen und Gesprächskreise

ALLviN

Repräsentation, Fortbildung, Tagungen

Öffentlichkeitsarbeit

Museumsberatung und -kleinprojekte

Wanderausstellungen für Museen

Provenienzforschung

Notfallverbund

„#wissengeteilt“

„Kulturbonus“

„Landeskunde Südnds.“

„DorfMuseumSchule“

„kulturis“

sonst. Eigenprojekte u. Dienstleistg.

Beratung und Information

Anträge u. Verfahren in Regelförderung

…für weitergeleitete Mittel
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Von den Arbeitsstunden zur Kostenrechnung

und die Hilfskostenstellen keine Dienstleistungen 
oder „Produkte“ des Landschaftsverbandes, sondern 
dienen nur dazu, diese in der Museumsberatung, 
bei den Eigenprojekten und der Projektförderung zu 
erstellen. Der hier entstandene Aufwand muss also 
noch auf diese eigentlichen Endkostenstellen um-
gelegt werden. Eine solche Kostenermittlung ist im 
Anhang auf Seite 79 dargestellt.
Die im Abschnitt „Förderstatistik“ angeführten die 
Kennzahlen für die Organisation der Projektförderung 
wurden aus der Kostenrechnung abgeleitet.

9. Tanz-Kultur-Woche in der Alten Fechthalle Göttingen: 
Die Inszenierung „Triple Tanner“ von Judith Kara
7.300 € für Förderverein Kultur in der alten Fechthalle e. V.
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Voraussetzung für eine Kostenrechnung in Bereichen 
mit hohem Personalkostenanteil ist eine zumindest 
grobe Erfassung des Zeiteinsatzes für die verschiede-
nen Leistungen und Projekte. Schon die so ermittelte 
Datenbasis gibt einen guten Eindruck davon, wie viele 
Stunden in der Geschäftsstelle wofür gearbeitet wur-
de. Links sind die Personalstunden je Kostenstelle von 
allen Angestellten des Landschaftsverbandes wieder-
gegeben (einschließlich Arbeitszeit der Projektstellen).
Dies erlaubt jedoch noch keine Aussagen über die 
Kosten, weil die Gehälter der Angestellten und die 
Sachausgaben für die Projekte unterschiedlich hoch 
sind. Außerdem sind die Vorkostenstelle „Verwaltung“ 
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Sonderprogramme aus Landesmitteln

Ob in den kommenden Winterhalbjahren noch 
Corona-Maßnahmen erforderlich sind, die zu einer 
Einschränkung des Kulturlebens führen, ist offen. 
Ob es dementsprechend zu einer Fortführung der 
Corona-Hilfsprogramme des Landes kommt, ist eben-
falls unklar. So oder so hat sich jedoch die Rolle der 
Landschaftsverbände bei der schnellen und unbüro-
kratischen Weitergabe von Fördermitteln des Landes 
bewährt. Es ist damit zu rechnen, dass diese Dienste 
vom Kulturministerium auch weiterhin in Anspruch 
genommen werden und nicht nur die seit 2005 regio-
nalisierte Landesförderung umfassen werden.

Für den Sommer 2022 ist die Verabschiedung eines 
Niedersächsischen Kulturfördergesetzes geplant, das 
die Stellung der Landschaftsverbände weiter stärken 
wird.

Landschaftsverband als „Projektagent“

Die Erfahrungen mit den Eigenprojekten der letzten 
Jahre und ihrer Drittmittelfinanzierung haben gezeigt, 
dass der Landschaftsverband über die Ressourcen 
und Kompetenz verfügt, bei der Akquise von Zu-
schüssen im sechsstelligen Bereich erfolgreich zu 
sein. Über diese Kapazität verfügen ansonsten nur 
wenige Kultureinrichtungen in Südniedersachsen. Für 
die meisten Kulturanbieter der Region sind daher die 
entsprechenden Förderprogramme – meistens solche 
der Bundesebene – nicht erreichbar. Zugleich sind 
aber die bisherigen und auch künftige Eigenprojekte 
des Landschaftsverbandes grundsätzlich so ange-
legt, dass sie einen Nutzen für die regionale Kultur-
szene mit sich bringen: Entweder konkret für ganz 
bestimmte, am Projekt beteiligte Einrichtungen (z. B. 
DorfMuseumSchule) oder allgemein durch spezifische 
Dienstleistungen (z. B. kulturis).

Auf diesem Weg Fördermittel für die Region zu 
erschließen, die ansonsten nicht ohne weiteres 
erreichbar wären, entwickelt sich zu einer kontinuier-
lichen Aufgabe des Landschaftsverbandes.

Im Mittelpunkt des 34. „Lichter-Singens“ des Kinderchors Cantus Cordis Hardegsen stand im Dezember 2020 die Figur der 
Lichter-Königin Santa Lucia. Gemäß der Herkunft dieser Tradition kamen insbesondere Gesänge aus Schweden und Norwe-
gen zur Aufführung. Diese musste Corona-bedingt ohne Publikum stattfinden, war jedoch als Live-Stream und Aufzeichnung 
im Netz zu sehen. Aus dem Corona-Sonderprogramm „Niedersachsen dreht auf“ konnten vor allem die Honorare der profes-
sionellen Instrumentalisten und Techniker finanziert werden.
8.920 € für Sing-Akademie Hardegsen e. V. aus dem Programm „Nds. dreht auf“
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kulturis

Wenn im Förderzeitraum bis Ende 2023 die Online-
Plattform „kulturis“ erfolgreich etabliert werden kann, 
wird der dauerhafte Betrieb und die kontinuierliche 
Weiterentwicklung zu sichern sein. Eine Refinanzie-
rung der Betriebskosten allein aus den Projekteinnah-
men (Spenden, Provisionen) ist nicht zu erwarten. Bis 
Ende des Jahres 2023 steht also eine Entscheidung an, 
ob und in welchem Umfang der Landschaftsverband 
und seine Mitglieder bereit sind, diese Dienstleistung 
dauerhaft anzubieten.

SAVe

Das regionsweite Projekt „Sammlungen und Archiva-
lien im Verbund erschließen“ wird voraussichtlich mit 
Beginn der nächsten LEADER-Förderperiode im ersten 
Quartal 2023 starten und „DorfMuseumSchule“ als 
Schwerpunktprojekt im Museumsbereich ablösen.

In diesem Kooperationsprojekt sollen etwa zehn 
Museen in den fünf LEADER-Regionen Südniedersach-
sens dabei unterstützt werden, ihre kulturgeschicht-
lichen Schätze – d. h. Objekte und Archivalien – in 
tiefergehender und zeitgemäßer Form zu erschließen 
und zu bewahren. Im Rahmen des Projekts entwickeln 
Fachleute gemeinsam mit den Museen Strategien, um 
die Objekte der Häuser in einer gemeinsamen Daten-
bank zu erfassen. Dabei wird vor Ort gesichtet, prio-
risiert, und beispielhaft inventarisiert. Der Blick „von 
Außen” gibt den Museen neue Perspektiven auf die ei-
gene Sammlung. Anschließend soll eine Einarbeitung 
von haupt- und ggf. auch ehrenamtlichem Personal 
erfolgen, um nach Ende des Projektes die Weiter-
arbeit sicherzustellen. Besonders wertvolle Objekte 
werden identifiziert und für die digitale und analoge 
Präsentation aufbereitet. Die Museen werden unter-
einander vernetzt und kommen in einen Austausch 
zu ihren Sammlungen und Sammlungsstrategien. Am 
Ende des Projektes haben die teilnehmenden Museen 
sowohl in das „Virtuelle Zentraldepot“ wie auch in das 
„Kulturerbe Niedersachsen“ Objekte eingestellt. In 
den teilnehmenden Museen sollen dann eine Strate-
gie und eine Struktur existieren, um die Erfassung von 
Altbeständen in den kommenden Jahren zielgerichtet 
weiter zuführen. Zwischen den Museen wird so ein 
enger Austausch zu Sammlungsstrategien, Objekten 
und Deponierung eingeleitet.

6. Ausblick 

Dieser Doppeljahresbericht für 2020 und 2021 liegt zu einem Zeitpunkt vor, an dem einige der 
Planungen, die sich in diesen beiden Jahren abgezeichnet haben, bereits konkreter geworden 
sind. Zugleich deuten sich Entwicklungen an, die voraussichtlich die kommenden Jahre und 
damit den nächsten Jahresbericht prägen werden.
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Sonderprogramme aus Landesmitteln

Ob in den kommenden Winterhalbjahren noch 
Corona-Maßnahmen erforderlich sind, die zu einer 
Einschränkung des Kulturlebens führen, ist offen. 
Ob es dementsprechend zu einer Fortführung der 
Corona-Hilfsprogramme des Landes kommt, ist eben-
falls unklar. So oder so hat sich jedoch die Rolle der 
Landschaftsverbände bei der schnellen und unbüro-
kratischen Weitergabe von Fördermitteln des Landes 
bewährt. Es ist damit zu rechnen, dass diese Dienste 
vom Kulturministerium auch weiterhin in Anspruch 
genommen werden und nicht nur die seit 2005 regio-
nalisierte Landesförderung umfassen werden.

Für den Sommer 2022 ist die Verabschiedung eines 
Niedersächsischen Kulturfördergesetzes geplant, das 
die Stellung der Landschaftsverbände weiter stärken 
wird.

Landschaftsverband als „Projektagent“

Die Erfahrungen mit den Eigenprojekten der letzten 
Jahre und ihrer Drittmittelfinanzierung haben gezeigt, 
dass der Landschaftsverband über die Ressourcen 
und Kompetenz verfügt, bei der Akquise von Zu-
schüssen im sechsstelligen Bereich erfolgreich zu 
sein. Über diese Kapazität verfügen ansonsten nur 
wenige Kultureinrichtungen in Südniedersachsen. Für 
die meisten Kulturanbieter der Region sind daher die 
entsprechenden Förderprogramme – meistens solche 
der Bundesebene – nicht erreichbar. Zugleich sind 
aber die bisherigen und auch künftige Eigenprojekte 
des Landschaftsverbandes grundsätzlich so ange-
legt, dass sie einen Nutzen für die regionale Kultur-
szene mit sich bringen: Entweder konkret für ganz 
bestimmte, am Projekt beteiligte Einrichtungen (z. B. 
DorfMuseumSchule) oder allgemein durch spezifische 
Dienstleistungen (z. B. kulturis).

Auf diesem Weg Fördermittel für die Region zu 
erschließen, die ansonsten nicht ohne weiteres 
erreichbar wären, entwickelt sich zu einer kontinuier-
lichen Aufgabe des Landschaftsverbandes.

Im Mittelpunkt des 34. „Lichter-Singens“ des Kinderchors Cantus Cordis Hardegsen stand im Dezember 2020 die Figur der 
Lichter-Königin Santa Lucia. Gemäß der Herkunft dieser Tradition kamen insbesondere Gesänge aus Schweden und Norwe-
gen zur Aufführung. Diese musste Corona-bedingt ohne Publikum stattfinden, war jedoch als Live-Stream und Aufzeichnung 
im Netz zu sehen. Aus dem Corona-Sonderprogramm „Niedersachsen dreht auf“ konnten vor allem die Honorare der profes-
sionellen Instrumentalisten und Techniker finanziert werden.
8.920 € für Sing-Akademie Hardegsen e. V. aus dem Programm „Nds. dreht auf“
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§ 1 (Name, Sitz)
(1) Der Verein führt den Namen „Landschaftsver-
band Südniedersachsen e. V.“. Er ist am 31.01.1989 
(Satzungserrichtung) als Verein „Kulturförderung 
in Südniedersachsen e. V.“ von der Calenberg-Gru-
benhagenschen Landschaft, den Landkreisen Göt-
tingen, Holzminden, Northeim, Osterode am Harz 
und der Stadt Göttingen gegründet worden. Seit 
dem 01.01.2016 übernimmt er die Aufgaben des 
Museumsverbundes Südniedersachsen, der zum 
31.12.2015 aufgelöst wurde. Er ist tätig im Gebiet der 
kommunalen Gebietskörperschaften, die Mitglieder 
des Verbandes sind, und für seine Museumsmitglie-
der.
(2) Sitz des Vereins ist Göttingen. Er ist in das Vereins-
register des Amtsgerichts Göttingen eingetragen.

§ 2 (Aufgaben)
(1) Der Landschaftsverband Südniedersachsen e. 
V. fördert Kunst und Kultur. Zu diesem Zweck wird 
der Verein insbesondere tätig auf den Gebieten der 
Künste (bildende, darstellende Kunst, Musik, Film, 
Literatur), der Beratung und Förderung der Museen 
sowie der Geschichtsforschung für den Raum Südnie-
dersachsen. Er arbeitet in Erfüllung seiner Aufgaben 
mit den staatlichen und kommunalen Behörden und 
Stellen zusammen. Der Satzungszweck wird insbeson-
dere verwirklicht durch
1.	 die fachliche Beratung von Kulturveranstaltern, 

Museen und anderen Kultureinrichtungen sowie 
von Kulturschaffenden und kommunalen Gebiets-
körperschaften,

2.	 die Vergabe von Zuschüssen an Kultureinrichtun-
gen,

3.	 die Vergabe von Stipendien an einzelne Kultur-
schaffende und deren Zusammenschlüsse,

4.	 die Akquisition und Weiterleitung von Fördermit-
teln Dritter,

5.	 eigene Kultur- und Forschungsprojekte sowie

6.	 die Herausgabe von Publikationen.
(2) Der Verein darf zur Durchführung seiner Aufgaben 
Gesellschaften des privaten Rechts gründen, über-
nehmen oder sich an ihnen beteiligen. 

§ 3 (Gemeinnützigkeit)
(1) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Seine Tätig-
keit dient ausschließlich und unmittelbar gemeinnüt-
zigen Zwecken im Sinne des II. Teils - 3. Abschnitt - der 
Abgabenordnung (steuerbegünstigte Zwecke).
(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungs-
mäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine 
Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden. 

§ 4 (Mitgliedschaft)
(1) Ordentliche Mitglieder können Gebietskörper-
schaften, nichtkommunale Museen (Museums-
mitglieder) und die historischen Landschaften im 
Vereinsgebiet werden. Sie sind stimmberechtigt und 
beitragspflichtig (§ 6 Abs.3 und § 11 Abs. 4).
(2) Fördermitglieder können natürliche und juristische 
Personen werden, die das Kulturleben der Region 
fördern oder durch diese Mitgliedschaft unterstüt-
zen wollen. Voraussetzung ist die Bereitschaft, den 
Landschaftsverband mit einem jährlichen Förderbei-
trag zu unterstützen, dessen Höhe die Mitgliederver-
sammlung festlegt. Die Fördermitglieder haben in der 
Mitgliederversammlung kein Stimmrecht. 
(3) Beiratsmitglieder können juristische Personen 
werden, die in einem der in § 2 Abs. 1 genannten 
Bereiche tätig sind. Sie haben in der Mitgliederver-
sammlung kein Stimmrecht und zahlen einen jährli-
chen Mitgliedsbeitrag, dessen Höhe die Mitgliederver-
sammlung festlegt.

Anhang

Satzung Landschaftsverband Südniedersachsen e. V.
zuletzt geändert am 16.04.2021

Satzung Landschaftsverband Südniedersachsen e. V.	62
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(4) Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Erklä-
rung gegenüber dem Vorstand. Der Austritt ist nur 
zum Ende eines Geschäftsjahres unter Einhaltung 
einer Frist von 3 Monaten zulässig. Eine Auseinander-
setzung findet nicht statt. 

§ 5 (Organe)
Organe des Vereins sind
1.	 die Mitgliederversammlung (§ 6) 
2.	 der Vorstand (§ 7) 
3.	 der geschäftsführende Vorstand (§ 8) 

§ 6 (Mitgliederversammlung)
(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus Delegier-
ten der ordentlichen Mitglieder sowie der oder dem 
Vorsitzenden des Beirats. An der Spitze der Mitglie-
derversammlung steht der oder die Vorsitzende des 
Vorstands.
(2) Die Mitgliederversammlung beschließt über 
1.	 die Feststellung des Haushaltsplanes sowie die 

Feststellung der Jahresrechnung, 
2.	 die Höhe der Beiträge der Mitglieder und der damit 

verbundenen Stimmrechte mit der Mehrheit von 
2/3 der vertretenen Stimmen, 

3.	 die Entlastung des Vorstandes hinsichtlich der 
Rechnungsführung, 

4.	 Beteiligungen nach § 2 Abs. 2, 
5.	 die Aufnahme weiterer Mitglieder, 
6.	 den Erlass ihrer Geschäftsordnung, Satzungsände-

rungen,
7.	 die Bestellung der Rechnungsprüfung.
Der Vorstand kann ihr auch andere Angelegenheiten 
von grundsätzlicher Bedeutung zur Beschlussfassung 
vorlegen. 
(3) In der Mitgliederversammlung hat jedes ordentli-
che Mitglied Stimmrechte, die sich nach der Höhe des 
Mitgliedsbeitrags richten; ordentliche Mitglieder mit 
gleichem Beitrag haben auch die gleichen Stimmrech-
te. Die Stimmen können nur einheitlich abgegeben 
werden. Der oder die Vorsitzende des Beirats nimmt 
mit beratender Stimme teil.
(4) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
werden mit der einfachen Mehrheit der vertretenen 
Stimmen gefasst, soweit diese Satzung nichts anderes 
bestimmt. Beschlüsse, die die Änderung der Satzung 
betreffen, bedürfen der Mehrheit der Stimmen aller 
ordentlichen Mitglieder (Abs. 3 - 1. Halbsatz -).
(5) Die Mitgliederversammlung wird durch die oder 
den Vorsitzenden des Vorstands in Textform unter 
Mitteilung der Tagesordnung mit einer Ladungsfrist 
von 4 Wochen nach Bedarf, mindestens aber einmal 
im Geschäftsjahr, einberufen. Über die Mitgliederver-
sammlung fertigt die Geschäftsführung eine Nieder-
schrift.
(6) Die Mitgliederversammlung findet grundsätzlich 
als Präsenzversammlung statt. Abweichend davon 
kann mit der Einladung festgelegt werden, dass 
Delegierte an der Mitgliederversammlung auch ohne 

Anwesenheit am Versammlungsort teilnehmen und 
ihre Rechte im Wege der elektronischen Kommunika-
tion ausüben können (Hybridversammlung) oder dies 
die ausschließliche Art der Teilnahme ist (Onlinever-
sammlung).
(7) Bei jeder Form der Mitgliederversammlung 
kann mit der Einladung die Möglichkeit eingeräumt 
werden, dass Delegierte im Verhinderungsfall ihre 
Stimmen bis zum Tag vor der Mitgliederversammlung 
in Textform abgeben können.
(8) Ein Beschluss kann auch ohne Versammlung der 
Mitglieder gefasst werden. Er ist gültig, wenn
• alle stimmberechtigten Mitglieder beteiligt wurden,
• bis zu dem gesetzten Termin mindestens die Hälfte 

der stimmberechtigten Mitglieder ihre Stimmen in 
Textform abgegeben hat und

• der Beschluss mit der erforderlichen Mehrheit ge-
fasst wurde.

§ 7 (Vorstand)
(1) Der Vorstand besteht aus 
• dem bzw. der Delegierten der Calenberg-Gruben-

hagenschen Landschaft (1 Person)
• dem Hauptverwaltungsbeamten bzw. der Haupt-

verwaltungsbeamtin oder einer von diesen benann-
ten Person sowie einer vom Kreistag benannten 
Person des Landkreises Göttingen (2)

• den jeweiligen Hauptverwaltungsbeamten bzw. 
-beamtinnen oder jeweils von diesen benannten 
Personen der anderen Mitglieds-Landkreise und 
der Stadt Göttingen (je 1)

• drei von der Gruppe der sonstigen ordentlichen 
Mitglieder benannten Personen

• dem bzw. der Vorsitzenden des Beirats nach § 9 (1)
• der Geschäftsführung nach § 10 mit beratender 

Stimme (1)
Die Mitgliederversammlung stellt die sich danach er-
gebende Zusammensetzung des Vorstands fest und 
wählt aus dessen Mitte die Person für den Vorsitz des 
Vorstands und deren Stellvertretung.
(2) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder endet am 
Tage nach der ersten Mitgliederversammlung nach 
einer allgemeinen Kommunalwahl. Die Amtszeit eines 
Vorstandsmitglieds endet vorzeitig, wenn es zurück-
tritt, aus der Mitgliederversammlung als Vertretung 
einer kommunalen Gebietskörperschaft ausscheidet, 
von der Mitgliederversammlung mit einer Zweidrittel-
mehrheit der vertretenen Stimmen abberufen wird 
oder von den entsendenden Mitgliedern bzw. der 
Mitgliedergruppe abberufen und durch eine andere 
Person ersetzt wird; über die veränderte Zusammen-
setzung ist die nächste ordentliche Mitgliederver-
sammlung zu unterrichten.
(3) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung; sie 
bedarf der Zustimmung der Mitgliederversammlung.
(4) Der Vorstand entscheidet in den Angelegenheiten, 
die nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten 
sind. 
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§ 8 (Vorstand im Sinne des § 26 BGB)
Geschäftsführender Vorstand im Sinne des § 26 BGB 
sind die Personen, die

den Vorsitz des Vorstandes,
den stellvertretenden Vorsitz des Vorstandes
und die Geschäftsführung

innehaben.
Den Verein müssen immer mindestens zwei dieser 
Personen gemeinschaftlich vertreten.

§ 9 (Beirat)
(1) Die Mitglieder nach dem § 4 Abs. 3 bilden den Bei-
rat. Die Beiratsmitglieder wählen aus ihrer Mitte eine 
Person für den Vorsitz. Sie gehört dem Vorstand (§ 7) 
mit Stimmrecht an, sofern der Beirat wenigstens fünf 
Mitglieder hat; ihre Wahl erfolgt jeweils für die Dauer 
einer kommunalen Wahlperiode. Sie kann von den 
Beiratsmitgliedern mit einer Zweidrittelmehrheit der 
vertretenen Stimmen abberufen werden.
(2) Der Beirat berät den Vorstand bei grundsätzlichen 
Fragen der Verbandsarbeit, insbesondere im Bereich 
der Zuschussförderung und der Eigenprojekte. Er 
ist von der Geschäftsführung regelmäßig über alle 
wichtigen Verbandsangelegenheiten zu informieren. 
Der Beirat ist bei den Entscheidungen der Mitglieder-
versammlung über den Haushalt (§ 6 Abs. 2 Ziff. 1) zu 
hören.

§ 10 (Geschäftsführung)
(1) Der Vorstand bestellt eine Person für die Ge-
schäftsführung und beruft sie ab.
(2) Die Geschäftsführung erledigt ihre Aufgaben nach 
den Weisungen des Vorstandes. Sie bereitet insbe-
sondere die Beschlüsse des Vorstandes vor und führt 
sie aus.

§ 11 (Haushaltswesen, 
Deckung des Finanzbedarfs, 

Jahresrechnung und Prüfung)
(1) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Ge-
schäftsjahr beginnt – unabhängig vom Tage der Ein-
tragung in das Vereinsregister – am 01.01.1989.
(2) Für jedes Geschäftsjahr ist rechtzeitig vor Beginn 
des Geschäftsjahres ein Haushaltsplan aufzustellen. 
(3) Der Verein finanziert sich durch Zuschüsse, Bei-
träge seiner Mitglieder und Spenden. 
(4) Jedes beitragspflichtige Mitglied ist verpflichtet, 
den von der Mitgliederversammlung festgesetzten 
Jahresbeitrag spätestens bis zum 31.03. des Ge-
schäftsjahres zu zahlen.
(5) Bis zum 31.03. des auf das Geschäftsjahr folgen-
den Jahres ist eine Jahresrechnung aufzustellen. 
(6) Für die Prüfung der Jahresrechnung kann sich der 
Verein kommunaler Prüfungsämter bedienen.

§ 12 (Auflösung)
Bei einer Auflösung des Vereins oder dem Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körper-
schaft zwecks Verwendung für die Förderung von 
Kunst und Kultur. Die Wahl jener Körperschaft und 
die Entscheidung über die Auflösung des Vereins trifft 
die Mitgliederversammlung. Der Auflösungsbeschluss 
darf erst nach Zustimmung des Finanzamtes ausge-
führt werden; er bedarf der Stimmen aller stimmbe-
rechtigten Mitglieder (§ 6 Abs. 3 - 1. Halbsatz).
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Beitragsordnung und Stimmrechte der Mitglieder
zuletzt geändert am 7.12.2015

Stimm-
rechte

Jahres-
beitrag

Ordentliche Mitglieder (stimmberechtigt nach § 4 Abs. 1 der Satzung):

Historische Landschaft Calenberg-Grubenhagensche Landschaft 12 10.800 €

Gebietskörperschaften
Einwohnerzahl
von... bis zu...

Landkreis:

≤ 100.000 Landkreis Holzminden 12 10.800 €
> 100.000 ≤ 200.000 Landkreis Northeim 18 16.200 €
> 200.000 Landkreis Göttingen 24 21.600 €

Stadt oder Gemeinde:

≤ 1.000 Gemeinde Obernfeld 1 900 €
> 1.000 ≤ 10.000 Stadt Bad Gandersheim 2 1.800 €

> 10.000 ≤ 20.000 Städte Alfeld, Causthal-Zellerfeld, Herz-
berg am Harz, Seesen, Uslar 4 3.600 €

> 20.000 ≤ 50.000 Städte Duderstadt, Einbeck, Hann. Münden, Holzminden, 
Northeim, Osterode am Harz

6 5.400 €

> 50.000 ≤ 100.000 - 12 10.800 €

>100.000  Stadt Göttingen 20 18.000 €

Museumsmitglieder Fagus-Werk Alfeld, Grenzlandmuseum Eichsfeld, Europäi-
sches Brotmuseum Ebergötzen, Heimatmuseum Moringen, 
Historische Spinnerei Gartetal, Museum Friedland (bis 2020), 
Museum Schloss Fürstenberg, Stiftung Welterbe im Harz, 
Wilhelm-Busch-Mühle Ebergötzen

1 900 €

Beiratsmitglieder (§ 4 Abs. 3 der Satzung) siehe Mitgliederliste in Heftmitte Seite 40f - 200 €

Fördermitglieder (§ 4 Abs. 2 der Satzung) hat der Landschaftsverband derzeit nicht - min. 500 €

Maßgeblich für die Einordnung in eine bestimmte Beitragsstufe ist bei kommunalen Gebietskörperschaften die 
vom Statistischen Landesamt Niedersachsen veröffentlichte Einwohnerzahl zum 30. Juni des Vorjahres.
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1. Voraussetzungen und Ausschlusskriterien:
1.1. Das zu fördernde Kulturprojekt wird überwiegend 
im Gebiet des Landschaftsverbandes durchgeführt – 
also in den Landkreisen Göttingen, Holzminden und 
Northeim sowie den benachbarten Städten Alfeld, 
Clausthal-Zellerfeld und Seesen – und hat eine über-
örtliche Bedeutung.

1.2. Im Zusammenhang mit dem Projekt sind bis zur 
Antragstellung noch keine Festlegungen erfolgt, die zu 
Zahlungen oder bestimmten Leistungen verpflichten.

1.3. Die beantragte Förderung soll in der Regel nicht 
mehr als 50 % der geplanten Gesamtausgaben für 
das Projekt umfassen, sie muss mindestens 1.000 € 
und darf nicht mehr als 10.000 € betragen.

1.4. Das Projekt darf nicht der Erzielung eines finan-
ziellen Gewinns dienen und sollte einen gemeinnützi-
gen Charakter haben.

1.5. Ausgeschlossen ist die Bezuschussung von Druck-
kosten, wenn diese den Hauptanteil an den Projekt-
ausgaben umfassen, von Baumaßnahmen, denkmal-
pflegerischen Sanierungen (auch an Orgeln), des 
Ankaufs von Kunstobjekten und von Sammlungen.

1.6. Forschungsprojekte können nur gefördert wer-
den im Bereich der historischen Wissenschaften (ein-
schließlich Archäologie, Bau- und Sprachforschung) 
und der empirischen Kulturforschung, wenn sie für 
die Region Südniedersachsen oder einen wesent-
lichen Teil von ihr Bedeutung haben (sich also nicht 
nur auf einzelne Orte beziehen) und dem Erreichen 
eines der drei zentralen Förderziele „Attraktivität 
steigern“, „Teilhabe ausweiten“ und „Vielfalt fördern“ 
dienen.

1.7. Kultureinrichtungen, die eine Strukturförderung 
des Landschaftsverbandes erhalten, können keine 
zusätzliche Projektförderung bekommen.

1.8. Einer Einrichtung, die einer Rückforderungsan-
ordnung aufgrund eines früheren Beschlusses der 
EU-Kommission zur Feststellung der Unzulässigkeit 
einer Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit mit dem 
Binnenmarkt nicht nachgekommen ist, darf kein Zu-
schuss gewährt werden.

2. Förderkriterien „Attraktivität steigern“

2.1. Innerregionale Attraktivität
Das Projekt ist überörtlich bedeutsam und lässt einen 
hohen Anteil von Besuchern bzw. Teilnehmern aus 
den Nachbarorten und -landkreisen der Region er-
warten.

2.2. Publikumsentwicklung
Die Projektplanung lässt eine Erschließung neuer 
Zielgruppen oder die Ausweitung bzw. eine erhöhte 
Besucherfrequenz des Stammpublikums erwarten.

2.3. Überregionale Attraktivität
Das Projekt lässt einen nennenswerten Anteil von 
außerregionalen Besuchern erwarten, kann Anlass 
für ein überregionales Medienecho sein oder trägt 
zur Steigerung des Bekanntheitsgrades der (Kultur-)
Region Südniedersachsen bei.

3. Förderkriterien „Teilhabe 
ausweiten“ (dreifache Gewichtung)

3.1. Unterrepräsentierte Bevölkerungsgruppen
Das Projekt lässt einen hohen Anteil von solchen 
Besuchern bzw. Teilnehmern erwarten, die bisher 
im Kulturpublikum unterrepräsentiert sind (z. B. 
niedriger Bildungsabschluss, Migrationshintergrund, 
Behinderung, Familien).

3.2. Kulturelle Bildung und Vermittlung
Das Projekt verbessert die kulturelle und künstleri-
sche Kompetenz oder führt Menschen auf andere 
Weise an Kulturinhalte heran.

3.3. Zugänglichkeit
Die Projektplanung achtet auf barrierefreie und 
niedrigschwellige Angebote im weiteren Sinn (Groß-
druck, Homepage-Usability, Veranstaltungszeiten und 
Pausen, Mehrsprachigkeit, Betreuung, Fahrdienste, 
Rollstuhlgerechtigkeit, Angebote für Hör- und Sehge-
schädigte, bauliche Barrierefreiheit). Besucher und 
Teilnehmer werden hierüber informiert, um sich auf 
die tatsächlichen Verhältnisse einstellen zu können.

4. Förderkriterien „Vielfalt fördern“ 
(zweifache Gewichtung)

4.1. Prognose für langfristige Entwicklung
Arbeit und Struktur des Projektträgers lassen eine 
langfristig positive Entwicklung von dessen kultureller 
Aktivität erwarten (z. B. Mitgliederzahlen, Altersdurch-
schnitt, private Finanzierungsbasis, ehrenamtliches 
Engagement, Managementqualität, Mitarbeit in Fach-
verband, neue Medien).

Allgemeine Förderkriterien
zuletzt geändert am 7.7.2017
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4.2. Innovation, Experiment, Modell
Das Projekt umfasst bisher (in Südniedersachsen) 
nicht präsentierte Themen, künstlerische Experimen-
te oder neue didaktische Konzepte, die gleichwohl 
ein ausreichendes Interesse bei der Zielgruppe ver-
sprechen und für andere Projektträger Vorbild sein 
können.

4.3. Peripherie
Das Projekt schafft oder erhält ein Kulturangebot in 
der Peripherie. Besonders förderwürdig sind Angebo-
te, die weiter als 40 Autominuten vom Oberzentrum 
entfernt liegen.

5. Förderkriterien für allgemeine 
Projektqualität

5.1. Gute Eigenfinanzierung
Das Projekt finanziert sich mit einem hohen Anteil aus 
Eigenmitteln (Mitglieds- und Förderbeiträge, Haus-
haltsmittel bei öffentlichen Projektträgern, sonstige 
Einnahmen ohne Projektbezug), projektbezogenen 
Einnahmen aus Eintritt oder Verkauf und privaten 
Drittmitteln (Privatspenden, Sponsoring von Unter-
nehmen). Es beansprucht in relativ geringem Umfang 
öffentliche oder halböffentliche Fördermittel (Land, 
Kommune, öff.-rechtl. Stiftungen).

5.2. Bezug zum sozialen Umfeld und zur Region
Das Projekt setzt sich mit dem sozialen Umfeld und 
der Lebenswirklichkeit der Beteiligten auseinander 
oder es beschäftigt sich mit Gegebenheiten, Perso-
nen, der Geschichte Südniedersachsens.

5.3. Kooperation
Das Projekt basiert auf der Vernetzung und Koopera-
tion mehrerer Kulturträger. Es lässt im Vergleich zu 
Einzelprojekten eine bessere Qualität, höhere Aus-
lastung oder Kostensenkungen erwarten.

5.4. Ehrenamtlichkeit
Das Projekt wird mit einem hohen Anteil von ehren-
amtlichem Engagement verwirklicht.
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Aufgeführt sind Projekte und Förderverfahren mit Auszahlungen in den Jahren 2020 und 2021. In einigen Fällen 
wurden vor und nach diesem Zeitraum weitere Zuschussraten ausgezahlt. Maßgeblich für die räumliche Zu-
ordnung ist der Durchführungsort der Projekte. Die Abkürzungen in der Spalte „Förderprogramm“ ordnen die 
Verfahren zu...
der Regelförderung (vgl. Erläuterungen ab Seite 44):
verband	 Förderung aus Verbandsmitteln
regionalis	 Förderung aus regionalisierten Landesmitteln

den Sonderprogrammen aus weitergeleiteten Mitteln (vgl. Seite 47ff):
wl-investiv	 Investitionsprogramm für kleine Kultureinrichtungen aus weitergeleiteten Landesmitteln
wl-corona1	 Corona-Programm für gemeinnützige Kultureinrichtungen aus weitergeleiteten Landesmitteln (2020)
wl-corona2	 Corona-Sonderprogramm II für Kultureinrichtungen und -vereine aus weitergeleiteten Landesmitteln (2021)
wl-nda-a	 „Nds. dreht auf“ Linie A: Gagenförderung für Kulturveranstalter aus weitergeleiteten Landesmitteln (Förderquote 100 %)
wl-nda-b	 „Nds. dreht auf“ Linie B: Honorarförderung für Träger kultureller Bildung aus weitergeleiteten Landesmitteln (Förderquote 60 %)
wl-nda-c	 „Nds. dreht auf“ Linie C: Förderung innovativer Projekte mit Soloselbständigen aus weitergeleit. Landesmitteln (Förderquote 90 %)
wl-dsee	 Förderung aus weitergeleiteten Mitteln der Deutschen Stiftung Engagement und Ehrenamt (DSEE)

Geförderte Einrichtung Projekt
Förder-
programm Jahr

ausge-
zahlt

Region (kreisübergreifende Projekte oder Förderungen ohne Ortsbezug – alphabetisch nach Einrichtungen sortiert)

Arbeitsgemeinschaft für Südniedersächsische 
Heimatforschung e. V. (ASH) 

Plattdeutsches Wörterbuch Ostfälisch
regionalis 2020 9.500 €

KulturRad e. V. 
div. Orte in den Landkreisen Göttingen u. Northeim

12. Offene Ateliers im Göttinger Land 2020 
Fotos Seite 31 regionalis 2020 1.600 €

Kunst bist Du...derstadt e. V.
in Duderstadt, Einbeck, Hann. Münden, Osterode und 
Northeim

INSIDE OUT ....unterwegs von Innen nach 
Außen Foto Seite 3

regionalis 2021 2.975 €

Göttinger Literaturherbst GmbH
in Einbeck, Northeim, Osterode, Fürstenberg

Literaturherbst On Air 2021
regionalis 2021 5.000 €

Joachim Linn
in Einbeck, Osterode, Clausthal-Zellerfeld

Lesebühne Dioptrien Deluxe
verband 2020 1.000 €

Domino e. V.
in Göttingen, Bad Gandersheim-Heckenbeck, Uslar, 
Ebergötzen, Holzminden u. a. m.

Theater des Monats
(für 2019 nachträgliche Auszahlung)

regionalis 2019 750 €

regionalis 2020 8.000 €

regionalis 2021 6.250 €

Gesellschaft zur Förderung d. Orgelmusik e. V.
in Göttingen, Bad Gandersheim, Fredelsloh, Dassel, 
Hardegsen, Einbeck, Duderstadt, Moringen, Uslar-
Schönhagen, Northeim-Stöckheim, Seesen, Eisdorf, 
Hann. Münden

Vox Organi 2020 regionalis 2020 6.300 €

Vox Organi 2021 regionalis 2021 7.000 €

GEW - Kreisverband Göttingen
in Göttingen, Northeim, Uslar

Göttinger und Northeimer Kinder-und Jugend-
buchwoche
(für 2019 nachträgliche Auszahlung)

regionalis 2019 3.000 €

regionalis 2020 3.500 €

regionalis 2021 3.500 €

Göttinger Comedy-Company GbR
in Göttingen, Dransfeld, Northeim

Impro-Theater-Festival regionalis 2020 1.500 €

regionalis 2021 1.500 €

wl-nda-a 2021 7.200 €

Kreuzberg on KulTour e. V.
in Göttingen, Hörden, Einbeck, Dransfeld, Fredelsloh

Südniedersachsentouren regionalis 2020 2.880 €

Lebendige Antike und Göttinger Kammeror-
chester e. V.
in öttingen, Gleichen-Reinhausen, Landolfshausen

Weihnachtskonzerte 2020 wl-nda-a 2020 6.995 €

Maja Hilke
in Göttingen, Fürstenberg

Der Mensch muss weg – Hommage an Georg 
Kreisler wl-nda-c 2021 1.300 €

StadtRadio Göttingen – Verein für Medienkul-
tur Südniedersachsen e. V. 

Corona-Fragmente – Ein hörbares Zeitzeugen-
Projekt wl-nda-c 2021 7.999 €

Liste der Förderungen
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Geförderte Einrichtung Projekt
Förder-
programm Jahr

ausge-
zahlt

Internationale Händel-Festspiele Göttingen 
gGmbH 

Eine virtuelle Bühne für die Kultur in Süd-Nie-
dersachsen (KiSN) verband 2020 5.355 €

That’s me - Company e. V. (Verein zur Förde-
rung von Kultur)
in div. Kirchen in Stadt und Landkreis Göttingen

Pergolesi (Konzertreihe)

wl-nda-c 2021 4.000 €

Stadt Göttingen Alphabetisch nach Einrichtungen sortiert

AG Beethoven Gö 2020 Mein Beethoven - Beethovens Musik in Göttin-
gen und in der Region im Jubiläumsjahr 2020 verband 2020 2.500 €

Alexander Marmein Wissenschaftsgeschichte neu erleben wl-nda-c 2021 1.100 €

APEX Kultur e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 8.500 €

regionalis 2021 8.500 €

Art la danse Kinderballett 2021 wl-nda-c 2021 2.520 €

Artistisches Theater van Werven Digitalisierung durch Hardware und Website wl-investiv 2020 4.376 €

Investition in Bühnentechnik/Equipment wl-investiv 2021 2.304 €

boat people projekt e. V. Zurück aus der Zukunft (Produktionsförde-
rung) regionalis 2019 6.000 €

Hier geblieben! (Produktionsförderung) 
Foto Seite 46 regionalis 2020 5.000 €

Weststadtgeheimnisse regionalis 2021 5.200 €

Buchfink-Theater Bis Mitternacht an der Grenze (Produktions-
förderung) regionalis 2019 6.000 €

Butoh-Centrum MAMU e. V. Vom Flüstern bis zum Schrei wl-nda-c 2021 7.900 €

Gastdozenten für Butoh-Workshops - hautnah 
performances wl-nda-a 2021 10.000 €

Corona-Sonderprogramm II (2021) wl-corona2 2021 8.598 €

Cibele Pompillio Ferienprojekt: Einführung in die Kunstwerk-
statt - Malen und Töpfern wl-nda-c 2021 7.999 €

Clavier-Salon Göttingen Corona-Sonderprogramm II (2021) wl-corona2 2021 5.907 €

Craig Johnson Göttingen in Buchstaben: Unsere Stadt in 
neuem Licht wl-nda-c 2021 2.000 €

Domino e. V. Technische Modernisierung und Ausstattung 
Probebühne wl-investiv 2020 3.500 €

ERIK Göttingen e. V. Die jungen ERIKs: Aus Wut wird Mut regionalis 2020 3.400 €

Film- und Kinoinitiative Göttingen e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2021 8.500 €

regionalis 2020 8.500 €

Hygienemaßnahmen wl-investiv 2020 5.152 €

Auftritte der Göttinger Comedy Company wl-nda-a 2020 8.000 €

Förderverein Clavier-Salon Göttingen e. V. Schülerkonzerte für Kindergärten, Grund-, 
Real-, Gesamt- und Förderschulen verband 2019 1.050 €

Förderverein Kultur in der alten Fechthalle e. V. 9. Tanz-Kulturwoche 2021 Foto Seite 59 regionalis 2021 7.300 €

Förderverein Kultur in der Klosterkirche Niko-
lausberg e. V. 

Gelegenheit(s)musik
wl-nda-a 2021 9.300 €

Förderverein Lokalradio Südniedersachsen e. V. Corona-Hilfe wl-corona1 2020 7.987 €

Freunde und Förderer des Göttinger Barock-
orchesters e. V. 

Barocke Göttinger Weihnachtsmusik regionalis 2020 4.500 €

J. S. Bach, Weihnachtsoratorium Teile 1-3 wl-nda-a 2020 15.000 €

Weihnachtsoratorium, Teile 4-6 wl-nda-a 2020 14.760 €

Geschichtsverein für Göttingen und Umge-
bung e. V. 

Digitalisierung von Pressefotos aus der Nach-
kriegszeit verband 2021 2.500 €

göfonio - Sinfonisches Blasorchester Göttingen 
e. V. 

Schlagwerk
wl-investiv 2020 4.900 €
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Geförderte Einrichtung Projekt
Förder-
programm Jahr

ausge-
zahlt

Göttinger Comedy-Company GbR Leben im Krisenmodus wl-nda-c 2021 5.200 €

Göttinger Knabenchor e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 6.000 €

regionalis 2021 6.000 €

Corona-Hilfe wl-corona1 2020 7.233 €

wl-corona2 2021 12.093 €

Viva la musica wl-nda-a 2021 2.465 €

Streaming der Weihnachtskonzerte wl-nda-a 2021 4.021 €

Göttinger Kurzfilmfestival e. V. Europäisches Filmfestival Göttingen 2020 regionalis 2020 7.500 €

Göttinger Kommunikations- und Aktionszent-
rum KAZ e. V. 

Strukturförderung 2017-2020 regionalis 2020 7.000 €

regionalis 2021 7.000 €

EDV-Ausstattung für Kurse wl-investiv 2020 1.834 €

Kleine Mitmach-Konzerte auf Spendenbasis wl-nda-a 2020 4.176 €

Göttinger Symphonie Orchester gGmbH (GSO) Strukturförderung 2021-2023 (Beteiligung an 
Zuwendungsvertrag) verband 2021 10.000 €

Hurkut Gleichen e. V. Seven Up Weihnachtskonzert 2020 wl-nda-a 2020 10.444 €

Internationale Händel-Festspiele Göttingen 
gGmbH 

Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 9.000 €

verband 2021 9.000 €

Institut für Europäischen Bildungstransfer e. V. Corona-Hilfe wl-corona1 2020 4.392 €

Joachim Linn Göttinger Poetry Slam wl-nda-c 2021 2.850 €

wl-nda-c 2021 3.000 €

Katharina Nossek Fragile Skulpturen und Plastiken aus Ton wl-nda-c 2021 4.000 €

Einführung in die Kunstwerkstatt wl-nda-c 2021 2.520 €

Kirchenkreis Göttingen d. Ev.-luth. Landeskir-
che Hannovers 

KIM Kultur
verband 2021 2.000 €

Kopf voller Ideen e. V. Workshop in Göttingen regionalis 2020 1.500 €

Kreuzberg on KulTour e. V. Video Equipment für Livestream Konzerte und 
Produktion der online Offenen Bühnen wl-dsee 2020 4.057 €

Digitale Tontechnik für mobilen Einsatz wl-investiv 2020 1.706 €

Livestream und Live-Konzertreihe „Gewölbe-
klänge im ältesten Wirtshaus der Stadt“ wl-nda-a 2021 4.031 €

Künstlerhaus mit Galerie e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 3.500 €

regionalis 2021 3.500 €

Technik für Live-Übertragung von Veranstal-
tungen wl-investiv 2020 1.806 €

Kultur und Alltag e. V. Cum Together - queer performance night wl-nda-c 2021 2.332 €

Kunstverein Göttingen mit Artothek e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 7.500 €

verband 2021 7.500 €

Lebendige Antike und Göttinger Kammeror-
chester e. V. 

Corona-Hilfe wl-corona1 2020 2.100 €

Digitalkonzerte: Die großen Opernarien und 
Händel-Arien in Originalbesetzung wl-nda-a 2021 9.475 €

Corona-Hilfe wl-corona2 2021 2.935 €

Literarisches Zentrum Göttingen e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 8.000 €

verband 2021 8.000 €

Fenster auf! Spektakel gegen die Verhärtung wl-nda-a 2021 9.500 €

Maren Böhme „Flöte plus“ Musik in der Mittagspause wl-nda-c 2021 3.926 €

musa e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 9.000 €

regionalis 2021 9.000 €

musa Sommerkonzerte wl-nda-a 2021 15.850 €
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Geförderte Einrichtung Projekt
Förder-
programm Jahr

ausge-
zahlt

Nachbarschaftszentrum Grone e. V. Gemeinsam in Grone für gute Nachbarschaft wl-nda-a 2021 7.710 €

Neues Junges Theater Göttingen gGmbH Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 9.000 €

verband 2021 9.000 €

Dirty Old Town wl-nda-a 2020 30.000 €

Peloton e. V.  Ausbau von Containern zur „Kreativburg“ wl-investiv 2020 5.311 €

Ausstattung und Erweiterung des „Leine-
hafens“ wl-investiv 2021 9.137 €

Petra Anna Dianda Artige Appetithäppchen wl-nda-c 2021 7.919 €

PetriChor Weende e. V. Die Schöpfung regionalis 2020 5.700 €

Projekt Jordan GbR Johannes über den Jordan (Theaterprojekt) wl-nda-c 2021 7.999 €

Queeres Göttingen e. V.  Tontechnik wl-investiv 2020 956 €

Rockbüro Göttingen e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 7.000 €

regionalis 2021 7.000 €

Technik für Livestreams im Nörgelbuff wl-investiv 2020 2.016 €

Ruth Reiche 7 Wochen – 7 Bilder wl-nda-c 2021 5.580 €

SIC! Subculture is Culture e. V. Computer und Steuerungshardware für Lives-
tream und Kommunikation. wl-dsee 2020 5.171 €

Live on Stage’n’Stream regionalis 2020 8.000 €

Singkreis St. Paulus e. V. Erweiterung von Chor-Podesten wl-investiv 2020 3.854 €

St. Jacobi-Gemeinde Göttingen Bach-Tage 2021 wl-nda-a 2021 5.000 €

Stadt Göttingen Figurentheatertage 2020 Foto Seite 43 verband 2020 3.500 €

StadtRadio Göttingen – Verein für Medienkul-
tur Südniedersachsen e. V. 

Softwarelizenzen für Medienpädagogik
wl-dsee 2020 1.224 €

stille hunde - theaterproduktionen King Dickie (Produktionsförderung) regionalis 2020 7.000 €

Tanztheater Göttingen Zeitlinien wl-nda-c 2021 7.999 €

Theaterwerkstatt Göttingen Jamilo - fremd in der eigenen Stadt (Produk-
tionsförderung) regionalis 2019 6.000 €

Laptop, Bühnentechnik und CO2-Messgerät wl-investiv 2021 2.700 €

Tosha’s T-Sing Es war ein Mahl - Gospical (Produktionsförde-
rung) regionalis 2020 6.500 €

Zukunftswerkstatt e. V. - Haus der Kulturen Streaming Hardware wl-dsee 2020 4.050 €

Landkreis Göttingen

Bad Lauterberg im Harz
Fanfarenzug Barbis e. V. Anschaffung neuer Uniformen wl-investiv 2021 7.500 €

Förderkreis Königshütte Bad Lauterberg e. V. Online-basierter Museumsrundgang wl-investiv 2020 3.750 €

Aufführung des Films „Berlin-Berlin“ verband 2020 1.000 €

Schalmeienzug des SV Osterhagen e. V. Musikinstrumente wl-investiv 2020 6.300 €

Bad Sachsa
Förderverein Grenzlandmuseum Bad Sachsa 
e. V. 

Touchscreens wl-investiv 2020 5.000 €

Laptop, Kamera, SSD-Drive wl-dsee 2020 2.610 €

Stellwände für trilinguale Exponatdarstellung regionalis 2021 4.300 €

Wärme- und UV-Schutzmaßnahmen wl-investiv 2021 7.500 €

Förderverein Heimatmuseum Bad Sachsa Informationstafeln: Häuser erzählen Geschichte wl-investiv 2020 5.283 €

Förderverein Kultur- und Heimatpflege Neuhof 
e. V. 

Wiederaufbau Köhlerhütte
wl-investiv 2020 2.000 €
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Kulturforum Bad Sachsa e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 1.400 €

verband 2021 1.400 €

Singakademie Harz e. V. Kulturoffensive 2021 der Singakademie regionalis 2021 875 €

Bovenden
St. Martini Stiftung Unterbillingshausen Orgelrenovierung in der St. Martins-Kirche wl-investiv 2020 2.500 €

Dorftreff Reyershausen e. V. Bierzeltgarnituren und Beamer wl-investiv 2020 1.406 €

Fanfarenzug Harste e. V.  Corona-Hilfe wl-corona1 2020 4.405 €

Verein Freunde der Burg Plesse e. V. Sommerkultur auf der Burg Plesse regionalis 2020 4.544 €

Dorftreff Reyershausen e. V. Corona-Hilfe wl-corona1 2020 3.927 €

Duderstadt
Kunst bist Du...derstadt e. V. Gemeinsam in die Zukunft Gehen regionalis 2020 1.975 €

Kunstverein KONTURA e. V. Farb-Töne - eine Hommage an BTHVN regionalis 2020 1.000 €

Stadt Duderstadt Inventarisierung und Verpackung von Expona-
ten im Heimatmuseum Duderstadt verband 2021 9.247 €

Ebergötzen
Europäisches Brotmuseum Ebergötzen e. V. Ergänzungsantrag Tischvitrinen wl-investiv 2020 4.500 €

Vitrinen wl-investiv 2020 10.000 €

Corona-Hilfe wl-corona1 2020 7.988 €

Erneuerung Ausstattung und Hygienekonzept wl-investiv 2021 7.817 €

Förderkreis Wilhelm-Busch-Stätten in Eber-
götzen e. V. 

Erneuerung der Sitzbänke im Mühlengarten
wl-investiv 2020 1.288 €

Gleichen
artperformance Flunkerei und Fake-News – „Ich hab‘ Münch-

hausen!“ regionalis 2021 1.150 €

Historische Spinnerei Gartetal e. V. Digitalisierung Industriearchiv und Überfüh-
rung in einen Dokumentarfilm verband 2021 3.500 €

Waldbühne Bremke e. V. Corona-Hilfe wl-corona1 2020 3.950 €

Clownstheater Nolo Rubina und Richy - gemeinsam frech und frei wl-nda-c 2021 5.330 €

Verein Lebendiges Klein Lengden e. V. Aktiv-Ausstellung Lebendiges Klein Lengden regionalis 2020 2.700 €

Musikhaus am Bielstein Corona-Hilfe wl-corona2 2021 4.209 €

Kulturverein Rittmarshausen e. V. Strukturförderung 2018-2021 verband 2020 3.000 €

regionalis 2021 3.000 €

Mobile Ton- und Lichttechnik wl-investiv 2020 4.539 €

Streik! - Szenisches Projekt nach Motiven aus 
Lysistrata regionalis 2020 3.000 €

Theater im Winkel Der Mittwochs-Dschinn (Produktionsförde-
rung) regionalis 2021 5.700 €

Hann. Münden
Mündener Kulturring e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 4.000 €

regionalis 2021 4.000 €

Bursfelder Sommerkonzerte 2021 wl-nda-a 2021 4.600 €

Drum & Bugle Corps Red-Stars Hann. Münden 
e. V.  

Corona-Hilfe wl-corona1 2020 1.923 €

wl-corona2 2021 3.450 €

Jubiku gGmbh Figurentheater für Kinder wl-nda-a 2020 984 €
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Mündener KunstNetz e. V. StadtSommer Atelier regionalis 2020 2.950 €

Musikalisches Begleitprogramm zum Münde-
ner Kultursommer 2021 regionalis 2021 6.380 €

Technische Grundausstattung für Projektarbeit 
der Vereine wl-investiv 2021 9.991 €

Stadt Hann. Münden Neugestaltung Museumstexte im Städt. Mu-
seum Hann. Münden regionalis 2021 1.200 €

Herzberg am Harz
Förderverein Schloss Herzberg e. V. Herzberger Schlosskonzerte 2019/2020 regionalis 2020 2.500 €

Audio-Guide-System für Museum Schloss 
Herzberg wl-investiv 2021 2.720 €

Harzclub Zweigverein Lonau e. V. Tablet, GPS-Tracker, Navigationsgeräte wl-dsee 2020 900 €

Kirchenkreis Harzer Land d. Ev.-luth. Landes-
kirche Hannovers 

Zum Ende des 2. Weltkrieges: Freiheit und 
Friede verband 2020 3.000 €

Paradies Projekt Lichttechnik wl-investiv 2020 4.515 €

Konzert und Lesung im Außenbereich verband 2020 2.912 €

Barada Street im Paradies wl-nda-a 2021 2.284 €

Pöhlder Carneval Club von 1953 e. V. EDV-Hardware verband 2020 225 €

Stadt Herzberg am Harz Arbeitsplatz am Verkaufstresen im Museum verband 2020 739 €

Osterode am Harz
Event-Container-Harz Der Schulz unplugged wl-nda-a 2021 1.833 €

Hundesportverein Osterode am Harz e. V. Laptop und Beamer wl-dsee 2020 878 €

Jazzfreunde Osterode e. V. Beamer, Boxen, Leinwand, Projektionstisch, 
DVD-Laufwerk wl-dsee 2020 2.045 €

Musikgemeinde Osterode am Harz e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 5.000 €

regionalis 2021 5.000 €

Ortsübergreifend oder sonstiges Kreisgebiet Alphabetisch nach Einrichtungen sortiert

AK „Kultur im Kreis“
in Spanbeck, Duderstadt, Bovenden, Landolfshausen, 
Herzberg, Staufenberg, Gleichen

Kultur im Kreis 2020

verband 2020 3.700 €

Bürgerverein Lebendiges Landolfshausen e. V. Funkmikrofone für Schauspieler wl-investiv 2020 5.250 €

Dorfmuseum Meierhof – Verein für Plattdeutsch 
und Dorfgeschichte Hattorf am Harz e. V. 

Energetischer Ausbau der Spinnstube
wl-investiv 2020 8.200 €

Figurentheater Gingganz
Sitz in Scheden

Don Quichotte - The Game (Produktionsförde-
rung) regionalis 2019 5.500 €

Die drei Schweinchen und der Wolf wl-nda-c 2021 3.000 €

Förderkreis Kloster Walkenried e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 9.000 €

regionalis 2021 9.000 €

Freie Altenarbeit Göttingen e. V.
in div. Veranstaltungsorten des Landkreises

Geschichtentausch
regionalis 2021 1.350 €

Freie Musikschule ton-art Dransfeld e. V.  Equipment für Online-Unterricht, neue Web-
site wl-investiv 2021 3.800 €

Göttinger Märchenland e. V.
Sitz in Friedland-Niedernjesa

Corona-Hilfe
wl-corona1 2020 1.500 €

Internationale Händel-Festspiele Göttingen 
gGmbH 

Bilder für die Region aus dem Landkreis Göt-
tingen verband 2021 10.000 €

Kulturhaus Windhausen e. V. Corona-Hilfe wl-corona1 2020 1.500 €

Kultur-Verein Jühnde e. V. Bücher im Zirkuswagen wl-investiv 2020 5.948 €



Seite 74	 Anhang: Liste der Förderungen

Landschaftsverband Südniedersachsen – Jahresbericht 2020-2021

Geförderte Einrichtung Projekt
Förder-
programm Jahr

ausge-
zahlt

Mündener KunstNetz e. V.
in div. Atelier-Standorten des Landkreises Göttingen

Musikveranstaltungen in Ateliergärten und 
-höfen im Göttinger Land wl-nda-a 2021 5.885 €

Museum Friedland Zukunft kollektiv (Kunstprojekt) verband 2021 4.100 €

Petra Bettermann
in Bernshausen

Konzertprojekt „That’s me“
wl-nda-c 2021 7.999 €

Plattdeutschforum Südniedersachsen e. V. Förderung der Regionalsprache Ostfälisch regionalis 2020 3.000 €

Theatermacher am Backenberg e. V. 
Sitz in Adelebsen

Beleuchtung und Vorhang-Schienen
wl-investiv 2020 1.275 €

Verein für Plattdeutsch und Dorfgeschichte 
Hattorf am Harz e. V. 

Hardware
wl-dsee 2020 2.692 €

Werkgruppe 2 GbR
Sitz in Rosdorf

Inventar für Büro und digitale Präsenz
wl-investiv 2020 4.455 €

Landkreis Northeim

Bad Gandersheim
Arbeitskreis Kunst und Kürbis Kunst und Kürbis 2021 wl-nda-a 2021 1.708 €

Concerto Gandersheim e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 5.000 €

regionalis 2021 5.000 €

Außenbühne wl-investiv 2020 9.500 €

Aufnahmetechnik wl-dsee 2020 4.759 €

Gandersheimer Domfestspiele gGmbH Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 9.000 €

verband 2021 9.000 €

Förderverein Landesgartenschau Bad  Gan-
dersheim 2022 e. V. 

Laptop, Beamer, Leinwand wl-dsee 2020 977 €

Kino-Verein Gandeon e. V. Lokales W-Lan für Barrierefreiheit wl-dsee 2020 5.000 €

Audiovisuelle Technik für Bürgerhaus wl-dsee 2020 4.500 €

Kunsthaus Nordstemmen e. V. Projekt K2020 - Tage der offenen Ateliers verband 2020 2.100 €

praeteritum gGmbH Ausbildung Gästeführung regionalis 2020 3.098 €

Verein für Kultur und Kommunikation e. V. - 
Weltbühne Heckenbeck 

Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 5.000 €

verband 2021 5.000 €

Technik für Outdoor-Veranstaltungen wl-investiv 2021 6.070 €

Einbeck
Backpackers Inn – Music Bar BPI Live 2021 Second Part (Herbstprogramm 

mit 45 Veranstaltungen) wl-nda-a 2021 7.000 €

Technik für Streaming wl-investiv 2021 5.980 €

Die Bühnenstürmer e. V. Das 9. Einbecker Zelttheater regionalis 2021 1.549 €

Einbecker Lichtspielfreunde e. V. Sanierung der Elektroinstallation im Neu-Deli wl-investiv 2021 9.800 €

Konzert- und Kulturfreunde Einbeck e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 7.000 €

regionalis 2021 7.000 €

Livestream-Konzerte in der TangoBrücke wl-nda-a 2020 5.739 €

Kultur im Esel e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 3.200 €

verband 2021 3.200 €

Konzerte unter eingeschränkten Bedingungen wl-nda-a 2021 20.920 €

Umstellung von analoger Lichttechnik auf LED wl-investiv 2021 8.991 €

Kulturkrafttage e. V. Kulturkrafttage im PS.Speicher regionalis 2021 7.000 €

Kunsthaus Einbeck e. V. Beleuchtungsanlage Kunsthaus Einbeck wl-investiv 2020 1.050 €

Musik für Einbeck e. V. Wörtertriathlon tut Dinge regionalis 2020 1.200 €
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Stadtpartie Einbeck e. V. Stadtpartie zwischendurch 2020 regionalis 2020 2.000 €

StadtpARTie 2021 - Festival für Kunst und 
Kultur an besonderen Orten wl-nda-a 2021 15.232 €

Hardware wl-dsee 2020 1.800 €

Hardegsen
Kulturinitiative Hardegsen e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 2.000 €

regionalis 2021 2.000 €

Veranstaltungstechnik wl-investiv 2020 2.000 €

Familientreff Hardegsen „Klatschmohn“ e. V. Hard- und Software für Vereinsbüro wl-dsee 2020 1.237 €

nuts-4-rock e. V. Computer und Laptop wl-dsee 2020 2.319 €

Rock Konzerte 2020 verband 2020 835 €

Drei Rock Konzerte wl-nda-a 2021 22.687 €

Sing-Akademie Hardegsen e. V. Lichtersingen 2020 Fotos Seite 61 wl-nda-a 2020 8.920 €

Moringen
Ev.-Luth. Trinitatis-Kirchengemeinde Leine-We-
per 

Heimat? Konzertreihe
verband 2019 3.000 €

Geschichts- und Heimatverein Töpferdorf 
Fredelsloh e. V. 

Hardware für Digitalisierung
wl-dsee 2020 4.044 €

Heimatverein Niedersachsen Moringen e. V. Ersteinrichtung eines Depots für das Heimat-
museum wl-investiv 2020 1.275 €

Karnevalsverein Rot-Weiß Fredelsloh e. V. Beamer, Software, 4 Laptops wl-dsee 2020 4.500 €

KZ-Gedenkstätte im Torhaus Moringen e. V. Hard- und Software für Archivierung wl-investiv 2020 9.000 €

Schützengilde Fredelsloh von 1536 e. V. Beamer mit Leinwand, Laptop wl-dsee 2020 3.150 €

teatro regio e. V. Diener zweier Herren - Bürgertheater interkul-
turell, frei nach Goldini Abbildung Seite 32 regionalis 2019 3.000 €

Der Theaterspaziergang wl-nda-a 2021 4.000 €

Northeim
Förderverein Stadthalle Northeim e. V. 3. Poetry Slam regionalis 2020 1.500 €

Förderverein Theater der Nacht e. V.  Außergewöhnliche Projekte und Aktionen im 
Theater der Nacht wl-nda-a 2021 30.000 €

Heimat- und Museumsverein Höckelheim e. V.  Laptop, Drucker, Bildschirm, Software wl-dsee 2020 1.474 €

Initiative Kunst und Kultur Northeim e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 3.800 €

regionalis 2021 3.800 €

Musik und Masken - Stelter & Baldu regionalis 2020 2.900 €

Hard- und Software wl-dsee 2020 4.500 €

Northeimer Konzertring e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 4.000 €

regionalis 2021 4.000 €

Konzerte „fons amoris“ und „la festa musicale“ wl-nda-a 2021 8.060 €

Theater der Nacht - Ruth und Heiko Brockhau-
sen GbR 

Auf rauer See (Produktionsförderung)
regionalis 2020 6.000 €

Theater der Nacht e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 9.000 €

regionalis 2021 9.000 €

Steuerungstechnik für Bühnenlicht und -ton wl-investiv 2020 4.300 €

Feen- und Elfengarten regionalis 2021 3.600 €

Öffentliche Vorstellungsreihe Figurentheater wl-nda-a 2020 5.000 €

UNIMA-Zentrum Deutschland e. V. 5. Festival mit Hand und Fuß wl-nda-a 2021 30.000 €
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Heimat- und Museumsverein Höckelheim e. V.  Corona-Hilfe wl-corona1 2020 2.000 €

Uslar
Förderkreis Rehbachschule Volpriehausen e. V. 2 Notebooks, Maus, Festplatte, Software, Be-

ratung wl-dsee 2020 2.528 €

Förderverein Gierswalder Spritzenhaus e. V. Innenausbau des Gierswalder Spritzenhauses wl-investiv 2020 8.796 €

Holzfußboden im Gierswalder Spritzenhaus wl-investiv 2021 855 €

Kulturbahnhof Uslar e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 4.800 €

verband 2021 4.800 €

IT für Digitalisierung und Streaming wl-dsee 2020 9.653 €

Kulturelle Erlebnisse vom Kulturbahnhof Uslar 
in die Welt wl-nda-a 2021 7.496 €

Eneuerung Ton- und Lichttechnik wl-investiv 2021 10.000 €

Literatur- und Kunstkreis Uslar e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 3.000 €

regionalis 2021 3.000 €

Mobile Ton- und Lichttechnik wl-investiv 2020 2.798 €

Laptops wl-dsee 2020 1.980 €

„Deitsch“ klingt gut! (Folk-Konzert) wl-nda-a 2021 5.154 €

Ortsübergreifend oder sonstiges Kreisgebiet Alphabetisch nach Einrichtungen sortiert

Feuerwehrverein Ortsfeuerwehr Kalefeld e. V. Musikinstrumente für den Feuerwehrmusikzug wl-investiv 2020 1.800 €

Geschichtsverein Nörten-Hardenberg e. V. EDV-Ausstattung wl-investiv 2020 6.008 €

Heimatverein Willershausen e. V. Technische Ausstattung für Fossillagerstätte 
Naturdenkmal Tongrube Willershausen wl-dsee 2020 3.312 €

Musikverein Bodenfelde e. V. Musikinstrumente wl-investiv 2020 4.800 €

Landkreis Holzminden

Bodenwerder
Freundeskreis Kirchenmusik Bodenwerder e. V. Bachkantaten zum Weihnachtskreis wl-nda-a 2021 4.650 €

Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder Musikwochen Weserbergland 2020 verband 2020 3.000 €

Stimmbildung in der Neuaufbauphase verband 2020 1.400 €

Kulturmühle Buchhagen - Kaleidoskop e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 6.000 €

verband 2021 6.000 €

Münchhausenstadt Bodenwerder Vitrinen und EDV für Münchhausen-Museum verband 2020 5.506 €

Holzminden
Jazz-Club Holzminden e. V.  Installation Außenbühne wl-investiv 2020 3.150 €

Ton-und Lichttechnik wl-investiv 2020 6.895 €

Einbau einer Lüftungsanlage wl-investiv 2021 9.392 €

Kulturverein Holzminden e. V. Strukturförderung 2017-2021 regionalis 2020 6.000 €

regionalis 2021 6.000 €

Corona-Hilfe wl-corona1 2020 7.807 €

Saisoneröffnungskonzert wl-nda-a 2021 9.700 €

Musikschule Holzminden e. V. Corona-Hilfe wl-corona2 2021 12.787 €

Ortsübergreifend oder sonstiges Kreisgebiet Alphabetisch nach Einrichtungen sortiert

Freundeskreis Glas e. V. Boffzen Glas-Stelen-Weg verband 2020 3.000 €
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Heimat- und Kulturverein Bevern e. V.  EDV für Digitalisierung, Dokumentation, Prä-
sentation von Sammlungsbeständen wl-dsee 2020 8.000 €

Laienspielgruppe Polle e. V. Sonnenschutz auf der Freilichtbühne wl-investiv 2020 7.000 €

Museum Schloss Fürstenberg Sense and Sensibility. Porzellan und die fünf 
Sinne (Sonderausstellung) Foto Seite 48 verband 2021 7.500 €

„Wer sich durch solchen Glanz nicht blenden 
lässt“ (Theater-Streaming) Foto Seite 48 wl-nda-a 2021 8.455 €

Alles nur Theater?! wl-nda-a 2021 7.314 €

Musik- und Kulturverein Stadtoldendorf e. V. Strukturförderung 2017-2021
(Auszahlung Zuschuss 2021 erfolgt erst 2022)

verband 2020 2.000 €

Verein für Heimatpflege und Regionalgeschich-
te Hehlen e. V. 

Dachneueindeckung Heimatstube wl-investiv 2020 5.000 €

Städte Alfeld, Clausthal-Zellerfeld und Seesen in den Landkreisen Goslar bzw. Hildesheim

Kulturforum Seesen e. V. Strukturförderung 2017-2021 verband 2020 3.500 €

verband 2021 4.800 €

Das Oberharzer Bergwerksmuseum Clausthal-
Zellerfeld

Übertage - Untertage (Sonderausstellung)
verband 2020 5.100 €

Kirchenkreis Harzer Land
in Clausthal-Zellerfeld

Kirchenkunststückchen - KircheMachtSinn: 
Wegzeichner-Querdenker-Schönheitsdurstige verband 2020 7.750 €

Oberharzer Geschichts- u. Museums-Verein e. V. Erneuerung eines Kunstrades mit Feldgezeug verband 2021 4.000 €

Forum Kunst und Kultur e. V.
in Alfeld

Das Erbe – Ein Theaterschauspiel auf hölzer-
nen Füßen verband 2021 5.000 €

Heimat- und Kulturverein Brunkensen e. V. Beschallungsanlage, Verstärker, PA’s, Beleuch-
tung für Heimatstube wl-dsee 2020 3.600 €
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Konto 2020 2021

A. Einnahmen:
1081 Übertrag Girokonto 168.913,60 € 210.893,46 €
1082 Übertrag Bar 39,89 € 34,35 €
1084 Übertrag Girokonto Projekt „DorfMuseumSchule“ -57.566,64 € -79.351,51 €

1,86 € 0,00 €
2110 Mitgliedsbeiträge Sonstige Vereinsmitglieder 7.200,00 € 7.400,00 €
2120 Mitgliedsbeiträge Ordentliche Vereinsmitglieder 137.700,00 € 138.600,00 €
2310 Sonstige Zuschüsse 235.850,15 € 119.190,75 €
2350 Zuschuss Land „Sockelbetrag“ als institutionelle Förderung 49.450,00 € 69.450,00 €
2351 Zuschuss Land für Verwaltung und Personal (15%-Pauschalen) 63.361,98 € 53.040,00 €
2360 Zuschuss Land regionalisierte Mittel als institutionelle Förderung 192.780,00 € 221.200,00 €
2361 Zuschuss Land regionalisierte Mittel zur Weiterleitung 237.401,12 € 634.940,47 €
2370 Zuschuss Land Projektförderung 0,00 € 0,00 €
2410 Sonstige Spenden 0,00 € 0,00 €
2420 Sonstige Einnahmen ideeller Bereich 2.231,79 € 2.276,45 €
2430 Einnahmen aus Eigenprojekten ohne Umsatz 0,00 € 6.300,00 €
2440 Spende VGH 204.000,00 € 204.000,00 €
4150 Zinserträge 0,00 € 0,00 €
8010 Einnahmen aus Sponsoren-Anzeigen 0,00 € 0,00 €
8020 Einnahmen aus Verkauf von Büchern und Broschüren 5.857,00 € 1.039,00 €
8030 Sonstige Einnahmen aus Eigenprojekten mit Umsatz 0,00 € 0,00 €

Summe Einnahmen: 1.247.220,75 € 1.589.012,97 €
B. Ausgaben
I. Personalausgaben:

2550 Gehälter 108.817,98 € 122.624,20 €
2570 abgeführte Lohnsteuer 30.353,01 € 33.361,03 €
2580 Sozialversicherungsbeiträge 63.979,67 € 73.706,02 €
2590 Betriebliche Altersversorgung 265,80 € 261,36 €

Zwischensumme I. Personalausgaben: 203.416,46 € 229.952,61 €
II. Verwaltungsaufwand:

2610 Reisekosten 1.422,26 € 1.409,48 €
2620 Tagungen und Fortbildung 484,00 € 203,00 €
2660 Miete 6.943,20 € 6.943,20 €
2670 Raumnebenkosten 3.884,74 € 4.170,55 €
2710 Büromaterial 556,98 € 353,74 €
2720 Kommunikationsausgaben (Porto, Telefon, Internet) 2.476,01 € 1.963,29 €
2730 Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 1.108,25 € 1.160,75 €
2740 Bürogeräte, EDV-Hard- und -Software 6.870,51 € 13.497,51 €
2750 Umlagen und Ausgaben für ALLviN 335,06 € 0,00 €
2760 Mitgliedsbeiträge in Verbänden 475,00 € 395,00 €
2770 Versicherungsbeiträge 3.251,58 € 2.603,82 €
2780 Sachverständigenkosten 2.454,88 € 3.335,60 €
2810 Repräsentationskosten, Verfügungsmittel 370,43 € 794,34 €
2890 Sonstige Kosten ideeller Bereich 23.793,51 € 1.868,09 €

Zwischensumme II. Verwaltungsaufwand: 54.426,41 € 38.698,37 €
III. Projektausgaben:

2950 Museumsberatung und -projekte 76.646,91 € 89.207,85 €
2960 Ausgaben für Eigenprojekte ohne Umsatz 105.532,70 € 292.466,55 €
8200 Ausgaben für Eigenprojekte mit Umsatz 126,00 € 0,00 €

Zwischensumme Museumsberatung und Eigenprojekte: 182.305,61 € 381.674,40 €

2970 Projektförderung aus Verbandsmitteln 124.891,75 € 148.727,00 €
2980 Projektförderung aus regionalisierten Landesmitteln 192.780,00 € 221.313,60 €
2981 Projektförderung aus Landesmitteln zur Weiterleitung 263.037,12 € 647.174,73 €
2982 Projektförderung aus sonstigen Weiterleitungen 94.787,10 € 0,00 €

Zwischensumme Projektförderung: 675.495,97 € 1.017.215,33 €

Zwischensummen III. Projektausgaben: 857.801,58 € 1.398.889,73 €
Summe Ausgaben I bis III: 1.115.644,45 € 1.667.540,71 €

Jahresabschluss Verbandshaushalt 131.576,30 € -78.527,74 €
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Kostenrechnung

2020 2021
Nach Verteilung auf

Pe
r-

so
na

l-
st

un
de

n Nach Verteilung auf
...Vorkos-
tenstelle

...Endkos-
tenstellen

...Vorkos-
tenstelle

...Endkos-
tenstellen

Personalausgaben* 
(feste Stellen und Projektstellen) 329.149 €  416.811 €

Verwaltungsaufwand 54.426 €  38.698 €

Sachmittel Museums- und Eigen-
projekte* (ohne Projektstellen) 56.573 €  194.816 €

Summen: 440.148 € 440.148 € 440.148 € 440.148 € 10.217 650.325 € 650.325 € 650.325 € 650.325 €

Hilfskostenstelle	 Verwaltung 1.541 71.602 €  1.751 76.650 € 

Vorkostenstellen:
Langfristige Planung 

und Konzeption 209 10.614 € 12.846 €  221 10.192 € 12.197 € 

Arbeit für Mitglieder und Organe 247 13.475 € 16.113 €  250 13.463 € 15.722 € 
Arbeitsgruppen und Ge-

sprächskreise 157 8.375 € 10.044 €  195 10.110 € 11.878 € 

ALLviN 40 2.220 € 2.647 €  61 3.241 € 3.789 € 
Repräsentation, Fort-

bildg., Tagungen 77 3.880 € 4.695 €  187 8.538 € 10.226 € 

Öffentlichkeitsarbeit 934 44.135 € 54.091 €  464 19.770 € 23.968 € 

Endkostenstellen:

Muse-
umsbe-
ratung 

und 
-projekte

Museumsberatung 
und -kleinprojekte 541 31.961 € 37.729 € 48.483 €  682 33.249 € 39.419 € 46.896 € 

Wanderausstellungen 175 9.371 € 11.232 € 14.702 €  4 171 € 203 € 241 € 

Provenienzforschung 1.562 72.078 € 88.737 € 119.799 € 182.984 € 1.387 85.880 € 98.438 € 113.656 € 212.187 €

Notfallverbund 0 0 € 0 € 0 €  103 4.653 € 5.581 € 6.705 € 

„#wissengeteilt“ 0 0 € 0 € 0 €  117 42.341 € 43.402 € 44.689 € 

Eigen-
projekte

„Kulturbonus“ 37 1.956 € 2.350 € 3.083 €  15 681 € 819 € 986 € 

„Landeskunde Südnds.“ 10 581 € 688 € 887 €  0 0 € 0 € 0 € 

„DorfMuseumSchule“ 1.528 99.011 € 115.308 € 145.696 € 177.369 € 1.850 109.263 € 126.017 € 146.320 € 359.838 €

„kulturis“ 99 9.475 € 10.531 € 12.502 €  1.682 161.199 € 176.423 € 194.873 € 

sonstige Eigenprojekte 
und Dienstleistungen 81 12.723 € 13.588 € 15.200 €  44 16.787 € 17.182 € 17.660 € 

Zu-
schuss-

förde-
rung

Beratung und In-
formation 258 14.051 € 16.798 € 21.921 €  242 11.708 € 13.896 € 16.548 € 

Anträge und Verfahren 
in Regelförderung 386 17.602 € 21.723 € 29.408 € 79.796 € 652 29.878 € 35.777 € 42.926 € 78.299 €

Anträge und Verfahren 
für weitergeleitete Mittel 374 17.040 € 21.029 € 28.467 €  313 12.552 € 15.388 € 18.825 € 

*	 Für die Kostenrechnung wurden die projektfinanzierten Stellen und Stellenanteile bei „Provenienzforschung“, „DorfMuse-
umSchule“ und „kulturis“ – im Unterschied zur Buchführung und den Jahresrechnungen 2020/2021 (siehe links) – dem Perso-
nal-Etat zugerechnet und entsprechend vom Eigenprojekte-Etat abgezogen. Aus diesem Grund ergeben sich Abweichungen 
zwischen den Ausgaben für Personal und für Eigenprojekte zwischen Jahresrechnung und Kostenrechnung (gestrichelte 
Pfeile).
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